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.1 ' SS. Gl-eubor « , vienstaq. M. Zaimar llllL. XXXXVl . Zahrqang.

Hierzu vier Beilagen,
eagesrunilsehau.

Ter Besrrcd des cngljschc » k ö rr i g s p a a r e s
ln Berlin ist aus Ansang Mai icstgeictzt worden

ler Kaiser wird an der Fabrhundertserer der Firma
Arupp-Effen im Anglist d. I . tcilnclnnrn,

»
Inden Bereinigten Staaten plant man sur

sen Prinzen Adalbert von Preußen einen ähnlichen
Empfang , wie seinerzeit bei»» Prinzen Heinrich.

Fn Born vcrlaulcl , daß der italienische Mi
nrjicr dc s A c u ß c r » , Marquis di San Giulrano , Herrn
» Kiderlens Besuch im Frühjahr erwidern wird.

Aach dcni nunmebr verossen,lichten Wahlrejulrar ist ut
valzwcdcl Gardclegcn der konscrvarivc , Herr von
Sröcher. mit321 Trimmen Mrdrbcik gewählt.

Tic ani Momag ausgelegte Reichs und Preu
jen - Anlcikc dürste nni snnszig Millionen nbcrzcich
i!« sein.

Tic portugiesische G c s a u v i s ch a i r iu Bcrliu
« zu der Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte über die bc
abslchtigrc Abircwng der portugiesischen Kolonie Angola
an Te urschland vollständig unrichtig sind.

Ta . irische H o m c r u l c g e s c tz is ! seriiggesiell«.
«erficht für Irland ein besonderes Ober - und Unterbau ; vor.

Londoner Plätter nieldcn , daß eine große Menge
Pulver und Munition, die im Arsenal von Wool-
wich angescriigr und bereits im Fnni v . F , an die Truppen
abgclicscrl worden waren , der Pulverfabrik wieder ziigcitcllr
werden mußten, da sie sich als gänzlich nnbrau chbar
-rwiesen , Tas Kricgsminiftercuin bat eine strenge Unter
'iichung der Angelegcrikcri angcordnet

Orüenssegen.
Tas Ordensrvejen , viel belächelt und doch in schwäch

!Hcn Zeilen blübcndcr wie je zuvor , ist eine zwar nicht
wesentliche, aber doch praktische , weil kostencrsparcndc und
eie Eitelkeit jätiigende Einrichtung de ; modernen staatlichen
Lebens, Nur wenige Staaten baben sich seiner ganz zu
mischlagen vermocht, Wir in Tculschland sind au ; traditio
" eilen und staatsrechtlichen Eirunden an Orden oesondcrs
« ich gesegnet . Unser vielfältig abgcftuftcs Ordenssvftcm
wiegelt daher unsere gesellschaftlichen Zusläirde nicht iibcl
wieder , Bon oben »ach unien und von uiucn irach oben
gibt cs Kasten und . Kästchen- , die sich mit zwar nicht immer
begründeten , aber ohne Zweifel empfundenen »orcnzlinien
umgeben und untereinander peinlich genau klassifizieren,
ttnd diese Tifserenzicrung lM leincstvcgs die Tendenz zur
T-cruundening, soudenl zur Bcriuehruug.

To trin au die Ordenshcrrcn , d . b . die Fürsten , und
uamcmlich au das Rcichsobcrhaupl vou Zeit zu Zeit von
unten das Bedürfnis bera» , durch neue Auszcichnungsstuscn
ueuc gesellschaftliche Absüisungcn nach oben oder unten ab
«sprenge » . Tiefer amüsanlc Prozeß bat keineswegs aus
gebürt, denn soeben bat der König von Preußen sich
wiederum genötigt gesebc » , einige neuc Auszeichnung»
Möglichkeiten zu schassen.

Dieser Möglichkeiten hatte er zwar schon bisher nichl
wenige . Angesangcn beim Hoheit Orden vom Schwarzen
Adler mit einer einzigen Klaffe, über den Boten AdlcrOrden
wü 4Z , den Kronenorden mit 21 Varietäten usw, , bis hin
unter zu den bescheidenen Veilchen der Militär - und Land
wchrverdiensiausZeichnungen und des Allgemeinen Ehrenzei-
cktens , das bisher nur in einer silbernen Ausgabe verliehen
wurde , konnte er die ornamenlaiiven Bedürfnisse seiner treuen
riaaisbürgcr in — 121 — sage und schreibe : crnhundertund
einundzwanzig — verschiedenen Abstufungen befriedigen.
Aber das scheint diesen nicht genügt zu baden . Irgend
wo auf der langen Leiter scheinen die Erkletterer
einer oder mehrerer Sprossen sich gegenseitig
nicht mehr recht für vollwertig und der gleichen
«appe für würdig anzusehen . So müssen Zwischen
' » ross« , eingezogen werben , und zwar in Gestalt eine»
ronitzlich preußischen Verdienstkreuzes, Pas
ct bisher nur für das Militär als Milrtärvrrdrensttreuz
M - Dieses neue Kreuz soll nun für Militär - » nb Zivil-
vrrionen gleichermaßen verliehen werden . Da die neue Gc-
rgeicheit zahlreiche Knopflöcher verschiedena Niger Schick-
nn vMhrlich machen wird , so sind gleich vier Varietäten
iorgejHeit, eine jn Gold , §ine in Silber und jede von bei-
« n wieder möglich mit der besonderen Auszeichnung der
- rulglichen Krone in Silber bezw. in Gold , Das silberne

üfyß zzrrückkxaKen weSen . wenn da » goldene konw- r

außer wenn es schon mit der Krone verziert war . Dann
wird das bctrönle Silbernen ; neben dem goldenen -zerragen.
und das ergibt eigentlich eine neuc Varietät , die wohl
lür Knopflöcher in Betracht tvmml , dir besonderen Werc
aus die Quantität leg: ,, . Es bat siet» aber ferner noch
nötig gemacht , auch ganz unten nuci , eine - preise einzn-
zicl.en . nach unten das „ Allgemeine Ehrenzeichen in Sil-
bcr " . Die Inhaber dieses schätzbaren Auszcichnuirgsstückes
sind offenbar der Meinung , daß ihr kreis ein zu ge¬
mischter wird . und so wird in Zukunft ein . .Allgemeines
E ! rrnzeichrn in Brvri 'e " die Möqiichkeir -lewähren . ihren
gnelffchastlichen Werinngsdcglifscn Rcchrrurrg zu tragen.

So rreigr die Gesamtzahl der in Preußen möglichen
Auezrichnungsaiteir auz I .' l und .1 gleich I .'E . Unter die¬
sen Umstand . n tann man doch wohl nicht davon sprechen,
daß man in Preußen nichl zu seinem Recht tarne.
b>riuiii < iri <fii> ! Federn das Seine ! Das ist der L -ablspruch
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler . Und cs tommk
auch jeder zu dem Seinen . Denn die Ideologe » , die cs
r . »schmäle » , ihre Verdienste iiaisenmüßig ein -chärreri und
iln Persönlichkeit von de : Gunst irgend eines Eirijlnß-
r . ich - ri abstemgeln zu lassen, sind nicht zahlreich , - lern,
kr -. rrz, Kranz , Eichenlaub , Rin .z, Schwerter , - .chlcijc , Me¬
daille und Schnalle i .r den lerichiedenften .,

' nsanimenstel-
luilgen : sie willen alle zusammen , jenes „ Hobe " Ziel zu
erreichen,

LLer aber mal Grlcgcilhcii baue , :» >> ausgeklärlen und
ouirillkige » fürstlichen Persöiilichkerren über den ganzen
Ordcrreschw— all rrnter vier Augen zu sprechen, der weiß,
daß s , c an , r i ch t i g st e n darüber denken. Scbmcichelbair
für die Orden sind diese auirichrigcn Gedanken allerdings
nicht, aber praktisch. Ausgeschlossen von diesen Bctracbl » »
gcir sind natürlich die Orden im Haare.

Ter Kaiser bar während sc . ner Bcgierungszcii nicht
weuiger als li? Orden und Ehrenzeichen gestiftet. An der
Spitze siebt der anläßlich des Allljährigen Fubiläurns des
Königrciches Preußen jnr Fahre l !Ml crrichrele Verdienst
orden rmii dem Stern , der preußischen Krone . Tann folgt
dem Bange nach der znrn Andenken an Kaiser AUlhclm I,
lAB gestiftete Wrlvclnisorden , Der Bore Adlerordcn wurde
für Falle besonderer Auszeichnung mit der königlichen Krone
ansgcsiattcr . Beben dem Allgemeinen Ehrenzeichen in
Silber schuf der Kaiser liMir diese Dekoration in Gold . In¬
zwischen ist an dessen Stelle durch kaiserliche Order das
kreuz vorn allgemeinen Ehrenzeichen getreten , das in Fäl
lcrr besonderer Auszeichnung rnit der königlichen Krone
verliehen wird . Fm Favre lMä jiisleie der Kaiser für die
Bitter und Filpaber des eisernen Kreuzes von 1A7>H^71 das
silberne Eichenlaub nii « der Zahl 2->. Der Fohanniierordcn
wurde durch den Kaiser durch die sür Souveräne gestifteten
Abzeichen crweiicri . Am l , Oftobcr l ?hrr stiftete der Kaiser
für befondere Leistungen irn Dienste des Boten Kreuzes
die Bote Kreuz -Medaille in drei Klaffen Für die Teil
» evmer an der Palästinasahn stifleic der Kaiser seiner¬
zeit den Orden „ Tas Kreuz von Jerusalem -

, das
dem Orden vom Heiligen Grabe äbnelt , unter der
kaisrrtrone jehoch den kaiserlichen Rameriszug nufweist.
Den Gciieraladjutanteri Kaiser Lülhelms I , vcrftch der
Kaiser die mit der Kaiserkrone Verse Irene Narnenschisfr:
IV . l . Weiter stiftete der Kaiser das Fraucnvcrdicnstkrcu;
am Iveißeu Bande , die Erinncrungsmekaillr an Kaiser Wil¬
helm I „ bekannt unter dem Namen „ Zenlenar - MedaiUe " ,
die jrgenanntc Eh in a -Medaille und die Verdienst - Medaille
sür hervorragende Leisrun"cn um das Feuerlöichwese» . Di:
krrcgsdcnkmünzc von lkill 7l stattete Ser kai . cr mit den
Spangen der bezüglichen Sctilachtennamcn ans . Tic Teil¬
nehmer am Feldzüge in Lüdwestafrika ehrte der Kaiser
durch- Berleihmra einer Denkmünze.

Das sind insgesamt 16 von, Kaiser iieugeschaffene Or¬
densauszeichnungen , denen jetzt als siebzehnte das Königs,
Preußische Verdienst kreuz in Gold resp. Silber mit der
Königlichen Krone und endlich als achtzehnte das Allge¬
meine Ehrenzeichen in Bronze mit der Inschrist „Verdienst
um den Staat " gefolat sind.

Lieb Vaterland , kannst ruhig sein , trotz deiner 4,ö Mil¬
lionen demokratischer Wrhlstimmen . Wo so viele Orden
nötig sind , da ist nichts zu befürchten.

polMsevrr eagrrdrilcvt.
veutla»«»

Die BeichSregierung entschuldigt sich
Bach zahllosen Angriffen der früheren Mehrhcnspar

tcien , daß die Negierung die Finanzrcsormhetzc geduldet und
nichts gegen das Paktieren der bürgerlichen Parteien mit der
Sozialdcmokranc getan habe , entschuldigt sich Herr v . Belli-
mann -Hollweg jetzt au der Spitze der „Bordd , Allg . Zlg, - .
Dauernd habe er versucht, die Gegensätze umer de » bürger¬
lichen Parteien auszugleicherr und noch bis in die letzten
Tage der verflossenen Ncichstagsscssion hinein die günstigen
Beformergebniffc in« rechte List » gerückt . Auch habe er
alles ae >a» . uni die büraerliche» Parteien aeaerr die Sorial-

vcmokrcuic zu sammeln An der Verbitterung der Parteien
seien alle seine gulgcmcrnlen Bemühungen gescherten. — Ter
Herr Reichskanzler hat ganz recht , an seinem guten Willen,
der srütrercn Beichstagsmchrhcil nützliche Tienste zu leisten,
hat es seit Fahr und Tag nicht gefehlt. Aber nicht die , Vcr
binerung und nichl die „ Unbesvirnenheit- der bürgerlichen
Parteien , sondern der Unwille des Volkes über die ungc
rechte Steuer und Wirtschaftspolitik der Ostelbier und des
Zentrums bat alle Begicrungshilsc unwirksam gemacht
Taran ändern alle Anklagen und alle Entschuldigungen nicht»
mebr.

Gründung des veulschen LZehrvereins.
Am Sonntag wurde in Berti » der vom General a .

"D.
keim ang . tündigrc „Wer,roerein " gcgründcr . Generalmajor
Krim crt . ärre in icincr Eröfstrungsrcd . , das Schicksal
tcs dkulsckcii Reiches werde nicht im Parlament , sondern
ans dem Sck lachtfcldc entschieden. Während in Frankreich
jeder wajjcnfähige Mann dem Heere angehörc , srändc m
D . uljchland nur die Hälfte der dazu berufenen Mönnet
i-ritcr Waffen . Tie Friedensstärke der französischen und
rrniiich . n Armee überrrcssc die der deutschen und öfter
rcichnchcn um 7öl >l >«»«> Mann , Ter nächste Krieg werde
nach vier Fronten gejiihrr werden müssen. Generalleutnant
Letz mann sagte, kie große Stunde der Vergeltung nahe,
kein internationales Schiedsgericht werde uns zu unserer»
Becl. r verh l en , Tic mili arische kra ' t Deut chiar-ds mü >e
aase Aerrßcrite angespannt werden , Folgende
Fcrtririnsen wurden aufgestclit : „Airycmesscne Friedens-
prannzstärle der Infanterie und Artillerie , Ausstattung
- ämilichcc Fnsanrcrie -Bcgimcnler mit dritten Bataillonen
und Masck inengewrhr -k onrpagnien , Ausstattung jeder Di
viiicn mft einem Pionier - Bataillon mir drcr Konrpagnicn.
Bildung -wkier neuer Armeekorps , Verniehrnng des Trains,
Vcrnr . hrunz der Kavalier e und Bildung neuer Kavallerie-
divi,tonen ,

"
endlich Schaffung einer starken Luftflotte.

Die Prokramation , mit der die offiziöse Gründung
drs Ä .' l rr -rcins solgre, stellt also in den Worten de-
G . m. iaUcutnanlö a . D . und früheren Direktors der Kriegs
alar . mie , Litzman» , als stärkste Wahrscheinlich
seit hi » , daß der krieg bald kommen werde
Es ist unbctannr , auf welche Informationen oder Bc
obachtunqen die Vorkämpfer des Wehrvercinsgedanken-
ii r b uirruhigenkc Annahme stützen . Der Reichskanzlei,
bci d : m man doch wohl am ehesten eine Kenntnis bedroh
lick . r Enrwickelungsvorgäuge voraussetzen muß , ist nacir
zurrrlässie .en Bekundungen iinlcrrichlclcr Persönlichkeiten
znr ^ ir „ gutgelaunt " — trotz drs Ausjallcs der Wahlen.
Eine verhängnisvoll umwölkre internarionaie Lilualio»
würde diesen auferordentlichen Staatsmann sicherlich nicht
von derartiger Stimmung b -berrscht crichnnen lassen.

Urbrigerrs ist man über den Verein in miiilär -yolvi-
scbrn Krei> n sehr geteilter Meinung . Die „ neuen mrli
tärüchcn Blätter " z. B . schreiben:

Ernste Bedciilen erregt cs , daß die Agitation —
der Ausruf des Deutschen Wehrvercins gibt dem Verein
eine rein agitatorische Tendenz —^ sichaucv
auf interne Heeresfragen richten will , wie „di-
Ucbcrafterurrg des Ojfrziertorps " und „daß in unserem
Ofjizicrtorps der alte Geist der Einfachheit und Selbst
Verleugnung nicht mehr überall in dem vollen Maße herrscht,
wie dies früher der Fall war " . In beiden Richtungen
ist Wandel dringend nötig . Ein Uelcl verschwindet aber
nur , wenn man seine Ursachen beseitigt , nicht durch
Eifern gegen die sichtbaren Wirkungen,

Entschiede» abzul ebnen ist der Satz : „ Solllc die
Regierung versagen, dann wird der Wehrvcrein
mit allen Kräften den nationalen Willen zu organisieren
versuchen, um eine Stärkung des Heeres zu erreichen"
Fn Preußen hat seil 511 Jahren , im Reiche seit seinem
Bestehen die Regierung noch nie versagt, wenn cs
sich »in Fragen der Wcbrmackn bandelte . Daß auch jetzt
die verbündeten Regierungen der Frage des weiteren Aus
baue « des deutschen Heeres angesichts der Erfahrungen
des letzten Sommers ernstlich nabegetreten sind, beweis«
u . a . die Ernennung des baverisckrcn Kricgsminifters znm
Bevollmächtigten ' -ein, Bundesraie.

Der Flonenvercin bat vor einem Fabrzebnt miictmg
gewrrtr . Aber nur durch seine Aufklärungsarbeit . Tic
spätere Agitation , zumal in rarieipoliiischer Richtung , bat
nicht nur dem Vereine selbst , sondern auch dem nationalen
Gedanken Schaven gebracht. Sachliche Auiklärung über
da» Heerwesen, über seine »» nonale , winsckraftlickie und
«oHuw Beden ' ,in , - fta t s l. ü r g e r l r cd c .Heeres
künde — tur allen Scküchrcn unseres Volkes nor . Je
eher, >c svftematlscver, je rimjej, - >,v,: » an die Lösung dieses
Problem » herangelrelen w -rv , desto Vesser , General
s c l dm n r i cd a > l Fre ' h " r von der «Kol« bat i»
seinem Werke . Da« Volk in Waffen " ocn Weg bereits ge
zeig« Sein B » » b . F u n g - D « u 1 s ch l a nd - er
strebt neben körperlicher Ertüchtigung das
gleiche Ziel für den Rachwnttzs der Nation*



Sr »i>»r Tinte in der Armer
MerrtMawunA des Apparates ist nun langsam auch in

»er pemschen Heer« »Verwaltung zunr Bestrebe» geworden.
La » Schreib wesen soll vermindert werden . Damit
rüstet man sich, einen Zopi abzuschneidc» , der lang und
länger wurde und das Räderwerk des militärischen Ver-
waltungäappararcs verlangsaime und das Tempo der Er¬
ledigung verschlepplc. Bor inclirerc» Faliren schon ersetzteda» zweite Armeekorps die von unzävlige » Händen gcschrie-
denen Verordnungen durch gedruckte, und vereinigte alle
Bersügungen und Erlasse des » riegsininislcrinins , des Oie
n«rall «mman » os . der Korpsimendainur und übrigen In
stanzen in einem Korpsverordnungsbl .il >, das an die ein
zelncn Kommandosiclle» verschick , wird . Diesen gingen
früder die Verordnungen in handschriftlichen Ävsassungcn
zu und sie mußte » diese iviedcruin von weiteren Dienst
stelle » abschreiven lasten. Daß dieses Vcriabreir äußerst zeit
und kräslerandend ist und außerdem die Vermittelung der
Erlasse an die Truppen sciir verzögerte , liegt aus der Hand.
Dem Beispiele des zweiten Armeekorps ist nun das neunte
Armeekorps in Altona gcsolgt. Das lediglich dienstlichen
Elrarakter tragende Verordnungsblatt wird i» einer kleinen
Schnelldruckerei m Generalkommando bergekelli . Ties
wesentlich ver .' nisacme Verjähren bedeutet nicht nur eine
Ersparnis von Schreibmaterialien , sondern auch eine erbeb
liche Reduzierung d- r im Verwaltungsdienste Verwandten.

Prinz Adalbert » Bestich in Amerika
Tie amerikanischen Blätter erörtern den vcrgescbene»

Besuch des Prinzen Adalbert von Preußen . Der Prinz wird,wie man glaubt , genau in der gleichen Weise wie seinerzeit
Prinz Heinrich von Preußen empfangen werden . Man will
ihm die einer königliche» Hobest gebührenden Ebrc » erwei
s«n , auch wenn er nicht in amtlicher Eigenschasi kommt.
Wahrscheinlich werten ihm zwei Kriegssclnise cittcicgcngcsandt , die ihn aus halbem Wege erwarten und alsdann »ach
Rewnork begleite» sollen. Dort wird ihm eine Abordnung,
bestehend aus Mitgliedern vo» Heer und Marine , zum Ebren
dienst beigcgcbe» werden.

Dir deutsche Rote Kreuz Expedition.
Tie deutsche Tripolis -Expedition des Rolen Kreuzes istim Hasen von El Riva » angckommcn, nachdem sie eine Zeitvom hochgemuten Meere ansgcbaltc » wordc» war . Der

Oberst Roucher bat angeordnet , daß eine Ehren Eskorte die
Expedition bis zur tunesisch tripolstanischcn «grenze begleitet.

Um fünfzig Millionen überzeichnet.Ta» Ergebnis der Zeichnungen ans die gestern aur-
gelegre Reichs - und Prensen-Anieiste läßt sich zurzeit zwar
noch nicht genau sestsrclien, dach dürste der ansgelegte Be¬
trag um kill Millionen überzeichnet sein. Tic Schuldbnch-uns Zpcrrzcichittlnoc » bclauicn sich aus 220 Millionen.

Huslanü.
Tie Erkrankung AchrentbalS . '

Im Befinden des «Grasen Acbremnal ist eine plötz
ltchc Verschlimmerung eingeireicn , die das Acrgstc be
fürchten ließ . Jetzt suhlt sich Acyrclttb .il ein wenig Wähler,
doch gibt sein Zustand noch immer zu den schwersten Be
sorgnist'en Anlaß . Man spricht zwar davon , daß cr auf
fvchs Monarc beurlaubt werden soll , doch ist es sebr fraglich,ob es dazu noch kommen wird.

Unpolitisches;
Felix Lchweighoscr, der beroch ml c st o »liker, ist, wie

schon gestern kur ; gemeldet, in Dresden gestorben . Deine künst
leriscbe Laufbahn ging durch das ganze Schmicreiiclend von
Stufe zu Druse aber empor bis zum Erfolg der Bcrnbmtbcit.
Im Fahre IS42 wurde cr in Brünn geboren, staum zum
Jüngling ber .mgcwachscn, sprang e - aus die Bretter der wan
dcrnbcn Biilme, machte in Graz zum erstenmal längere Dta
tion und wurde dann von bicr weg für das Tkcatcr an der
Wie» engagiert . Es war um l?7«>. Diese Bütmc stand da
mal» in ihrer Blüte . Dchwcighoscr süblic sich trotz seines
rasch wachsenden Ruhmes in den Komikcrrolle» nicht ganz bc
friedigt . Fm Wiener starl -Tbcatc: ging er darum zum Fach
des komischen Charakterdarstellers und seine brillante Darsicl
lungsknnst errang sich bicr und danach in Dresden sowie aufden «Gastspielen in allen europäischen Länder» die größte Bc
cichrung und einen anbaltcndcn Erfolg . Fclir Dchwcighofcr
gehörte zu den wcnigcn glücklichen Dchanspielcrn, die cs ;netwas brachlcn. Er sing mit nichts an und starb als Millionär,Villen und Galcriebcnvcr . Daß er zu diesem Besitzttim kam,batte cr nicht sich , denn cr batte leichtes stünstlcrblut, wie die
meisten seiner stollegcn, sondern der Energie und Dparsamkcit
seiner Frau , zu verdanken. Ucbcrallbin begleitete sic ihn, sic
brachte ihn zum Theater und holte itm an der Garderobe ab,war die stasscnvcrwalterin und die Däckclmcisleri » . Das hatte
natürlich seine gute Wirkung. Aber die Frau war ihn, „och
mehr. Die war sein erstes Publikum , vor der er sciue Rolle«
spielte. Ihre Kritik war ihm maßgebend, auf ihr Urteil konnte
er sich verlassen. Do rasch war sic nicht zufrieden. Gefiel es
ihr aber, dann konnte cr sich des Erfolges beim Publikum ge¬wiß sei » . Al » diese tüchtige Frau sich z» ni Sterben legte,
sorgte sie insoscrn „ och für die Zukunft ibre» lieben Felix, als
sie ihm ihre Freundin als ihre Nachfolgerin empfahl. Er
folgte auch diesem ihrem letzten Rar und fubr gut dabei. Deine
stollegcn bespöttelten ilm als Pamossclhelden. Dieses — sicher
opferreiche Heldentum aber brachte ibm eine Million und
eine prachtvolle Pilla in Blascwiy bei Dresden und eine in
Kärnten, sowie den wertvollen Besitz einer Reih« bedeutender
Gemälde moderner stünftler ein. Und seine Kunst litt nicht
darunter.

Zwei Lchülerselbftmorde . Dlctti » , 2 !) . Jan AmSonnabend erschoß sich der llijährigc Sohn eines stöberen
Zollbeamten . Die Ursache zur Tat dürsten Schwierigkeitensein, die dem jungen Manne sich bei dem Fortkommen inder Schule in den Weg stellten. Donntapvormittag er¬eignete sich ein neuer Delvstmordsall . Ein Isijähriger Schü¬ler , der Sobn eines Amlsgerichisrats I aus Greifswald,brachte sich in selbstmörderischer Absicht einen Schuß in die
rechte Schläfe bei. Er wurde in das Krankenhaus ein-
gcliefert , wo cr jedoch bald nach ocr Einlieferung starb.Zn diesem Falle dürste erbliche Belastung mrtsprechen, da
» ie Mutter des Schülers bereits seit längerer Zeit in einerv. crvcnhrilanftaU untergebracht ist.

Bur üem «rohheerogrum.
>«chh» F »tn1«r«r »11 K»»re1p«»d»n,teich »n r>,r*«ttn«n O »'<tn «ld«»tchtz»

W »» r «A Qu »0 »A«n,»t « »U»»N«r A«u und « erlchG

Vldentzmig, 3 ) . .tt- ' nar
* D»» ltzarnisonkommandv Haiti gestern abend die

Unlerossiziere der biesigen Truppenteile in die . Union - de
stell «, wo Oberleutnant von Arankend erg ibncn eine»
trefflichen Vonrag hieli über die berühmten Hoben,ollcrn
der letzten Jahrhunderte . esi. i den berrlichen Lichtbildern,
die der olaruison Schnle. iivschuß zur Verftigun . gestellt
>>aiic , sprach Oberleutnant von Frankcnberg >» ciiva an
derlnaibsiündigcm Por : rage über die Eniwickctting der
br .iiioenbnrgisch preußischen Rlacht vom Kurtml vis zur
Kaiserkrone . Es war eine würdige Aachseier von Kaisers
Geburtstag.* Dir Anlauf « Kommission dev kaiserlich königliche»
Allerbi '. iiministeliumo in Wien lauste durch Vermitteiung
von Herren E . D aun Oldenburg und W . D a un Horstcr-
grasbgus sechs bgnnoversche, 3 '» oidenburglsct' e und oft
iriestichc Hengste. Der Transport wurde beure durch den
Transpoitsübrer Tramann nach mehreren Stationen in
Böhmen geleitet . Ausgeschlossen ist nicht , daß noch im Lause
des Monats Februar ein kleiner Bedarf an Hengste» ge¬
kauft ivird.

* Das Schulschiff des Druische» Schulschissvereins
„Prinzeß Eitel Friedrich " ist am Januar tvoblb,halten
in Havailna angckonlmen und tvird am 3 . Februar die Heim
reise amreien.

* Au» dem Reiche der schwarzen Dinmanic » lanieie
das Ttcma , über k .rs Dr . Gl ave in ans Dü,seiövts ge¬
stern abend sehr inler .-ftanl im vettbcseme » Uaivnsaale
sprach. An der Hand einer großen -,' inz .iiil schärfte Licht¬
bild . »' unlernahm Rrftnrr mit den Hörern eine Wande¬
rung durch ein Kohl .-nbergweit im Ruhrkeh .' eineoiee . E.
begann mir zwei Bildern , die den Unterschied zwischen
einer Bergwertsanlage in stülercr Zeit » nd einer mo¬
dern , n Zech : mir dem vorwartsdnsienven Treiben veran-
schanlichte. Schon hieran konnte man erkennen , daß es
sich um eine völlig veräiiderie Berriebctreiie han¬
delt , die iich alle Etruiigenschailen der Technil zu eigen
gemacht har . Seine weitere » Ausiührungeii gliederte er
in sünf Teile , die Anlage eines Bergwerks , die Fördernng
der Kohlen , das Lebe » des Bergmanns , die Geiabre » des
B . rnfv- » ns die Abwendung der Gefahren . Die Hörer ge¬
wannen zunächst eine klare Borstellnng von der Schwierig¬
keit . mit der die Anlage einer Zeche verbunden ist . Viele
Millionen müssen hineingestettl werden , bevor
man mit der Förderung der Kohlen beginnen
! a » n . Sv datierte in einem Fall di:
Anlage eines Schachtes 2 .

'
, Fahre , welche Arbeit säst

ebensoviel Millionen verschlang. Eine eigenartige Welt tut
sich einem aus , wenn man bineinsicbt in eine moderne Berg
Werksanlage mir den vielen Gängen und Gäßebcn unter der
Erde , wo tausend kohle".ista » bbcdccktc Menschen emsig schassen,
um die schwarzen Diamanicn zu gewinnen . Mil Preßluft,
Benzin usw . getriebene oder von Pferden gezogene Zug : rol
len dann durch die viele Kilometer lange » nnlcrirdischen
Straßen zum Fördcrkorb , der die Koblcn binanfbringi ans
Tageslicht . Erfreulich war cs für den Ticrsrcnnd , ;n büren,
ras ; die Pferde im Bergwerk bei Weilcm lein so Harles Los
beiben. wie es der Vorstellung der meisten Menschen ent¬
spricht. Was man ans den Bildern sab . waren wotilgepslegic
Tiere , für die in der ausreichendsten Weise gesorgt ivird.
Zahlreich sind die Vorrichtungen , mit denen man den Ge¬
fahren , die der Bcrgwcrlsbciri . b mit sich bringt , ivic
Sci lae.ivetrcrn . Fe»elsbri 'iiistc,i. Wasserschäden , zu begegnen
sucht. Interessant ii .ie auch dee Teil der Ausführung : » ,
tnlch den die Anwesenden mir den Wohisahrtseiiirichlung :» ,
Ivic Klcinkinderheimen . Haushaltungrschuien uhv . , bekannt
ecuuiel ! wurden . Redner schloß seine fsiiiivierteistü .idigeir
Anssüktn » ,en mir der Aufforderung , der wichtigen and
zchweien Arbeit des Bergmanns Eure und -Achtung za
zollen , und schließlich llang die Rede ans in einem herz¬
lichen „ Glück aus "

. Dem Vorträge folgte langanbalicnder
Beifall.

* Evangelischer Bund . Am Ist . Februar , abends ei
tlbr , wird Pfarrer Hoch st etter ans Aet'nkircbcn in
Rieder Oesterreich, einer der Herausgeber der „ Wartburg " ,bier in der Scminargnla einen Vortag halte » . Das Thema
wird » och bekanirtgegeben.

Ans ein sehr schönes Fest können wieder die Eisen-
b a l> » c r zurnckblicke » . Sic feierte » cs bei großer Be¬
teiligung am Sonntag in der „ Rudelsburg " . Unter den
zahlreichen Personen , die erschienen Ware» , befand sich auch
Eisenbalmdircktionspräsident G r a c p e l . Rcgicrungsrat
M n t > e n b c ch e r hielt unter großem Beifall die Festrede.
Die Stimmung war während des ganzen Abends vortreff¬
lich . Tic Eisenbahndircklion batte wieder in entgegen¬
kommender Weise einen Ertrazua eingelegt , der den Aus¬
wärtigen eine möglichst lange Teilnabmc ani Feste er
möglichte.

* Ter Bürgervercin vor dem Tannmor hält beute abend
um e<> , Uhr im Vcrcinslokale «Restaurant Fürst Bismarck«
seine G c n c r a lv c r s c> m m l u n g ab.

« Wegen ttebertrctung des Fagdgcfelles wnrdc in diesen
Taxen der Wirt P . zu 40 Mk . Geldstrafe niia zur Tragung
der kosten verurteilt . Außerdem wurde auf Einziehung der
Iagdgcrätc und des Hundes erkannt . Tic Iaadübertretun-
xcn fanden stier in der Ncistc der Stadt , im Bümmcrstcder
Movr , statt . — Eine empfindlichere Strafe bekam für
Lei linxeiistellcret ein Haussostn K . au » Hundsniühlcn ,

' der
übrigens schon mehrfach mit dem Jagdgesetz in Kollision
geraten ist . Er wurde zu 1 -öO Mk . Geldstrafe und in die
Kesten des Verfahrens , event . zu entsprechender Freiheits¬
strafe verurteilt.

X Ein häßlicher Streich wurde dieser Tage dem Kan-
liirenwirt H. gespielt , indem seine beiden wertvollen Zuchr-
bäbnc , die jetzt zur Ausstellung geschickt werden sollten,
durch Abschireiden der Schwanzfedern und Flügeldeckenwertlos gemacht wurden . Der Geschädigte hat eine Be¬
lohnung von 20 Mk . für denjenigen nnsgesctzt, der ihm den
Frevler namhaft macht , tsiehe Ins .)

w <11«rvapln *1«ge kür Mittwoch:
Milde ». Vorwiegend rrübe . Lebhafte Winde ans

westlichen Richtungen . Verbreitete Niederschläge.
*

* - iorvensta « , llO. Jan . Tem Oberprimaner Otto
Lose an » Stordenüam wurde al » Schüler des Breiiier-

staverer StealgviMlasiuni » für ausgezeicbnete Klaisenleiz ^ ,gen der staizerprei« zuerkannt.
* Vurjch , 20. Ja » . G . sietii begann die die- jahri -,Hcugstlöliing für das ostsriesück: Zuchtgebiet An.

gemelkel sind .42 allere , b .-reils irührr angelörte Hengste
gegcil G lm Variable , und - 40 jüngere drei >ährige Hengste'
regen 422 im Vorjahre . Die geringere Anzahl der dir,wütizen Hengste künre der gros.e . r Aacksrage „ach
« ini albjähiixe » Hengste» im vergangenen Sommer zuzu.-ttbteibr » sein.

rnmmrn aus Sem Publikum.
sFür den Fnbal : dieicr Rubrik übernimmt die Redoknvirdem Publikum gegenüber kerne Verannvortung.)

Lu tten Ssttlpirl«« im Srohp. Lkeater
seien mir einig : B .-merknugen als Envid .-ruiig auf den
Artikel d :s . .Fr .-mden" in Ar . 2K Ihrer Zeitung gestal, .-t.
Ich sind: es b : gr: islich, daß sich der „ Fremde " über den g. .
ringe » Besuch wundert und daß er ihn aus Tcilnakm-
lrazkeil e :s Pudliknms zurüeljührr . Aach meiner Ueber-
zcugui'. g und nach meiner Kenntnis der Verhältnisse ist
aber der Grund , jedenfalls bei einem Teile des Publikums,
ein ganz ander . r. In den Kreisen der Abonnenten greift
mehr und ; r. .4,r ein linwilie darüber um sich , daß die
Vristellungeii . i » denen namhafte auswärtige Künstler aus
treten , r . gclmäßig außer Abonnement gegeben weide» . Als
im Anfang der Saisi 'n Lettiiiaer i m Abonnement gasticur.
irriichte darüber AI,'. .' meine Freude , und man glaubte,
Laß nun mit einem Venahren . oas sich schon in srühcren
Iaire » leiiieswezs bewährt hatte , endgültig aufgeräumt
weide . Aber schon das Gastivicl von Ehristian » bracht,
Ist Eittlätiichi '. ng , und der Kassenersvig soll denn auch
durchaus nicht beiriediak baden . Auch ie «- t bei dem «tzast-
ivi . l der Frau Willia haben sich w.

' ite » reti:
dir Abviin .-ntcn zurüctgehailen . lischt aus Teil-
uol inlviigteii . svnterii um der Intendanz
zciqeil. daß sie dieses Vorjahre » nicht mehr
imtcritüpcii wollen. Tic Avoi-iicnten, der regelmäßige
Stamm des bas Tbcarcr benutzenden und sich siir das Theater
iiitercssiercndcnPublilums , die Avcimcntc» . mir dcucn die Zu-
ecndan-, in erslcr Linie bei der Aussiellung idrcs Etats zu rech
ne » bai , glauben ctncil Anspruch daraus zu babcn. daß au»
Gastsplclc auswärtiger Kimsiler auf idr Avomicmcm ciitsaücn.
Die Fnteiidanz breche mit dem Oirnndsatz , jeden Gasi zwei
oder gar viermal außer Abonnement spielen zu lassen , sic mögt,
wie da« in anderen Tbealern auch gesetiicin , die Abonnenten
der verschiedenen Viertel abwechselnd durch Gastspiele auswär
tiger Künstler crsrcue» ! Der Erfolg wird c>» volles und Lank
bares Hau» sei» . -Auch die nicht im Abonnement vergebenen
Pläyc werden besetzt sein , »nd der Gast braucht » i«tzr vor
einem bald oder noch weniger besetzten Hause zu spielen , was
weder für den «Käst, noch für die cinheinitschen .Künstler , noch
für den erschienenen Teil des Publikums , noch endlich für die
Theaterkasse erfreulich ist. Ein Abonnent.

Neueste Nachrichten unä letzte
Vepekehen.

Deutsch englische Frcundschasisvcrsammlung.
Glasgow , Rt. Fan . Gestern nachmittag fand eine deutsch

englische Frcunvschaslsvctsammlnug stau, in der aus den Von
schlag des srühcren britischen Boischasicrs in Berlin , Dir Frau!
vascellcs , eine Rcsoluttou angenommen lvnrbc, die jede Ae
wcgung willlomme-u beißt, die die Fortdauer und Emwiäclueg
fre-uiibschaftliche -r Bczichuiigcn zwischcn beiden Rationen zum
Ziele bat . In einer zweiten, von drci be-rvorragcndcn «Aist
üchcu Glasgows vorgcschlagcnc» Resolution werden alle christ¬
lichen Bekenntnisse aufgeforderl, zufaminenzuarbeiten, um i»
allen Klassen der Gesellschaft die Bestrebungen des Friedcut
und Wohlergehens zwischen den beiden Rationen zu fördern
und zu cmwickclii . Abschriften der Resolution sollen dem Pic
micrmiuister, dem Staatssekretär des auswärtigen -Amte» und
dem deutschen Botschafter zugesicllt werden. D «e BankcNballe,
in der diese Frcnndschastsbersammlung siattfand, war nbcrsilllt.
Als Dir Frank Lasccllcs die Resolution beantragte , sübrie cr
ans : Ter -Argwohn und das Mißtrauen zwischen Großbriton
nie» und Tenlickland sei in maßgebenden Kreise» verursach«
durch mißverständliche und falsche Darstellungen. Was not tue,
sei Geduld, denn die Zeit werde die Abneigung allmählich mil
dcrn und freundschaftlich« Beziehungen Herstellen . Von Lord
Roseberv war ei» Schreiben Angegangen, in dem der Lord
scüic Abwoseilbeit entschuldigte und mitteilte , sein Wunsch um
einem guten Einvernehmen mit Deutschland sei sehr bekam,.
Es gebe niemanden, der mehr als cr bessere Beziehungenmit
Teusschland wünsche.

Erneuerung des Tresbunde « .
Rom , 30. Jan . Eine Türmer Revue hat eine Reibe

Politiker über Italien und den Dreibund befragt . Alle
sind entschieden der Ansicht , daß eine Erneuerung des Drci
bundcs notwendig sei . Aufrichtig beklagt die italicniscbk
Presse die schwere Erkrankung des Grasen Achrcnlya «. T,e
„ Tribuna " erinnert daran . Saß das Werk, das Gras Acb
rcnthctt als Diplomat geschussen habe , nicht leicht verändert
werden könnte. Gras Acbrentbal sci ein Freund des Frie¬
dens und Italiens.

Rede rines englische« Generals in Rußland ^Petersburg , .40. I «rn . Wählend eines offiziellen Tiucis
zu Ehren der stier weilenden englischen Pariamentarter
hielt ein englischer (tzcneralmajor eine Rede , in der er
sagte , trotzdem das Militär sich nicht mir Politik beschai-
tigen dürfe , sondern nur seine Pflicht zu erfüllen Habs-
würden die ciixlischen Soldaten glücrlich sein, wenn nc
bald Schulter an Schulter mit de » russischen gegen ein n
gemeinsame» Feind käinvsen dürsten . Besonnene politiichr
Kreise , dir der Ansicht ziiid , mit dem gemein , rmcn Fcind
sei Deutschland gemeint , sind über die Taktlosigkeit de»
englischen Gastes mehr als erstaunl.

Hermann Bang H.
Rewtzork, 30. Ja » . Der dänische Schriftsteller Hermann

Bang , der sich auf einer Bortragsreisc nach Kalifornien bc
fand , ist in Lgdcn ittwb ) gcstorbcw
tz»r«»>r»ai «4 : Ldkfnd -tleur SItlI >« l >» » » :> Suse, , eumug d«r -u
WvßiLero»» Nr. Richard Hanrel. d«.»

für de» IttserattnreU Lli . Lddtck» IruS nnd Ler .ar ""
1̂ . Scharf. in Qlder.durs.
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werden ji r die Hälfte de«
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HMömii
Rkijnstli.

A u L » n« t«g, d - 1 . Februar

Wtztii -M,
» ozn ireundlickst rinlade»

Ter Borst «» - . R . Schmidt.

schij- N>
Weine - Mim.

Aeuenfrld « . Tie Erben de«
iersiorbenen Gastwirt« Heinrich
- Perke in Reucufcldr lassen am

dl» 24 . Fkdr. >>. I .,
nachmittag » 2 Uhr ansgd.,

dcivl Hause de« Erblasser» ;

1» itiichl. Schmink,
K aüttdkslt iriich! .

Schafe
esienilich meistbietend aus Zah-
uingsftist verkaufen, wozu
üaufliedhabcr frcundlichst ein
lade
teilet «,. Este Lchrstber,
._

' Aukt.

äillnßk« llid Miltt.
G. » rain« , Jawnsie « »Fabrik,

Loanenstraße.

Auktion.
Im Ausirage sollen folgende

Aachen a >« ; I Losa , 1 Kleider
tcnranl , 2 Zbicgel , Icltllellcn,
» i . » . onnc Malrnti ., 2 L ' akch
«tschr , 2 A - chtschrlc . . 1 Ltubcn-
2osa u lincke »lisch . :>Iabr - u.
« stchknstUble, 1 Biichcrborte , 1
Teppich , l Kasscctisch , t 2l»
uenklasctt , I Anrichte , Bilder , l
Rvltschutiwund , 1 mal, . Lpiegcl
niit »iat >. Tplegclschraul , I «l!ne>
sterd, 1 Rciletord , 1 Papagei-
bauer , l Zessct , l Trittnästuia-
schine , 1 Näblisch , <>sardinenstan-
gcn , l antile » eich. Pult mit
l«l »»aufsnn l geschnitzte u . « eine
Denklers , > «tzeldschrank.

Freitag, 2 . Febr. ö. Zs .,
3 Utzr »achin . ans .,

im Aiiktionslotal, Pfcrdcniarkt
Ar . 2, össenUich » icistbietciid
gegen Barzahl,mg verkauft
werde».

R . Lchmabr, Aukt.
Llcr erteilt jung. Mann

ttelgc» Unterricht*
Osf in . Prci « ang. n . L>. B . L.
posilagcriid Oldenburg.
«Klifabethstr . bitte 31.
und 1 . abds . Brücke
Landger. sein.

1V Stück schwere
«nd leichte

_ kferäv,
dajivische » auch Panii », zu vcr-
kause » ev . auch Umtausch.

Näheres Gasttzas zu « Hafen,
anr Stau.

HausiMMgeb.
»i vrrl » . , <i Scheffels . 2and,
gr . Stall , ltl. Ltohnung
kann abveriniele, iverden.

»täherc « »V. Lühe junr .» ^
Uurivirkstr.

^ rrlLlkLLiiNl i » 1s «LLgs ^ vsssiLl

Dlssv ^ Ia ^ lLO » 1» - l81vgsLr1i »s
ans « beste kar . vergoldri , li Jahre t^ aranti «.

kostet nur — 80
mit jchel» gewünschten Buchstaben aut ', beste handfliablerl «Blo » ogr<>mm au « 2 Bng,stabe » , aui»
ieniste berschlungcn giavilut . chl P >,.. cnra >. 2 » kasia Sikgelri >,g lj, der herrlichste l» eichr » k
artttrl , ist eine ltierdc siir jede Hand . Ticte Aingc gebe nur , nm meine übligcn Artitcl
den weitesten .Oretjcn bekenn! ;n niagie» . sül diese » Reklanlepreie ab . ' Jlluitr . Xalalug über
tltelchenkalllkel leder Alk, st estell anlb lüc Konsinnatiun , wild leder Sendung graiij beigesilgt.
dersänulen Sie »ist», sich josorI >n Besty dieses herrlichen ZltMnchtlitke« u> sehen . Ta -,
lichtige '.eingcrinns; stellt nlu» keil , indem ine » ein Lach i » ein Stück Pappe schneide «, so grast,

dast da« »lilltcre Flngelglied knapp passtercn k->» n.

Blrüind per Nachiianme od . Boreinjendnng.
Bueslnallen nehme lll «sahlung.

n . HM . « erlitt ff. ll . R . » « . «Ir . « .

Größtes Lager
der Residenz

ill M MaslLSH.
Scherzhafte Mützen ans Stoff u Papier.

Bärte . Perrücken. Fächer, Scherz- n . Lärm-
Artikel.

tsigene Anfertigung von Domino-Mänteln.
nur neueste Muster , von 5 Mk. au.

Clown Anzüge mit humoristischen Figuren,
Verkauf nur S u. 0 Mk.

^ ILl. k*I»6S1LlriL,
_

Ein eleg. Dogcart
mit Laternen » nd sämllichcin Zubehbr, In Guminibereiklnig.
20 Alal gesahren, LtnschanungSoreil 1060 .—, für den festen
Prei» van . er äOO . — zu ocrkaukcn Zu besehen IohauoNstr . >.

llei1igengei5tzvaU 3,
uiivait <ier T-nngunatl-.

« ,n >sort,del » intz,ri «hta «, erllXIaeeig«

krisier - 5aIonr
tllr vuna « o u. Nsvrso.

Sperinlitiit : cottktir, » unck kraatrtell » .
als : I .ochoii , Ltrülinen, I^ufkvn , Tlnter-

lagen u . stosgl.
> nkertiLUN >k in küirestan ikeit bei

mübsizstei- l' reiLstsIIuiiL.
Verleid »» v . rkesterperi »rd » n u liirlen

VVsIäemsr (-röntie,
frireui ' uiui psfiicicenmsclisi '.

Ltnbliort lieit 188?. — — I-'arnchuk1202 .

Achtnng!
vLStdok MM llLkSd.

am Stau.

Am Sonnabend, de« 3 . Februar 1013:

8M KMerseji,
verbunden mit k* i»s1lLOi»LS»1.

ist« lad« ; ireunbllchst cm Halnr . L »!« »,

LurUeikgelketikt.
llr. krötlllre.

üiuilsi 'rt,
Skemen , lüktitlk . Sk.

VSI »I »SL8l.
vr . kviawLllll,
Okk'öNLi'rt, Lnsmen.
lieiralsgeAiMe

Aungrr Man » .
Handwcrler, 2lns . 30cr I . , sucht
Bekanntschaft junger Dame od.
22ilwc zwecks späterer Heirat
,',NbI!>>!» swccklp».

Ossertcil unter B . Il >ä an die
Filiale , 2a >igcs>rah,c 20.

tUcburts Anzeige » .
6erä unil Nsrtd» tlzlivz
zeig?» hochcr

'rent die glückliche
«Leburt eines

Söhuchens
^ an.
biodeitkirchen i k . , d . 20 . Jan.

Oirastciimccr , 27. stian . 1012.
Durch die glückliche iOcbun

einer geinnden Tochter wurden
libchcrsrem

tstcorg Bielefeld und Frau
Hcnnu ged . Bclirens.

Todes Anzeigen.

Oldenburg i . tstr ., de» 2?.
Faiiilar lül2 . Heute mor
gen 7 Uhr verschied sanft
»ach langem, schweren Lei
den im Aller von oo Fah¬
ren unsere geliebte gute
Mutter und tffrostmultcr

Friii Ihttlse Lhrist
ged . » opplin.

Fn tiefer Trauer nameil«
der Hinterbliebene» :

tstrich bhrist.
Tic Beerdigiiug sindet

am Tonncrstag , » torgcn»
Ubr, vom Sterdebanse,

.cknlcrstr. 1 , zuni (tzertru
dentirchbose statt.

Statt Karte» .
Berne, de» 20. Fan . 1012.

Heute nachmittag ä Uhr
ist mein lieber Mann , Pa¬
ter und Bnidcr

Lsrchert SWshill
zur ewigen Ruhe eilige
gangen.
In tteser Trauer auch im

Aamen der « » gehörige» ;
Marie 8afsed» hm

gcb Kaiser.
Tic Beerdigung sindet

statt am TonnerStag, den
1 . Februar , nachmittags

Uhr.

ivttzeuburg , 29. Jan . ML.
Heute « argen entschlief!

sanft unsere liebe Mutter,
0tt»stmittler . Urge»st« utter
»nd Schwester
c»rotine Nalss

geh . Fcht«,
im 80. 2ebea« jahre.

Tie truurrnden
Ungehörig «.

Beerdigung Donnerstag,
den 1 . Februar , nachm.
Uhr , aus dem Kirchhof zu
Schwei . — Trauerandoch«
morgen « 8bs Ubr i . Hause
Noonslraste 20.

« schhauserfeld , den 28.
Jan . 1912 . Heute abend
entschlief sanft nach lang«,
rer Krankheit unser lieber
Sohn, Nesse und Bruder

6erksrä
iiu Alter von 13 Jahren.
Diese » bringe» ticsbettübt
zur Anzeige

Frau Fisihbrck,
türostetteru u . tNrschivister.

Tie Beerdigung sindet
a . Toimcrstag , d . 1 . Febr.,
» achi» . 3 Ubi , statt.

Statt Ansage.
Peierosck» , v . 28 . Jan.

1012. Hcittc morgen um
8> , Ubr enlschlics sanft u.
ruhig an Altersschwäche
unsere liebe, nnvergcstliche
Mutter , Schwieger und
tkrostmuttcr, die Witwe
(ieselie ^llirzzretli«

Oeiikeo
vcrw. gewesene Octken,

gcb . Schütte,
iiu Alter von ? l Iabrcn.
Um stsllc Tcilnabmc bitten

die trauernden
Hinterbliebenen

Tie Beerdigung findet
am Donnerstag , den I.
Febr ., nachm . 3 Uhr, auf
dem PclerSsebner Fricd-
hos statt. Traucrandachl
im Sterbebaiisc » achmiit.
2 > , Uh,.

Danksaguugen.
W-rOerholt, 27. Jan . 1012.

Für die vielen Beweise der;
lickicr Teilnahme beim Hinschci
den » iiscrcr lieben Mutter sa
gen wir alle » , die ibr das letzte
tüelcit gaben »nd den Sarg so
reich mit »kränzen schmückten,
sowie Herrn Pastor Rodcnbrock
zur seine trostreichen Worte
unseren

innigsten ürmil.
Familie Böiüer«

nebst Angehörigen
Oiastedcr Licthe . Für die vie

teil Beweise herzlicher Teil
nähme beim Hinscheidcii unserer
lieben Eittschlascnen sage« wir
allen, insbesondere Herr« Pa
stör Ianßcn für seine trosl
reichen Worte, unseren

herzlichen Tank.
Heinr. Bult nebst Angchörigk»

Für die vielen Mückwünsche
und tOcschcnkc, welche uns ;n
-uiscrer silbernen Hochzeit dar
gebracht wurden , sagen wir
Illen unseren herzlichsten Tanl

Aschhaiisen . im Iannar 1912.
Gerd Olt'nanus u . Frau

Weitere FamtlicnMachrichten.
lOeborc » sSoh» >; O . Halter,

Wilhcliiishavc» . «Orcuzausscher
Johannes Siricpling , Fcddcr
wardersiel. iTocknert ; Fritz
Sperlicki , Aüstriiigen. Obcrför
,tcr Albrccht , Sicgbnrg . H . lom
Tieck, Breme» .

Bcrlodt : Anna Joste? mit
Acgicruilgs Sekretär Harr»
Freitag , Nienburg a . W . Hcrlba
t>!crdes, Scescld, NtikKarl Hos
.iiklster , Hann . 'Münden. Hille
Vüting, tsilsuin, mit Hehrer
Hinricki Wallraüe, Blumeittbal.
An». Werner, Emden, mit Leb
»er Otto Sbrccht, Larrelt . Alida
Tinketa, Leer , mit Kaufmann
Enoetkc Eimers , Icven .Han»
Mimi Tbölc mit Eildcrt k » i
sü:r, z. It . Leer.

Bcrhciratel ; O.crhard Braves
»lir Entilic Willen, Wilhelms
baden.

Grftorbcii; Panlinc Kipkcn
vcrw. Prischkrlla, Telittcndors' .
» iske Arlens , Jever , 77 I . I.
Hann Töujcs , Sandscsd, 7ö .F.
Landgebräuchcr Frerk Wolkrr
OAcyer, Sandborst , 71 I . Elrcei .
Jausten geb . Mccn, Emden.
Jantse Äüsetcr geb . Müller,
Btstquarv , 70 I.



454 '

N ' .

VoiA » « s1 » g

Um vor Eingang der Frühjahrsneuheiten möglichst mit den noch
großen Lagervorräten zu räumen , habe ich Waren von besonders
guter und gediegener Qualität zu 3 extra billige » Lerien -Preisea
zusammengestellt. Wie alle meine Extra - Verkaufsveranstaltungen
sich durch besondere Preiswürdigkeit anszcichnen , sichert mir auch
dieser große Extra - Verkauf durch die besondere Prciswürdigkeit

von vornherein den Erfolg.
WM" Beachten Sic die billigen Schaufensterauslagen!

«iir - -

Pollen HauokleiberftoA« . I Meier 48 H
Posten Hewdeuruche . . . . 1 oder 2 Meter 4»« V,
losten Veitkattune . 2 Meier 48 2,
Posten Läuserstoste . . . . l oder 2 Pieter 48 7,
Posten ungcbl Barchrnd , exra 'chner I Meier 48
Posten dun «e Varchrndr . 1 Lstetcr 18 l,
Posten wü Pigner . l Meier 18 7-
Posten wst . gcftr . Bettsatiu . voll>-ü c :n vr. , I Meier 48
Posten Kleihrrsiamoseu , waichechi . . I Meier 48 d,
Posten lenniostvnc . I Pftier 18 .7,
Posten Kleidrrbnrchriidc . l Meier 48 .7,
Posten Haudtuchgebild . . . l oder 2 Meter 48 Z
Posten Kinderhcmdcn , Vorder- od . Schulterichluv. 48 .2,
Posten Ws . Batiste für Schurzen . . . l Meier 48 e,
Posten -Handschuhe . Paar 48 H
Posten Goldgürtel . Stück 48 ^
Posten Hcrrrn Socke» . Paar 48 2-,
Posten Kinder Ltrüinvie . Paar 18 2,
Posten Herren Krage », 4>ach . . . . 2 Llüct 48 7,
Posten Herren Krawatten . Stück 18 ^

Posten SchKezen- Siamofen . . . . .
Ponen Hauskleiderftoffc . . . . .
Posten Kleider Siamosen . In Qualität .
Posten Piquce.
Posten Hroisr , Irr Qualität.
Posten Schotten für Kinderkleider . . .
Posten Handarbeiten zu », Ausstichen . .
Posten Länirrstofie .
Posten Bluscnstostc , Barev. , neue Muster,
Posten Krimincr Ha » dichuhr für Knaben,
Posten Ball Handschuhc.
Posten Damen Handschuhe .
Posten Daschentüchrr , weist rstnon, . . X
Posten Gardinen , neue Muster . . . .
Posten Kindrrliemdrn.
Posten Laren , vollgrost.
Posten Hcmdentuchc , bü rm beeil . . 2
Posten Such Borde » , !ebr elegant . . .
Posten Tüll Blenden.
Posten Barchend , grau . . . . . . 2

Meier 118 -5,
Meter K8 H
Meter «8 .st
Meter 88 ,st
Meter 88 V,
Muer 88 7,
Stück 88

Me er «8 -ä,
Meter 88
Paar 88 .st
Paar 88
Paar 88
Dl>,d. 88

Meter 88 H
Stück 18 -.st
Stück 8 -8 , ,
P -cler 18
Muer 88 7s
Vieler 88 7,
Meter 88 7.

Posten «eftr . Vettfati « , wß . . . . 11 Mat« 88 ch
Posten Bcttkattnue . 1a Qual -, 110 cm dr - Met« 88 ch
Posten uugebl . Barchend . tzMtr. 88 L
Posten Shevior , reine Moll« . Muer 88 H
Posten Hauokleiderswffc . Meter 88 7)

Posten Korsetts m. Spiralsedern . . . . Stück 88 7»
Posten Echlaldecke» , bunt . . . . . . Drück 88 7s
Posten Tischtücher , ivb . . . . . . . . Stück 88 ^
Posten Kaffeedecken. bunt . Stück 88 7s
Posten Hcrrenhandschuhe . Paar 88 7s
Posten Sammtgürrel , ickwarz . Stück 88 H
Posten L ' weu Strü « v<e. reu, « Wolle . Paar 88 7s
Posteti Küchcnhanbtuch , «0,80 cm gro >; . ' «Th. 88 7s
Posten Hrmbenbarchend . 2Mrr . 88 7s
Posten Mousseline , r«ine Wolle . . . . Meter 88 7s
P-oste » wst. Unirrtaille » w. Jeston . . . Stück 88 7.
Posten Ueberhandtücher , fer». u . aufgez. . Stück 88 7s
Posten Kissenplatten in . Rückwand . . . Stück 88 H
Posten KinderNeidrr , Barchend . . . . Stück 88 7s

Nutzer obige « Arttkeln liegen noch eine Menge sonstiger Artikel z« diesen Einheitspreise « aus

tzur empfehle zu

Sedvllrr «odLir """ ""
3. 1 .

-
-. 2 . 70. t .^ 1^

8edvkrr 8»1iotued ^ ^ br- . t, -hr
.^ -n '. ro^.Wolle.

^ ^
8eüv»rr cdeviot ^ «. s.. «» 2-°-.^ ,,,88»
8edv»rr kopelioe-Lkmui', Voile , Llpsees ^ .ngr^ u^ i
Liosärdig 5vvie gemusterte 8toffe "

r^"
r
'
A,^ n'a..ll'u°n̂

'billig'

fertige Koutirmsvlien -Itleilter IS ^ 7̂ 17^
ko»krm»» lle»-kll!e1ots ^
V§8. 8 tieilerei- uvlt 7ued-köelle 6
ttonNrmsnüen- Msetie " '"

QÜ°b
''
a .̂

" '" ru bltligsten kreise».

l ^ o steinderL
Oläenbur^,

^ vIilsi ' HLiti ' . 87,

koke kLllmgsrlvnsti '.

Heueubkolt.
klsnner-
(»essilg-
verein.

Li« ,, «,, , dr« 2V. Arbr - d . I . :

brstebrnd in Ko » l »rt , Srfaag-
«orirSgrn

und
Mer" ^ lniang pünktlich 7 Uhr.

Hsrrzu ladur srrundl . c n
I . V »>»«» . Srr » orftand.

Eissport.
.Kotes Koos'.
0lill » Biktorl « und Bralinrr.

Zu verleihet, ei» Herren
viabfenanju, - Bremerstt- Ut i.

»errevtiLuser

üoellbier M
ist uiuAetrotksu uurl emptshleu vir rliess » vor-
/ ü^ Iiosts kisr in Oebinilen , 8i ^>kona , Ivavnsa
null I'' I-isvIre» .

k. kemers L 8od».
öier ^ roüliuväluQg.

- _ -- — — kernsprecstsr 81 . — —-

Zu verkaufen
-! hochtragende schwere

Ak- klilckllüke,
Ende Februar kalbcnd-

H . Bitter,
Psternburg .-Reueiuvegr-

Damen- u Herren-Mabke«
anfkgr billig zu verkausen-

Kurwickstrahc42.
Tungeln. 7 l2 - Wochenserkcl

z» »erl . n . 1 Rind v . 2 Jahren.
Hlnr. Htbbetrr.

Astrup.
Ti« Alitglieder und Arennde

d»S bieiigeu Kegelklub », ivelch«
sich an der

Kohlfahrt
«ach Meijendors zu beteiligen
ivüuichen, ivollen üch bis ,-u „>
1. Februar bei 22irr « iesche«
annitlbe« - . V.

Ueäerlli'imr.
Lttmitiil , st » 3. Ststttk:

Ähl-Me«-
Anfang 8s, Uhr.

Anineldungen bis Dann « Siag
abend bei Herrn Kallstade und
Herrn Tha« «t (Union ».

klsvlerletirttill k. liolsslü.
Grdl.Unt« . ,v gI .vpf .Auguststr.83

ein dsl -oiimillk ' grrl
nannte de« Hnftaa

Olv Kvi88vl övr
Wvngvkkvit.

Altdewährl« Hnstamustlal,
1. 1lais« l . Verordn , d. freien
Verkehrüberlassen,empfiehlt
di« Me* -Trv >.>Ha»» l. von

» . euttla » « achs .,
Lsitjela Id. gloramll.

Gttßjttjgl. ! p «tkk.
Dienstag , 30 . Januar:

«82. Vorstellung im Aboinie
ment ; sfreiplätze haben keine

Gültigkeit) :
„Die geschiebene Frau " .

Anfang 71,2 Uhr.

Mittwoch, 31. Januar:
8 . Abonnemnttä - Konzert der
Großherzoglichcn Haftahelle.

Anfang 71/2 Uhr.

Donneratag , 1 . Februar:
(SS. Vorstellung in» Abonne¬

ment) :
„ Literat«r".

Lustsp . in 1 Akt v . A. Schnitzler.
„Die fitllith« Karderung" .

klomöd. i . 1 Akt v . lk . Harkleben.
„Da« « erflhnuu, »frft".

Komödie i . 1 « kt v . R . Preiber
Anfang 7-/2 Uhr.

Freitag , 2 . Februar:
(Aust . Abonnement zu gewöhnt.
Preisen . Freiplätze haben kein«

Gültigkeit) :
„Polnisch« Wirtschaft-'.

Vaudeville, Lpcrette in 3 Akten
von kk. Kraatz und G . Okon-
kowtky. Musik von I . Silber «.

Anfang 71/2 Uhr.

Sonntag , 4. Februar:
<64 . Vorstellung im Abonne
mott - Kreiplätz« haben kein«

Gültigkeil. Novität ! Zum erster
Male ) :

„Heiligemuald- .
Lustspiel in 3 Akten von A.

Halm und R . Sandek.
Anfang 7 Uhr.

1» « «
'

Mittwoch, 31 . Fön., abend«
7 Uhr : » lieber unsere Kraft'

Donneretag , l . Acbr ., abendl
8Z-2 Uhr : . Helligenwald'

Freitag , 2 . Febr ., abend « 8 ' -,
Ubr : . Hetltgenwald' .

Sonnabend , 3 . Febr., abend«
gi/, Uhr : .Akrobaten' .

Sonntag , 4. Febr ., nachm S
Uhr : Vorstellung für den Bil-
oungSaurschuh. — Abende S
Uhr : .Akrobaten' .

Montag , S. Febr ., abend » ?
Uhr : . Ueber unsere Kraft'

BkMnTtNt-TIjelit»
Mittwoch, 31 . Fan -, abend»

8 Uhr : . Der Drompeter von
Säkkingen' .

Donnerttag , t . Febr ., abend»
7 '/» Uhr ; . Die Jüdin ' .

Freitag , 2 . Febr . , abend» 7 >,
Uhr : . Tie lusttge» Weiber von
Windsor' .

Sonnabend . 3. Febr ., abend»
7/ . Ubr : . Di« S Frankfurter.

Sonntag , 4. Febr ., nachm . S
Uhr : . Maria Stnari ' . Abend«
7 Uhr : . Lohengrin'
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lli,p»lil>l«v«e Oagesbettchl.
Der Leopoldsrden der Langen, >. Berlin , 29. Jan . Ei ««e

mkanie Vvlgeschichte hatte rin Privarbeicidigungsprvzeß,
»kr heute vor vem Schüfirngericht de » Llmrsgerichts Ber-
lm -Miric verhandelt wurde . Als Pnv -irktägerin trat die
^ kannte Hosopeinsängerin Frida Hempci aus und die » lag:
liaicl : sich gegen den verantwortlichen Redakteur des
» leinen Journal «" Arthur Lehmann . Tie Vorgeschichte

Prozesses ist svlgend: : Ji » .Herbst v . I » . begann die
verbreitete Pariser Taoe »§cilu » g „Le Journal " mir der
Vcröffenliichung einer Reibe von Artikeln , die angeblich
rinen jrirterrn Kaminerdiener de « verstorbenen Königs Lcv-
poid II. von Belgien zum Verfasser baden sollten und
allerlei Intimitäten au « dem Privatleben des Königs ent¬
hielten . U . a. schilderte eine Episode , auf welche Weise
rrida Hempel jn den Besitz des Leopoldordcns gelangt
skjn soll . Rach der Darstellung im „Journal " soll Fräu¬
lein Hcmpel die Geliebte des Königs , die Baronin Vaughan,
mn ibre Lleriniuelung xingegange» bade» . Aus Veranlas¬
sung der Baronin Hobe eine musikalische Ausführung in
Kren Schloß sratkgesunden. an der auch Frida Hempel
mnwirtte. Zu den »nisikalische» Geaüscn war der König,
der sich sonst nicht- aus Musik machte , aus Einladung der
Aaronin Baugkan erschienen. Rach Absolvierung des musi¬
kalischen Teils des Abend» soll nun , Ivenigslens nach der
Darstellung des Pariser Blattes , eine ziemliche Orgie ein-
gescyr haben. Ter Leit sei in Strömen geflossen und di:
anw ! senden Damen Härten Tänze sehr gewagter Natur
ausgesükn. vlewissermasse» als Belohnung für ihre Mit¬
wirkung sei der Künstlerin dann der Leopold¬
orden übersandt worden . Dieser Artikel des
.Journal " war von dem Privatbeklagten Lehmann fast
wörtlich in das „Kleine Journal " übernommen worden.
Als Fräulein Hempel " Kenntnis davon erhielt , stellte sie
Lirasantrag wegen Beleidigung . Zu der heutigen Pier-
handlung ' war sie als Rebenklägrrin zugetassen worden
Dem Beklagten stand Rechtsanwalt Bahn zur

' Teile . Es
wurde zunächst durch Verlesung bezw. llebcrsehung der Ar¬
tikel des „Journal " und des „Kleinen Journal " scstgesrellt,
daß beide bis auf Kleinigkeiten übereinsrimnnen . Fräulein
Frida Hempel gab dann eine ganz andere Darstellung von
dem fraglichen Konzcrtabend bei ' der Baronin Vaughan.
Tic erklärte , daß die Einladung zu dem Konzert von der
Varonin Vaughan ausgegangcn sei. An diesem habe nur
die Baronin , der König und dessen Sekretär teilgenommen.
Der König sei von ihren gesanglichen Leistungen sehr ent¬
zückt gewesen und Hab« versprochen, ihr eine Auszeichnung
zilkommcn zu lassen. Sofort „ ach dem Konzert sei sie in
ihr Hole » Ergangen und noch in 'derselben Nacht abgcreisr.
Drei Tage nach dem Konzert sei ihr auf dem üblichen amt¬
lichen Wess mit einem Begleitschreiben des Sekretärs des
Königs der Leopoldorden zugcitcllt worden . Auf einen Ein-
wurs des Verteidigers Rechtsanwalt Bahn gab sic zu , daß
ne natürlich nicht wi » en könne, was sich in dem Schloß
der Baronin Vaughan nach ihrem Weggänge ereignet habe.
Ter Vertreter de '' Anklage hielt dem Beklagten zugute , dag
er sich auf die A«q» - ben des Variier Blattes verlassen habe,
und beantragte eine Geldstrafe von 300 Mk. Der Gerichts¬
hof hielt die Momente des 8 IW Lt . -G . -B . für vorliegend
und erkannte nach dem Anträge des Staatsanwalts auf
eine Geldstrafe von 100 Akk.

Hilfsschreibrr und Lebemann . ( Der Hochstapler Müller
vor Gericht . » Berlin , 20 . Jan . Bor der 7 . Strafkammer dcS
Landgerichts I fand beute die Bcrbandlung gegen den Hilf«
schreibe! Hans Müller statt, der bekanntlich durch umfang
»eiche Paiemschwindeleicn es verstanden bar , leichtgläubige
Menschen um nick»« weniger als ea . 4W000 .kt zu bringe».
Den Vorsitz im Gericknshofc siikrt Landgcrichtsdirekror Speir-
höher , die Verteidigung Kai Rechtsanwalt Dr . Puppe über
nommcn . Ter Angeklagte ist jetzt »4 Jahr « alt und war
beim Amtsgericht Berlin Tempelbos beschäftigt. Bei seiner
Vcrncbmung erklärt er, daß er während der Untersuchungs-
bast sebr nervös geworden sei und nur mit Mühe den Ver
bandlungcnfolgen könne. Er gibt weiter a» , daß sein Pater
Ehcmikcr war und daß er das Gymnasium bis Tertia besucht
babe. Er sei durch einen Patentinleressenten um 600 .kt ge¬
schädigt worden , die feine ganze» Ersparnisse darstcllten, und
will dadurch den Plan gefaßt baden , eS ebenso zu machen.
Lei » erstes Opfer war der Kaufmann Blasberg , der um nicht
weniger als 147 000 . kl geschädigt wurde . Diesem stellte sich
der Angeklagte als Gericbtsaffestor vor und bot ihm an , Ge¬
schäfte mit ihm zu machen, bei denen viel Geld zu verdienen
sei . Er , der Angeklagte, habe im Patentamt einen guten
Freund, den Gcbcimrat Lachse, der ebenfalls an dem Ge¬
schäft beteiligt sei . Es handle sich darum , Patente , die
wegen Mangels an Mitteln nicht verwertet werden könnten,
,u erwerbe» und dann weiter zu veräußern . Da der Ange¬
klagte die zuerst hcrgcgcbcncn Gelder mit guter Verzinsung
zurückzahllc , wurden seine Opfer vertrauensselig und gaben
ihm immer größere Beträge . Mitunter stellte sich der Ange¬
klagte als Dr . Mcrlini von der Charite - vor und hat auch
einige von ihm auSgcbcutctc Personen ärztlich be
handelt . Deine Braut , ein Fräulein Meier , die als
Zeugin geladen ist , wußte von seinem Treiben nichts und
Hai ihm selbst 6000 geopfert . Um sein Auftreten
als Gerichisassessorglaubhaster zu machen, hatte sich Müller
eine Postauswciskarte auf den Ramcn Dr . Müller zu ver¬
schossen gewußt . Aus welche Weise dies möglich gewesen
ist , darüber wird von der Postbchördc noch eine Unter¬
suchung gepflogen. Ferner kaufte er sich Kouleurbänder und
einen Bierzipscl Die Braut des Angeklagten , die noch
immer zu ihm hält , macht Angaben , aus denen hervorzu-
gchcn scheint , daß Müller an einer gewissen Großmanns¬
sucht litt . Er ha, mit ihr längere Reifen unternommen,
u a . „ach Tegernsee , wobei ans der Eisenbahn nur die
eiste Klasse benutzt wurde . Wäbrend der Dauer ihres
Verhältnisses habe Müller immer einen sehr nervösen Ei»
druck gemacht . Es kommt ferner zur Sprache , daß der An
« eklagie immer sehr srcigcbig mil Tbcciicrbiilctts umging,
die er angeblich von guten Bekannten geschenkt erhalten
Halle, während er sie in Wirklichkeit teuer bezahlen mußte.

So verschenkte er einmal sechs Billett » sür eine Caruso
Ausführung , die er m » l «o . « bezahl ' c Die Mutter des
Angeklagten , tue ebenfalls zur Aussage bereit ist , bekundete
daß ihr Sohn in der Jugend einmal eine schwere Gehirn
krankheit durchgemacht habe , an deren Folgen er länger«
Zeit gelitten habe . Er babe auch öfter über Kopfschmerzen
geklagt . Zwei medizinische Sachverständige erklärten , daß
der Angeklagte unzweiselhas » nervös iibcrreizt sei . Es
habe sich bei »hm ein« krankhaste Sucht , zu schwindeln, her
ausgebildct , doch sei er sür seine Handlungen voll verant¬
wortlich zu machen Der Staatsanwalt beantragte gegen
Müller eine Gesamlstrase von fünf Jahren Gefängnis . Das
Urteil des Gerichrsdoses lautete wegen Betruges und Ur
kundeniälschung aus vier Jahre Gefängnis . — Bekannt
lich ist über das Vermögen Müllers inzwischen der Konkurs
verhängt worden . Aus seinen Unterschlagungen sind noch
ca . 160 000 . kk zu retten gewefen, sodaß man hofft , etwa 50
Prozent der angemeldetcn Forderungen decken zu können.

Raudansall aus einen Deutschen in Paris . Ter aus
Lbcrrad bei Frankfurt a . Ai . gcbünige Direktor der PariserAdler Schreibmaschincngcscllschaft. Konrat Zimmer , wurde
in seinem Bureau in der Rue Vivicnne in Paris , nahe der
Börse , von einem früheren Angestellten namens Marcel
Barbeaur überfallen . Der Verbrecher versetzte Zimmer
hinterrücks mehrere Schläge mit einem Schlosserhammer ausden Kopf. Es gelang jedoch dem Usbcrfallenen , sich von
seinem Angreifer loszureißcn , worauf dieser floh . Auf
der Straße konnte der Täter eingebolt und verhaftet werden.
Die Verletzungen Zimmers sind sebr schwer

Jn den Bergen erfroren . In einer Einöde des
Plateaus der Jaila -Berge hat , wie der „ Row . Wr .

" berichtet
wird , vor einiger Zeit ein Schafhirt des Dorfes Uskut die
von Vögeln zerhackte Leiche eines jungen Mannes gefunden.
Reben dem Toten lag ein Bündel mit Wäsche. Aus den
Schriftstücken in seiner Tasche ist zu ersehen, daß cs sich um
den Leutnant Mamonlow , einen Teilnehmer am russisch-
japanische» Kriege , bandelt , der wahrscheinlich wäbrend der
Dezcmbersröstc, die in Jalta und Umgegend herrschten, den
Tod durch Er »riercn gefunden hat.

Ein wohlhabendes Findelkind . Jn der Röhe des fron
zösischcn Torfes Rairc Vcntour bei Alzon «Departement
Gard » fanden Fußgänger auf dein Landwege einen gut-
gekleidcten Knaben , der augenscheinlich von Motorfahrern,
die dort kur; vorher gesehen waren , ausgcsctzt worden war.
Als das Kind entkleidet wurde , fand man in den Kleidern
verstech » il 6G1 . kk in guten Papieren . Ein Zettel , der dabei
lag , enthielt die Worte : „Für Verpflegung und Erziehung
des Kindes . "

Nur dem «rohderroglum.
Om N«L »r »ck « n«trrr mit Korr6vo «Sii, „ . i^,tN verlkbencn Origin - lbercchc»> » c «»" »u -r Q », »d, Man » . und v ' r>< »-Sc '«I- l« „»» Kr « >»» ltm» <„I»

Vldsvdurg , SO. Januar.
* Perfvnalnotiz . Der Großhcrzoa bat den Gerichts

aktuargebilfen Rodde in Cloppenburg zuni 1 . Februar
d . I . unter Verleihung ocr Dienstbezeichnung „ Gerichts
akiuar " zun» Gerichisschreibcr beim Amtsgerichte Löningen
ernannt

* Bibelstunde . Umständehalber findet die wöchentliche
Bibclstunde heute abend nicht in der Longicrballc , sondern
im E l i s a b c t h st i f r e statt.

l ! . Kirchliche Nachrichten. Am W Januar d . I . ist in
Golzwarden durch Obcrkirchenrat Iben , Lbcrlandes-
gerichlsrat Tenge und Oberamtsrichitcr Ricklefs eine Kir¬
che n v i s i t a t i o n abgehalten worden . — Für die neu¬
gegründete zweite Psarrstellc in Reuende hatten sich nicht
so viele Bewerber zur Wahl gemeldet , daß eine solche hätte
stattsinvcn können. Durch unmittelbare Ernennung ist sie
dem Pfarrer Fortmann in Holle übertragen . — Die
Einführung des Pfarrers Engelbart in das Pfarramt
in Schortens ist auf den 11 . Februar d . I . angesetzt.
Sie soll durch Oberkirchenrat Iben vollzogen werden . Tic
Verwaltung der Pfarrstelle zu Reuenbrok, deren Wie¬
derbesetzung bekanntlich nicht in Aussicht genommen istß
ist dem Pfarrer Rodiek in Großenmeer übertragen . —
Mit dem 1 . Februar d . I . tritt der Kandidat Logemann
wieder provisorisch als Assistenzprediger ein , Kandidat
Dudden als Hilfsprediger in Delmenhorst und Kandidat
Rodden als Hilsspredigcr in Westerstede.

- Das endgiltige amtliche Wahlergebnis im zweiten
oldenburgischen Wahlkreise sieht wie folgt aus : Abgegeben
wurden 29 781 Stimmen ; davon waren 227 ungiltig , sodaß
29 554 Stimmen übrig blieben . Von diesen haben er¬
halten : Traeger 45 629, Hug 43 925 Stimmen.

» Kaisergeburtstagsfeier des Kampfgenossen - Vereins.
Anläßlich des Geburtstages des Kaisers hatte der Kampf-
gcncffen-Verein am Sonntagabend in der „ Union " eine
Festlichkeit veranstaltet . Wie » ich, anders zu erwarten,
war der große Saal der „ Union " bis auf den letzten Platz
gefüllt. Der Präsident des Vereins , Major a . D . Noell,
leitete den Festabend nach einigen Konzertstücken mit einer
kernigen Ansprackw ein , die in ein Hoch auf den Kaiser
ausklang . Nachdem die Nationalhymne gesungen war,
zeigte sich aus der mit Blattpflanzen geschmückten Bühne ein
der Feier entspeechendes lebendes Bild . Der Gesangverein
„ Kameradschaft" unter Leitung des Dirigenten , Herrn
Busch , erfreute die Anwesenden durch schöne Männer-
chörc . Professor Dr . Rüthning hatte sich bereit finden
lassen, die Festgesellschaft durch einen Vortrag zu erfreuen.
Er sprach über „ Die Beziehungen der Hohenzollern zu
Oldenburg " . Dem Vortragenden wurde für seine inter¬
essanten Ausführungen reicher Beifall zuteil . Ein Mitglied
des Vereins trug einige zündend« Kuplcts vor . Zum
Schluffe des ersten Teiles dankte Oberkirchenrat Haakc
allen , die zum Gelinge » des Festes beigetragen hatte»
Der Verein sieht wieder auf einen sehr gelungenen Abend
zurück.

* Aus das heute in der „ ttnion " um ' 9 Uhr beginnende
Konzert der Infanterie Kapelle soll » och an dieser Stelle
hingcwiescn werde« . Es ist zu bedauern , daß bei den her¬

vorragenden Leistungen das letzte Konzen so schlecht besucht
war . Es niag ja daraus zurückzusuhre» gewesen sein , daß
am selben Abend verschiedene Festlichkeiten slausanden.
Jedensall « wurden die Besucher des letzten Konzerte» nicht
in ibren Erwartungen getäuscht Das geschickt ausgestellte
Programm und die erakle Ausführung landen bei allen
starken Beifall . Hossciillich wird unsere Infanterie Kapelle
beute abend vor vollem Hause spielen tonnen , damit das
Weilerbestehen dieser Einnanung » ich « gefährdet wird.

* Zur Hengstkörunq wird uns geschrieben: Ter Handel
der letzten Tage kann als zusricdcnstclleiw bczelchliel werden.
Hauptabnehmer war die ösierrcichft

'che Anlauiskonimijsion,
die vier 23 Hengste in ihren Besitz brachte. Die Verladung
der angckauften Tiere ist beule vormittag schon erfolgt mit¬
samt den von gcnannter Kommission in Aurich uns im Han¬
noverschen erworbenen Hengste» . Die hier in Oldenburg
gezahlten Preis « genügten . Tic schwanken zwischen 3 —6000
Mark . Ein großer Teil der Hcngstbcsiyer ist ungebalicn dar¬
über , daß der Handel auch in diesem Jahre wieder so früh
eingesetzt dal , wo doch die Körung erst am Donnerstag be¬
ginnt . Es ist eine Bewegung im Gange , die dahin geht, zu
bezwecken , daß kein Pscrd vor dem Moniag der körungs-
wochc vorgeiübn werden darf . Diesem Wunsch« ist nament¬
lich in Hinsicht aus diejenigen Hcngstdesttzer , die nur einen
oder zwei Hengste vorzusübrcn haben , seine Berechtigung
nicht abzusprcchcn, da die Besitzer schließlich gezwungen sind,
mit ihren Tieren fast andenhalb Wochen in Oldenburg zu
liegen , was große Unkostcn verursacht. Im Laufe des heu¬
tigen Tages treffen nahezu die sänitlichcii Hengste hier ein.
Man gibt sich der Hoffnung bin , daß der Handel am diesjäh¬
rigen Henasnnarft ein rcch.r flotter wird Hoffen wir das
Beste!

*
( !) Delmenhorst , 29 Jan Ein Unglücksfall?

Am vorigen Sonntag stürz : : aus einem . Hause in der
.Herkerstraße eine iungc Frau , am ganzen Leibe brennend,
auf die Straße , laut um Hilfe rufend . Zueilenden Nach¬
barn gelang es , durch Herunlerreißen der Kleidung das
Feuer zu löschen und so di« Frau vor dem Flammentode
zu retten . Die Brandwunde » waren aber derartig , daß
die Frau ihnen gestern im Krankenhaus« erlegen ist . lieber
die Ursache dieser Kalastrcphe lausen die verschiedensten
Gerückte um . Zur fraglichen Zeit war das Elievaar allein
in seiner im ersten Stockwell belegen? » Wohnung an¬
wesend . Tie Angabe findet keinen rechten Glauben , daß
kas Unglück durch uiivoriichliges Umgehen mit brennen¬
dem Spiritus entstanden sei . Die junge Frau »oar 18
Jahre alt und 2 Jahre verheiratet.

Noev etwas vom viarnburger
Aumici'korri.

«Nachdruck verbvten.i
I » Nr . 34V <1911 « dieser Zeitung ist über die Zage vom

Oldenburger Wunderhorn berichtet worden, wie sic fick, in der
bekannten HamclinannschcnEbronik sindct . Es ist gesagt wor¬
den , daß sie erst durch den Verfälscherdes Werkes Hamclnianns,
Herings , hineingedrackn worden ist . Das deutet schon darauf
hin, daß zurzeit der Abfassung die Sage in Oldenburg nicht
allgemein bekannt war oder womöglich garnicht criinertc, »veil
sie sonst gewiß von Hamclmann selber in sein Werk aufgenoui-
inen wäre. Vielleicht hatte Herings ähnliche Geschichten gelesen
und übertrug diese aus oldenburgischcVerhältnisse. Denn daß
die Sage nicht in unserer Heimat ibren Ursprung bar , sondern
aus England oder Schweden stamm «, da » ha» die Forschung
sestgeftcllt . Davon mögen hier einige Proben gegeben werden.

Jn einem Werke , worin allcrband abenteuerliche Gcschich-
»en erzählt werden, mit dem gänzlich irresübrcildcn Titel
„Gesta Romanorum " (Römische Geschichte », verfaßt von einem
BenediklinermönchPierre Berchcur in Paris (geft . 1362 >, findet
sich die Sage etwa in folgender Gestalt:

„ Im KönigreichEngland gibt cs in einer waldigen Gegend
einen Hügel, der in Menschcnböhe in eine Spitze endigt. Auf
diesen pflegten Ritter und andere Jäger zu steige » , wenn sie
von Hitze und Durst geplagt sich erfrischen wollte» . Aber wegen
der Beschaffenheit des Ortes mußte jeder alle !» hinausstcigcn
und seine Gefährten zurücklassen . Wenn dann der Betreffende
sagte: Mich dürstet! so stand plötzlich ein Schenk » eben ihm in
herrlichem Schmucke und mit heiterem Antlitz, in der langge¬
streckten Hand ein großes Horn haltend, das mil Gold und Edel¬
steinen geziert war , wie solche jetzt noch bei einige» gebräuchlich
sind . Hierin wurde ihn« ei » unbekannter, aber sehr wohl
schmeckender Wein gereicht . Wen» er diesen Trink genossen
batte, so verließ Durst und Müdigkeit ganz den erhitzten Körper,
so daß es nicht schien , als babe man gearbeitet, sondern als
wolle man erst an die Arbeit geben . Nach genossenen « Trank
reichte der Schenk auch ein reines Tuch dar , >, »« den Mund
abzutrockncn , und »actiden« er seinen Dienst verrichtet, ver¬
schwand er und erwartete keinen Lohn sür die Gcsälligkcit und
vermied ein Gespräch . Nachdem sich »un solche« von uralten
Zetten her täglich ereignet hatte, kam einst ein Ritter a » f der
Jagd an den genannten Ott und, nachdem er de» Trunk gefor¬
dert und das Horn erhalten batte, gab er es nicht , wie solche«
der Gewohnheit und Höflichkeit gemäß »var , dein Schenken
wieder zurück, sondern behielt es sür sich . Als nun sein Herr,
der Gras, erfuhr, was sich begebe » , strafte er den Räuber : das
Horn aber schenkte er dem Könige von England , Heinrich I .,
damit er » ichl als ein Begünstiger eines so große» Verbrechens
angesehen werde."

Diese selbe Gesckiichtc befindet sich schon in einem Werke
au» dem Jahre 12ll , das von einem gewissen Gervasius au«
Tilburv in England verfaßt ist und aus dem der erwähnte
Berchcur wahrscheinlich abgeschricbcn bat , mit dem Titel ..Oiii,»
Irnporiolin ".

Jn einen « Werke „ .Kugioicmis" von Batthol . Andorn wird
die Geschichte folgendermaßen erzählt:

„ In England lieg« etliche Meilen von dem Ostmccr ein
Flecken . Von diesen « ritt ein Bauer au» , um seine » in, be¬
nachbarte» Rarttslecken wohnenoen Freund zu besuchen , und
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lehrt? bei später lischt mit einem kleinen Rausch wieder nach
Hause zuruck Unterwegs Höne er auf einem an dem Wege
gelegenen kleine» Hügel ein großes Singen , jauchze » und Ju
bitteren, « undene sich , wa « da» wohl für Leute fein möchten,
die an diesem Ort bei finsterer Rach « so luftig wären , und wollte
sich in seiner Neugierde die seltsamen Rachtraben rin « rnig
anfeben . Ali er nun zu dem Hügel kaiir, sah er an der Leite
desselben eine offene Tür , zu der er keck hineinging, und schaute
et« wette», im Lichterglanz erstrahlende» Hau» voller Männer
mrd grauen , die bei einer Mahlzeit lustig und guter Dinge
waren. Nachdem ihn einer der Diener an der Tür bemerkt
hatte, bot derselbe ihm in einem Becher einen Drunk, den der
Bauer zwar annahm, aber nicht austrank , Sr schüttete viel¬
mehr die glüssigkeit au» und lies mit dem Becher davon. Etliche
Von den (Lasten eilten »hm zwar nach , um ihm den Becher
wieder abzunebmen. Der Bauer aber war schon zu Pferde und
ritt spornftreich » mit dem Becher dem glecken zu . Tiefer Becher
war von unbekannter Malerte und ungewöhnlicher garbe und
sonderbarer gönn und wurde deshalb Honig Heinrich I.
verehrt/

Auf dem Schlosse Ltungbv in Schonen ( Schweden) werden
»in Tttnkhorn und eine au» Slfer.bein geschnitzte Pfeife auf-
bewabrt . Der Naturforscher Ltnn machte eine Reise durch
Schonen und kam am 3l . Juli 175« nach dem adeligen Gut»
Ltungbv. In seinem Tagebuche berichtet Linn,' :

. Um da» Jahr 1490 soll eine adelige Dame namens Uls-
ftand auf Ltungbv gewohnt haben. In der Nähe de» Gute»
befand sich ein Stein , unter dem die Kobolde in der Weih¬
nacht tanzen sollten, grau Ulfstand versprach nun einmal au»
Weihnachtsabend demjenigen, der binritie und zusäbc , wa» da
geschähe , ein Kleid und da» beste Pferd . Einer von den Stall¬
knechten ritt darauf oin und sah , wie die Kobolde beim Lichter¬
glanz unter und um den sogenannten Maglestein tanzten und
lustig tranken. Es kamen daraus zwei Kobolde zu dem Knechte,
der eine mit einem Horn, der andere mir einer Pfeife, und ver¬
langte» , er sollte Bescheid tun, e » gelle de» Bergkönig» Ge¬
sundheit, und wenn er getrunken hätte, sollte er in beide Enden
pfeifen , so wie er e » vorbin von ihnen gesehen hätte. Al » der
Stallknechtda » Horn und die Pseisc cntgcgennabm, kam an der
anderen Seite ein Mädchen zu rinn und flüsterte ihm in« Ohr,
er solle nicht trinken, sondern davonreiten. Er goß deshalb
ha» Horn hinter sich au», wovon das Pferd sofort die Haare
auf der Lende verlor , und ritt nach Ltungbv. Die Kobolde
galoppienen zwar hinter ihm her , kamen aber zu spät, al» schon
die Zugbrücke aufgezogen war . Al» der Knecht der grau Ulf-
ftand das Horn und die Pseise übergeben batte, riesen die
Zwerge der grau über den Burggraben zu , sie wären von
ihrem König ausgesandt, ibr Horn und ibre Pfeife wieder zuholen; wenn sie es gutwillig wiedergäbe, so würde ihre Fa-
« ilie nie aussterben, sondern sich stet» Wohlbefinden und die
vornehmste im ganzen Reiche werden. Nachdem sie aber abge¬
wiesen waren, sagten sie , die gamilie der grau Ulfstand würde
nicht zum neumen Glied« kommen , der Hof in fremde Hände
geraten und dreimal abbrennen. Daraus verschwanden sie.
La « Pferd starb zwei, der Knecht drei Tage danach . Ter Hof
soll auch drei Feuersbrünftc erlitten haben, und die gamilie
soll mit dem neunten Gliedc ausgestorben sein,'

Eine Variante zu vorstehender Sage lautet so:
. In der Nähe de» Schlöffe » Liungby liegt ein großer

erratischer Block, Maglestein genannt, unter welchem ein Elben
völklein wohnte. Al « der Besitzer von Ltungbv eines Tages
an dem Stein vorübcrritt , trat aus demselben eine überirdisch
schöne Jungfrau bervor, die ihm aus einem kostbaren Horn
«inen Trunk bot. Ter Edelmann ergriff da « Horn ; aber statt
zu trinken, goß er den Inhalt rückwärts über die Schulter und
ritt spornstreichs davon. Die Jungfrau und das ganze Elben-
völllein verfolgten ihn in rasender Hast , und er wäre verloren
gewesen, hätte nicht eine au» der Lust kommende Stimme ihm
zugerufen: . Reit überkreuz! ' Ta ritt er quer über die Pflug-
furchcn und erreichte glücklich da» Schloß. Tort erzählte er
seiner Gemahlin da» Abenteuer und brachte ibr als Zeichen
seiner Treue da » Horn. Aber die überirdische Schönbeit der
Elbin hatte e « ihm angetan . Sehnsuchtsvoll blickte er in die
« egend hinaus , wo sic ihm erschienen war . Tann sank er
plötzlich zu Boden und starb vor den Augen seiner Gemahlin.Dem Pferde aber waren an der Lende, wohin ein Tropfen des
Elbemranke» gefallen war , die Haar « verbrannt . '

In Norddeutschland kommt die Sage in folgenden FormenVor:
. Ei» Mann au» dem Kirchspiel Viöl (Schleswigs ritt ineiner Nacht von Bredftcdt nach Norftedt. Als er schon dem Torf

nahe war , stand da« . Unnereersche ' (Unterirdische) am Wegevor einem Hügel, wo es schon seit langen Zeiten seine Woh¬
nung hatte, und bot ihm au» einem glänzenden, goldenen
Becher einen Trunk. Ter Mann ließ sich den Becher reichen,ohne vom Pferd zu steigen . Als er ihn an die Lippen setzenwollte, kam ihn ein Grauen an, und statt zu trinken, goß er den
Inhalt de » Becher » hinter sich , gab seinem Pferde die Sporenund eilte mit seiner Beute davon. Sogleich aber hätte er , wieder Kleine seine » Kameraden zuricf und augenblicklich waren
sie alle in seiner Nähe und Steine Hagelten über ihn her. Eswar gut, daß da« Torf so nahe war , sonst wäre er verloren
gewesen. Mit seinem Pferde setzte er über das Heck , das den
Eingang verschloß , und war nun in Sicherheit, denn die nach
geworfenen Steine prallten nun alle gegen das Tor . Als ervom Pserde stieg , sah er , daß, wo von dem verschütteten Getränk etwas aus da » Tier gefallen war , alle Haare verbrannt
waren . Zum Dank für seine Rettung schenkte er den Becherder Kirche von Piöl , wo er lange gebrauch wurde . '

.Ein Mann au« Rackebüll ritt eine » Abend« spät von 2a-
trup nach Hause. Als er an einem Hügel vorbeUam, fand er
ihn emporgehoben und aus vier goldenen Pfeilern ruhen.Drinnen waren di « Unterirdischenluftig und tranken sich rituMer
zu. Da rief der Bauer , man möge ihm auch zu trinken geben.Da kam sogleich einer heraus und reichte ihm einen goldenen
Becher . Ter Bauer wagte indessen nicht zu trinken, sonderngoß alle» rückwärts über die Schulter, so daß dem Pferde Hautund Haare davon weggingen. Tann ritt er , den Becher in der
Hand, spornstreich « dem Torfe zu . Der aber, der ihm den
Becher gebracht , ries in den Hügel hinein : . Komm schnell , Ein¬
horn, Soldhorn ist sott ! ' Da liefen sie schnell dem Retter nach,»nd al« er eben in die Staltür einrttt , packten sie da« Pferdbst einem « ein und rissen e« betnah« ab. Der Mann wagtemm nicht , den Becher zu behalten, sondern schenkte ihn der
Kirche . ' (Bergt . Weftorf, Dt« Dag« vom Oldenburger Hon«. )In Oldenburg ist die Sage vom Aundcrhcnz Aeaitts-^üt

aller Oldenburger geworden. La » Bokk ha« dir Log» sogar noch
weitergebilde», wie au» Dlrackerjan . Aberglaube und Soge» '
hervorgeh» :

. Im Innern der Osenberg« hausten früher Zwerge, die
de » Nach »« auch in da « WirtShau » zum Streek kamen , wo sie
tapfer zechten und auch dabei das »Bezahlen nich» vergaßen.
Tiese Erdmännlein hatten eine Königin mit Namen Fevmöbme
Diese war die schöne Frau , von der Hamelmann erzählt Al»
nun damals der Gras mit dem Horn davongerttten war , eilte
st « ihm nach ; aber dt « Anstrengung des Lausen« und der Krim
mer über den Brrlus» de« Kleinode« töte,« sie. « l « in der
folgenden Nach » im BittShau « zum Streek dt« Zwerge wiederBier tranken, hätte der Witt plötzlich in seinem Hause rufen:
» Fehmöhme ts dod. ' Eine andere Stimme antwottete kla¬
gend : , J « Fehinökm« dod, so i« Mine Möhme ok dod'. ' Unter
allgemeinem Jammern emsernten sich die Erdmännche» und
haben sich nicht wieder dort sehen lassen . ' Sch.

KcrnöorstOLk.
Werlpapier , Ware » , und Äelvmarle.

Ter neue Reichstag und die Wirtschaft «»»!» » Imneuen Reichstage ist eine Mehrbei » für Abschaffung oder
auch nur allmähliche Abtragung der Hochschuyzöllenicht Vornanden . Für eine Wirtschaftspolitik , die sich in
dieser Richtung bewegte , würden nur die Fortschrittlerund die Sozialdemokraten zu haben sein. Die Rational-
liberalen , in denen sich von allen Parteien der Wille zur
industriellen Hochschutzzollpolitikam stärksten auspräg », wür¬
den in allen Zollfragen auf die Seite der Reict>«par »cien
bezw . der Agrarier übergeben , denen sie die landwirtschaft¬
lichen Zölle konzedieren muffen , um von ihnen die gewerb
lichen Zölle zu erhalten . Immerhin dürste doch a »ch ausdie Gcstallung der Zollpolitik die jetzige Berstärkung des
linken Reickötagsslügcls insojern von Einsluß sein, als die
Aussichten auf den von ocn Agrariern angestrebten lücken¬
losen Zolltarif mit seinen Ergänzungen und Verschärfungender jetzigen Sätze , die schon vorher nicht sonderlich groß
gewesen waren , jetzt so gu» wie völlig zunichte geworden
sind. Dafür würde vielleicht der rechte Flügel der Ratio
nallibcralc » , der als Kompensation für Jndustriezölle den
Agrariern jede Konzession zu machen bereit wäre , nicht aberdie gesamte Nationallibcralc Partei , dafür würde auch ein
Teil des Zentrums » ich» zu haben sein. Ist somit die
Konstellation im neuen Reichstage , dem evc »«. im Jahreltilii ein neues Zollranfgesetz vorgeicgl werden müßlc , nicnt
einer Verschärfung , sondern eher einer Retardierung der
Hochschuyzollpolilikgünstig , so wird voraussichtlich die neue
Majorität einer Fortsetzung der in den letzten Jahren im
Reiche zur Anwendung gebrachten inneren Steuer¬
politik den denkbar schärfsten Widerstand entgegensetzen.
Es ist anzunehinen , daß der Amiblock in dieser Frage , die
ihm zum Siege Uber seine Gegner verholfcn hat , unbedingt
fcstbleiben wird , umsomehr , als in dicker Frage die Inter¬
essen aller Linksparteien und ihrer Wäblcrschichtcn, die In-
tcressen der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer , wirklich
idcmiich sind. Tie inneren Tteuersragcn werden es vor
aussichtlich ja auch sein, die im neuen Reichstage ziemlich
bald , > nd jedenfalls früher als die erst 1916 akut werdenden
Zollsragcn , aufgcrollr werden dürften.

Zu dcn ersten großen Probleme » , die den neuen Reille-
tag beschäftigen werden , scheinen ja die neuen Wcdrsordcrun
gen zu gehören , und die Tcckungsfragc wird unmittelbar im
Anschluß daran , möglichst sogar im Zusainmenyangc damit
gelöst werden müssen. Tie Linkspatteien haben cS in der
Hand , zu entscheiden, ob das für Heer » nd Marine erforder¬
liche Geld wieder , wie bisher , durch Konsum - und Vcrkchrs-
stciicrn oder durch direkte Steuern aufgebracht werden soll.

Berlin , 29 . Jan . Geldmarkt unverändert . Privat
diSkonl 3 ( 4 Prozent.

Berlin , 29 . Jan . Börse heute schwach , Schluß fester.
Acußerfte Schlußkurse.

27 . Jan. 29 . Jan.
Tiskonlo 192,59 192,25
Tcutsch« 267,— 267,—
Handels 173,12 173-
Bochum 229.75 2262>9
Laura 181,25 lS9§ 7
Harpen 209Z9 20l-
Gelsen 206,25 205,62
Kanada 231,— 231,-
Pake» 143Z7 l «3 ^ 7
Lloyd 195- 104,62
«pro ; . Russen 912)7 91,37
Nordd . Wolle 144,25 115,—
Tendenz schwach. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
von, iw. Januar.

Oldrnburgische Spar - und Leihbatik.
Ankauf Verkauf

PC ! PC!
«proz, Oldenb. Konsols. Rückz . b . 19lS ausg . —
3Hproz . alte Oldenb. Konsols . 89,00
3 >Hproz . neue Oldenb. Konsols (halbj. Zins » ) 89,00
Sproz . Oldenb. Konsols . — —
«proz. Oldenb. Staat ! Kreditanstalt-Obligat.

von 1906, Rückz . bi» i . Januar 1917 aus, . 100,10
«proz. Oldenb. Staat ! Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausgeschloff. 100,40
«pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,frühesten« kündbar zum 1 . Oktober Z912 . 99,SO
SUproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . SLSO
Sproz. Oldenb. Prämien -Anleihe . 124,70«pro, . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un-

kündbar bi « 1919 . « na
sproz. Braker Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . . ggzgSerie II . Rückzahlung bis 1921 auSg. ggw,«pro, . Butjad . Amts -Eisend.-Anl. » Rückzahk , I
«pro, . Delmenh. Stadtanl . v. 1907/9 / bi « I
«proz. Heppens » Stadt -Anleihe I 19l7/l9 s 9LL0
«proz. Rüstrinzer AmISverb.-Anl t au«geschl . i
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. . 9925
3 ' iiproz . Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . S! —
«proz. Eutin -Lübecker PrtotttSts -Oblig ., gar. . WAO«proz. Deutsche Ret» s-Anl, Rückz . b . 1918 au»g . 101.43» »Hpro ^ Deutsche Retchs-Anlelh« . 90,9S3proz. Deutsche Reichs-Anlethe . stIM«proz. Preuß . Konsol«, Rück«, b. 1918 auSgrschl. 101.LH
.3 ' -proz. Preuß . Konsol« . 90,85
Pfiz-z. Arctz». Koujol« . . 81,90

89Z0
89,50

10060

100,90

100,00
93Z5

I25.s0

10L-

100,10

100,- -

99,75

1« p-
ior-
9, HO
82.«

IOL-
91^(1
82.15

«pro , Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bis l92l ausgeschlossen.

«proz. Wilhelmshaven» Sladlanieihe , untünd-dar bi » litt« .«proz Altonaer Stadt -Anleihe, unkündb. b . 192S
3 ^- proz. Koniasberaer Trab « Anleihe . . . .l ! Nicht mündelsichrr.
«proz. Jülländische Psandbriese, Serie V, inDänemark mündelflcher.
«proz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp, u. Wech-

selbank , Ser . Vll , Ruck», bis 1919 ausgrfchl«proz. Psandbriese d . Preuß Boden Kredtt-
Akt .- Bank, Ser . XXVll ! Rückz . b . 1921 auSg.«proz. abgeft . Psandbriese der Preuß . Hypottz .»Aktien Bank . .Skproz . abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-Attien Bank.

« proz. Teutsch Atlantische Telegr . -Obligattonen
« proz. Berliner Hockibah» Oblig, Rückzahlungbi« 1923 ausgeschlossen.
«proz. Gclsenkirchener Bergwerks -Obligationen,Rückzablung bi « lSl« ausgeschloffen . . .
«proz. Gewerkschaft Torftseld Obl, rückzahlb . 102
« '(-proz. Midgard Obligat , rückzahlbar 103 Pr.
« proz. Oldenb. Glashütte Prior , rückzahlb . 102
« lz-proz. Oldenb. GlaShütte -Priorttäten , un¬

kündbar bi« 1918 .
«proz. Warpt -Spinnerci -Prioriiärcn , rückzb . 10V
«proz. Old. Pottug . DautpsschissS -Reed.- Oblig.
Kur» Amsterdam für sl. 100 tn .ck.
Edeck London für z Lstr . in 2 ( .
Ehcck Ncwnork für l Toll, in 2( .
Amerikanische Noten für 1 Toll , in 2( . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in -st . . ,An der len' en Berliner Börse noltetten:
Oldenb. Spar - und Lcih-Banl Aktien
Lieb . Eisenhütten Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank S
DarlehnSzins der Deutschen Rcichsbank S

100.30 IM,»
9960 1« ^» 60

90.20

91«

SS6b

99 70 lOO.-

95,80

8760 8865
97,45 98.-

97.70 9««
91.85
92,70 -

9960
100.75

»0160
9825 9S.7L

lk9,I0 169L0
20,185 3061
1,1850 122
1.17
1669 - —
TIvEt.bezG.

180,75 PC! E.
Prozent.
Prozent.

Oldcnburgische Lanbesbank.
mit Filialen in Brake, Burg a. A , Burgvamt » , Lloppenbmg,Eutin , Oualendrück, Varel , Vechta, Vegesack «. Wilhelm« !,»»«».Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision« !« !

Ankaus Verlauf
PEt. pEt.

«proz . Oldenb. kons. Staatsanleihe von 1909,
unkündbar bis 1919 . 99L5 100603 ' ^proz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganz,.
Zinsen . 89,00 896«

3 ' t-proz. dergleichen mit halb! Zinsen . . 89,00 8960
3proz. dergleichen . 7860 7965
Lproz . Oldenb. Prämien Obligat , in Proz . 121,70 125,50
« proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga

»tonen, Rückzahlung bi« 1922 ausgeschloff. igg,«0 lOOLg
«pro; . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloff. igyig zgg «,
«proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga

tionen, Gcsamlkündigung zunächst auf de»
! Ott . 1912 zulässig . . . . . LgLO —

3 ' hproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbj . Zinsen . gg gg —.. .

«proz. Oldenb. Stadtanleihe von 1903, ver-
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . Y960 100,00

«pro; . Butjadinger Ämtsverb .-Eisenbahnan!
v . 1909, Rückzahl , bi « 1919 ausgeschlossen gg «, zgo,gg

«proz. LandeSverbairdsairlcih« des Oldenb.
Fürsten». Lübeck von 1911, unkündb. 1923 « 50 100,00«proz. vcrsch . Oldenb. Amtsverbands - und
Konimunalanl , Rückz. b . 1917 21 ausgeschl. 100,00

« proz. sonstige Oldenb. ttommunalanlcihen H
3 >- proz . sonstige Oldenb. Konimunalanletben
«pro; , gar . Eutin -Lübecker Priorit -Ldliga - ' ^

tionen I . Eno_ . . . §9^ , 100,00
«pro; . Deutsche Reichsanleihe, unl . bi» ISIS . . .
3 ' .- proz. Leuischc Rcichsanleihc.
3proz. dergleichen . . . A "?-
«pro; . Preuß . kons . Anleihe, unk . bi« 1918 . ,

' '77.
3V- proz. Prenß . kons. Anleihe . 101,45 1^

°»
3proz. dergleichen . -
« proz. Schwarzburg - Sondershauser Staats-

anleibe von 1910, unkündb. 1915 . . . .
«proz. Rhcinprovinz Anleihe,cheme -ocr. 35 100 .1» IM.00
«pro; . Westfälische Provinzial Anleihe, un- 100 .70 101.--

lonv. bis 1916.
« proz. Wtlhelmshavcner Siadlanleihc von rmziw

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgeschloff.
«pro, . Auvauer Stadtanlcihc von 1911, un- ^ 100,0»

konvertierbar bis 1925 .
«proz. Kaiserslautern Ltadtanleihe von 1908,

unkündbar bis 1919
100.- - --

99 .— 9960

99,70 l00.-

99 .10 S9.«0

99 .79 100.--

99,70 100.-

98 .10
ub6v

98 .10
9S.K0

enro ». Euttn Lübecker Eiscnb. -Prioritäts Obli-*
ganonen II . Em.

«proz. Frankfutter Hyp.-Kredtt- Perein Psand-
brtefe, unverlosbar u . unkündbar bis 1919

«proz. Preuß . Boden - Kreditbank. Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

«proz. Hamburg. Hvpothclcn-Banl Psandbriese,
unkündbar bi» 1921.

«proz. Preuß . Pfandbrief Bank - Hypothclcn-
Psandbricsc, unkündbar bl« 1920 .«proz. Rheinisch- Westfälische Bodenlreditbank-
Psandbttef » . . . .

«pro;. Schwarzburg . Hvpothckeu -Banl Pfandbr.«proz. desgleichen , uniündvar bis 1921 . . . .«proz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.«proz. Kopenh. Pfandbr ., in Dänemark münds. c,-r
'
c>5«proz. Deutsche Eiscnb. -Ges . Obl .. rückz. 105 Pr . ^«proz. Eisenbahn Bank-Obligationen . . . . gggg«Proz. Eisenbahn Rcntcnbank Obligationen . 95,60«proz. Gelsenktrchener Bergwcrksges. Zchuld-verschreib ^ unkündbar bis 1916 . 94,95«)/,proz. Midgard -Obligationen , rückz. 103 Pr . — 100,7»Kur, Amsterdam für sl. 100 ,n .st . 169,10 169.90

Kurz London für 1 Lstr . in ^ . 20,185 20,5«
Kurz Rcwhorl für I Doll, in ^ . «,185 4,22
Amerikanische Noien für 1 Toll , in . . . . 1,17 —e-
Holländifchc Banknoten für 10 Gulden lu ^ l . . IKZ9 —

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank 5 Prozent.
Larlehitszinsfuß der Deutschen Rcichsbank 6 Prozent.

99,95 100,2-
25,35
94 .50

lM .-
SSJb
99.10

95 .50

Breme «, 29. Januar.
Baumwolle stetig . UplanS middling loko 52 Pfg. ( vor,Not. 51,50 Pfg. ) . Kaffe« behauptet . Tabak. Umsatz 350«Bl! St . Felix . Schmalz loko stetig. Tubs zind Flrkin«« 7,75 Pfg. , Loppeieimer 48,75 Pfg.Berlin, 29. Jan. Frühmarkt. (Amtliche Notirrnngen.)Weivn loko, frei Wagen und ab Bahn. 21l— 212. fürMat 1912 — , für L«z. — Ml . Roggen loko, frei Wa«en

nnd ab Balm , 192, fsir Ma« 1912 —, für Dez. — M!(6rrsie , fpci Wagen und ab Bahn, Ftitlrvgerfte , I.- ichte , in!
183—188, do . schwere 189—299. ruis . und Dona » icichl«I3a-- 1ZS. d». schwerx Vk. Aigis. t« i W-igen,



mlrrd 184— 137, do. absall . — . runder 184 bi»
« t 2tübyl. rohes . loto — Mk . Haler , srei Waaen

^ Bahn , inlänv .. mark ., meckl . pvmm . . pos. . ,
' chles.

L -iS 2l4 . Po . utiltel ,-«8 - 20-4 . do. gering 2» l bi»

^ nv ab Bahn , tn
'
l . >md russ Aukteripare mitirl

M . feine Taubeiierbscn >8« >! '8 , Bittoriarrdlen — .

« r 2tüböl. rohes , loto — Mk . vaser , srei Waaen
^ Bahn , inlänv .. mark ., meckl . . pvmm . pos. . schles.

>i » 2l4 . Po . mittel ,-08 - 200, do. gering 20l bis
russischer sein 203- 200. do . mittel lOO— 202. do.

l^ , _Lleserung per Mai ^
— tLrb rn , frei

« eg" >
!§ ^ » E

'
rbien Mt . Bleijenmrhl <N» loko 25 - 28.50

« . . 5 RoaaenmM 0 und 1 loto 22 .80- 24M Mk . Weizen-
5 ?. seine. " 'N Mk . Rosnenklew II bis
Ai , M . Bohnen — Mk. Lupinen , gelbe, — , blaue,
-- Mk . _

Aiehmärkte.
, mili »er « iehmarttsberi » , vom 2» . Januar 1912.

«-N der Verwaltung de» stadtbremiieben « » lachtvolr» unter
Müwirkiina der Vieb. Qk»r- w>Isian »Orm<'n

7 Rind « Schweine « Liber echafe

«ufi -ub UM.
»er Ee>
siandett.

tzeielachietwurden . .
stdend autgcsührt . .
tehoot.

Bezahlt wurden
h»,en . M5
Lernen . »
. . »
m-

z87 ' 128« dl
283 IHN i dl
g'< 2 —

119 j 1SL — j
für d» tg Schlachtgewicht für

7« - 8S Schweine . MI.
78 - 82 ULIber.
70 - -Ü» Schale . .

. ÜO- 77
(gering cntwickclie Schweine 40- 53 . st.
Unverkausl blelben : 60 Rinder , 118 Schwemc.

12»
1i!

«

dd—«o
ü - ,20

10— 100

Hamburg , 27 Jan Srernschan ; Diebmarkt Austrieb:
275« Schweine. Handel : langsam gerauuu . Bezahlt wur
den für SV » ilogramm Lebendgewicht: Schweine über 2ko
Pfund 402.0—47 , 240- .-«0 Pfund 45- 46L0 , 20t » 240 Pld
432.0- 14,50 , unter 200 Pfund 13— 44 , geringere Ware :t«
bis 4l . beste Sauen 42,50—43, geringe Sauen 35 39 .11.
Gesamiausirieb vom 20 . bi » 26. Januar : 16 769t » Stück
Versand : 3682 Stück

Norddeutscher Lloyd
. Bonn -

, Wittstein, von Brasilien . 29. Jan . vorm , auf
der Weser. . Coburg "

, Grotz, von dem La Plaia , 27. Jan.
nachm, von Montevideo . Tcrsslingcr " , Prösch , nach Ost-
asien, 29. Jan . nachm in Shanghai . . Ottoker Kurfürst " ,
Ron , »ach Australien , 29 . Jan . vorm , in Genua . . Halle" ,
Juchs , von Brasilien , 28 . Jan . nachm von Pernambuco
. Heidelberg"

, Wendig , nach Brasilien , 28 . Jan . nachm in
Antwerpen . . Javorina " , nach Brasilien . 27. Jan . nachm
von La» Palmas . . Prinz Sigismund "

, Brüning , von China
und Japan , 28 . Jan . vonn . in Svdnev . . Schlesien" , Vietb,
nach Australien , 29 . Jan . morg . in Sydney . . Würzburg " ,
Hattorfs , nach Brasilien , 28. Jan . vonn . in Bahia.

Tampsschisfahrisgefellschafl „Hansa"
. .-trensdcrg "

, Mobrinann , 28 . Jan . in Antwerpen . . Ar-
gcnsels "

, Volstnann , 29 Ja », in Rangoon . . Drachenfels " ,
Krippncr , 29 . Jan in Colombo . . Jangturm "

, Tileinann,
28. Jan . Lucssant passiert. . Lindcnscls "

, H . Müller , 20 Jan.
von Suez . . Mancnscls "

, L . Schmidt, 29 . Jan . von Timaru.
. Minneburg "

, v . Jrceden , 29 . Jan . in Hamburg . . Stein
turnt " , Eclbo , 29 . Jan . in Rcwyork.

Mtterungsöeobakhtungkn in Hldenkurfi
von »1. Schult. Hvs ^ vitkt

Luiite »y>eritur
Mount > . . . .. . ,»»»»«« .

lue.*»»»
!i «. Jan . , 7 Uhr um. 8,1 7K --.2 Jan -s- « . ^ ^
80 . Jan 8 Uhr vm. — .'.8 7K »,9 90 . Ja » .

Geschäftliche M « t t e i i u n g c u.

L§ Kt ein ui'Lltei ' Viüepspi 'uev.
daß alle Vergnügen de » Mensche » auch die grohie»
Gefahren in sich schlichen . Ob sich » nun um Balle, u«
Eitsporr und Lchliuensahrlkn handelt - immer ist die
Möglichkeit Vorhände» , da« um » sich tüchtig erkaltet
und da » Vergnügen in langer Stubenhast, mit Schmer
zen und den lästigen Erscheinungen schwerer itatarrhe
büstcii um «. Darum sollt « man bet alle » solche» Vera»
slattungcn immer Iah » acht : Sodener Mineral Pastille»
benütze » , die in ihrer bequemen Anweiidungssornl kein
Vergnügen stören u . doch d . Gefahren >i . erheblich herab-
setzen . Javs Sodener kaust m . überall s. 85 d . Schachtel.

L

T

8« tbe«äfii-se
orsunkie

onä
msgen-

"-kraülink»-.»

blstirurig füg:
LONt«

LctiwSct ' lictie
in a»r knOoclrlong
dorökaebtlebro«

Kinäei '.

Voll 31 . «1. liL. an
in mvinom VvnlLLusZnaum fün 03men-6onseetion ZekllltingLt^ se ^In. !4:

ver grS § §te lei ! üer voed vorräligea

Mnterpa1etol8
llllck voderßLllßspLletolsl,

üU8 ttLusekLl'tigön 8toffkn unc! 81o1k6n im eng !. 6s5otiM3e !(,
vknv kllekmekt auf l! on i'öguläi 'sn pnviZ . . . . . Ms? ^anlsl

»

Nnävl ^äki'snlj (ivs Umbsus8 ru vnonm billigen kieken
14 (^ 88sisf 'seks8 llSU8 ) 8lLtt.

Kslilrelllliiilt

Rastede.
Klsxbk'okel - Hof.

j Nin Sonntag , 4 . Arbr . l912r

ÄbtaHllll
m .l uachsolgeiiüent

- -
wozu sreundl. entladen

Ustrorman«. A. j . Brook.

Miiiier-
ürisiül -Sksiiii

Ljalaäu » ^
zu üer am Louutog , ü . 4, Job «. ,

stattfindenden

Kohlfahrt
»ach D. Rai :»» - Nadorst

s. Lchie 'en Stiefel' ) .
Aiiiiielöunze» hierzu werden

erbeten bis Tonner - iag , den
1. Februar , »n Vcreinslokalc
T . Holze . Tor Borsta»» .

Rastede.
Großes -WU

ilreisktskln
vom L7. Januar bis

IS . Februar ISIS.
Hierzu ladet sreundl. ein

Jod. 1'Spksll,
Brincker Hof.

Holz - Verkauf.
ttdewecht. Der Kuülbesitzer

Lellie» hiers . läßt am

Montag,
den 12. Fcbr. d. 3S . .

nachni. 1 Uhr ans .,
in seinem Busche . Brook " zu
stordedewecht:

N - M Hllilstli
Wa - TOM,
leichteres Bauholz , Richel-
»lahtc,

dssenNtch meistbietend mit Zah-
lungLsrtst verlausen.

Uausttebhaber wollen sich an
Lrt und Steve versammeln »nd
tatet «irr

Meiurenken , Auktionator.

vlUismaiilissitlle
zu verkaufen.

Murrvinkek. Moch-
matiger öffentlicher Aer-
kanfrtermt « zum Her-
Kauf der

Hgssimusiltlle
d . KausmannrD .Hetken
in Nurwinkel findet am

TtkvStag,
1 ti> 8. 8etr. I>. ZS..
nachm , präzise SV. Uhr,
iu Timmermann 's Kali-
- a« s« inAurwinkel »att.

Pie Stelle ifi 6V Zück
groß , tekeyt ans den
??ol-n- u. ZSirtschafts-
geöäuden , Karten sowie
vefien Meide- , Ken- «nd
Mertändereie «.

Per Kerkanf geschieht
sowohl i« ganzen als
auch stückweise, je »ach
ZSnnsck der Käufer.

Nähere Auskunft er¬
teile ich gerne und lade
Kauffievhaver frdl . ein.
Eh r . Sch röder , Ankt.
^ » moschte prima ganz nahe

am Kalbe» stehend«

WM Queuen,
11 ^ 1 auch Hab« ich eine

- grob» Anzahl beste
« esberlnder ab »geben.

2 . « » »»> » »«. Aosenstr . 4.

Stillst jkNl PltKklt
frische , gesalzene u . geräucherte

Schinken
zu höchsten Tagespreisen, auch
nehme Speck in Tausch u. zahle
entsprechend zu.
« schhausen . I . W. Rabben.

Oläenbroll
SIm « »» nt - , , d . 4. g«br»ar:

Ball,
wozu jedermann sreundl. einlad« t

Jotz . 0l »r^

Amt Brake.
besucht auf sofott ein geübter

Schreiber
gegen Schreibgebühren. Jähr¬
licher Berdtenft 1000- 1200 ^ 1.
Maschinenschreiben »nd Steno-
graph-ic erforderlich. Geeignete
MilttLranwSrter haben den
Vorzug. Gesuch« sind bi, zum
7. Jebruar d . I . einzurrichen.

« ralr , de« 29. Ja ». 1912.
R . Weber.

. V. r «„ s,eilst,-
DSU »erei,

Di« nächste

Versammlung
findet am r »»u «»ttag , den
1. Fedrnar , abends « '<: Uhr,
in der Llarklhalle statt. — Auf¬
nahme neuer Mitglieder, Son¬
stig ». Der Borst»»«.

hubiche

KkarbSllderrejle

Achternslr

Zu kauf . ges . N . Teppich . Ost
P . 104 Jilialc , Langestrah« 20.
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kiclisrä Derrstli U W RU)
; r»r irr killire» Mse Rittttinkn. s Oläolldvrß , ttLSfSN8ll -L886 54.

— Das gesamte Lager in —

I w » ler rnise ÜliUtliirkn.

Kleiderstoffen , Waschstoffen , Gardinen , Tischwäsche.
Leibwäsche, Bettwäsche , Strümpfen , Handschuhen re.

M> " wird von IMttvood , avll 31. öLimar , zum ' MD

5si8oil - käumuilg8 - V erksuk
AT»1o I — gestellt. lrtHlAv I ' i ' stssl

Ganz besonders « ache ich auf folgende extra reduzierte Artikel aufmerksam.

Große Posten

Lleläerslosse,
ichivarz und farbig.

Aißige Kmsgelegtiihkil zur Koußmilm.

Grobe Posten

8Io86N8toSe,
einfarbig und gefreut,

MU
'

spvIldLULN.

Grob « Posten
? iqus un <l Looper - Ssrekoinl,

8vtt ! uck >l. einvn,

8ott- 8stino unil 8ott - Inletts,
Sott- Lsttune von 24 ?fg. sn.

Grobe Posten

Koul . - Lovpvl'. /ßjdj
8V cm breit , . . . Meier

Künstler- l-vinvn HZ
Meter

Groß « Posten

engl. lüllgar -üinen,
weiß und er me,

sowie einzelne Fachwarr
extra billig.

Ksrlüneii Ilenel.
glait und gestreift,

M - -. r 28 , 25 und 22 §

Sewckslltllvdo,
ooeznglich bewährte Onalitäte » ,

Meter . ) . > .
'
) 2 ^ 2 !i8

Ei » Gelcaenhcitlposten He « de » >,
tuch . Meier

Grobe Posten

Wazcbstoffe:
Nl>niskli » e, .'seihrri, Ltiie» , Lilii u.

bell und dunkel.
knl » » lkskt trlHiA.

likiie KrleiiiiiliWliileii in lmMm , Ul-ücliHiilieii. Ml -iW ». liiklelii . kl>M , lnkliriiMkkii. blilslillllilüi.
Z . v . 1 nahe a . Salb . steh . Kuh
Osternburg . W . Oltmanns.
Gurerh . Kinder » ., Prtr . -Mu-

fchine , Hängelampe u . Ampel
preisw . z . Verl . Aler . - str . 7V.

hübsch . D . -Maskenkoft . bll . zu
verl . od . z . verk . Lambettistt . 49.
Grauer Herrenüberzieher , f. gr.
Figur , b . z . v . Lambertiftr . 4».
Hübsch , neues Damenmaskenkft.
zu verl. Rorderftraßc 1a.

MmsiktilrWllii-
GtschSst

m einem gröberen Orte , an
allerbester Lage , mit gutem Um¬
satz, ist mit beliebigem Antritt
zu verkaufen . Anfragen unter
S . 420 an die Erp . d . Hl . erb.

Osternburg . Die Erben des
weil . Schlossers Franz Urner u.
aefsen verstorbenen Ehefrau
hicrfelbst beabsichtigen erbtei-
lungshalber ihr hieH ., Schützen-
hofstr . 35 günstig belegenes , in
gutem Zustande befindliches

>24
mit Garten , groß 19 Ar 19
Quadratmeter , guter Bonität,
mit Antritt zum 1 . Rov . d . F.
öffentlich an den Meistbietenden
verkaufen zu lasten und ist erster
Bcrkaufstermin auf

Dienstag,
den 6. Kebr. d . Zs.,

nachm . 5 ' . Uhr,
rm Schützcnbos zur Wunder¬
burg Hierselbst angcsctzt.

Kausltebbaber laden hiermit
cm A . Bischofs L Grimm.

Zngelaueuein Hn«
^ -irl Ripsen , vlsherfeld^

Zugelaus . l Kaninchen . G . Erst,
d Kosten abzuh Escusrrabe .1.

Ver-ioi-en
Verloren v . einem Hausb . ein

braune « Portemonnaie mit Al
Mk . Fnhalt . Gegen Belohn , ab
zugebe » Lteinweg 31.

erl . «i»e gold . Danrsnuhr m.
stet e. Offner Eli . o. Krntteberg.

Abzugeben gegen Belohnung
_ Motienftr a e 6.
Entlaufen schwarzer Deckel,

rotbraune Pfoten u . Halsband
mit Karabinerhaken , auf den
Namen . Lotte " hörend . Gegen
Belohnung abzugeben.
Donnerschwee , Kas . -Straße 1b.

Entl . kl . schw . Deckel
lWaldmanns.

Katharinenftrasfe Rr . 4.

2u vei-leiken.
Sreditverein Rcichelsdorf i B.
gewöhn jed . neu zugelasfenen
Mitgl . ohne Unten '

chied des
Standes Tarl . auf Möbel usw.

Prospekt gratis.
Zu belegen lOOOO Mark auf

mündelsichere Hypothek , ferner
zum 1 . Mai d . F 8000 Mark.

W . Cordes , Haarenftr . 5.

Aiijiilciheii zesilcht
von rroinpiem Zinszahler zum
1 . Slovember d- Zs . evtl , etwas
früher oder später

Mk . 84000 . -
(innerhalb Brandkanentarai ) zu
d°/, Zinsen.

Qsserien unter S . 363 an die
Exved . d. Bl.

Anzuleihen gesucht zum l.
Februar oder später auf erste
Hypotheken 5000 und 6000 .41.
Zinsfuß : 4—4 ' b Prozent.

Aukt . C . Meinnien,
Thcaterwall .30.

Beamter , prompter Zinsz ., s.
z 1. Mai 2400 u . > 100 .41 auf 2
Grundstücke umzuleihen . Näher.

Rordstratzc 4.
Z » Mai 6000 .41 umzuleibcn

gesucht auf 1 . Hypothek . Ange¬
bote unter S . 408 an die Erpe-
dition dieses Blattes.

üOiel - Kesueke.
Kl . ruh . Familie sucht z . Mai

oder früher srdl . separ.
Unter - oder Lberwohnung

»m Pr . von 250 - 300 . kl.
Offenen unter Z . 400 an die

Etvedition diele « Blattet.

Pension . Bcamtcnsamilie sucht
z. 1 . Mai im Heiligcngeifnoro
ruhige Untcrwohnung mit Gar
tenl . im Preise bis 250 . 41. Off.
um . W . 47 an H Bischofs«
Annonccn -Erped ., Lstcrnburg.

Brautpaar sucht zu Mai kl.
Löhnung mit stall und Land
zum Pr . von 150- 200 . 41. Off.
P . 100 Filiale , Langc sira sic 20.

Oberwohnuug
sucht ruh . Familie ohne Kino,
z . 1 . Mai i . d . Nähe d . Stadt.
Pr . 300 —350 .äs. Offert , unter
2 . 392 an die Ezpcd . d . Bl.

Zu verm . sep . Ddrrwoh » >nn
Stall u . - and . Off . u . ä . «» an
« iicho '

i» An » . Ero ., Oste rnburg.
^

vfternburg . Zu vevni . z. l . Mai
geraum , rvohnu » , mit Land.

Zn «rsr ._ El oopenbg . CH. 7.
Zu verm . gleich od . Mai eine

Wohnung an kinderl . Ehen . od.
ein eine » rau . Schni enivcg I.

^(u verm . mobl . w »hn > und
Schloszimmer . Burgst r . l « .

Stube » . Kam . zu verm ., 1. e.
j . Mann . Geor gstr . 9, obe » .̂

Zn verm . zu 2lori ! ober Mai
U» trr « . , Ir 2iu » u . ^ ach enstr . l.

,iu verm . z. Mar ichrne , ruum.
Obrrwrtz » ung Slaerstr . 4l

Ein Eisenbahnbeamtcr sucht
in Eversten (am liebsten Ever¬
sten I oder II > eine Unter - oder
Oberwohnung zum 1 . April od.
Mai . Preis 200 —300 Off.
an Fi lial -E rp . in Eversten erb.

Ober - oder Unterwohnüng
sucht Familie , 2 Personen , in
ruhigem Hause , z . l . April od.
Mai , Haarentorv . Pr . 3—400 .äl
Angel,. S . 416 Erped . d . Bl.

Zwei eins ., anständige junge
Mädchen suchen Zimmer mit 2
Setten u . v. Beköstigung . Off.
mit Preisangabe unter 2 . 423
an die Erped . d . Bl.

Gesucht bequeme Etage im
Preise von 500 —550 . kl.
G . Bardewhck , Tammschanze 12.

Zum l . Mai ei» vi « - oder
ZwoifamNieiihau « ca lONäume)
z» mi « !«n gesucht . Kauf spater
nicht auSgeiel lassen . Off . Gunter
Z . 4l5 an di« Erped . d. Bl.

Braulpnar lucht z. 1 . 5. kleine
hübsche Wohnung im Preisc
von 250 - 30 > . <5

Angebole unter V . 107 an die
Film e, Langesir . 20, erbelen

vei-mieten.
Die herrschaftliche

Parterrewohnung
, m Hause Brommystraste 8, mo¬
dern eingerichtet , ist zum 1. Mai
d . I . zu vermieten.
_ W . Cordes , Haarenstr . 5.

limstä .idehalber zum 1 . Mai
zu verm . 'ch . nr abschließbare
Sräumig « Ober .iotzuung mit
Balkon , Gas u . Garlen , Preis
400 _ Lllexanderstr . 9».
L «>i » s. i. Leine , sturwictstr . 4.

Osteruburg . Zu vrm . ^ ! . Mai
eine Oberwohnuug . Eand slr . 43.

Zu verm . z . l . Mai e .ue ger.
Uutsrwoh » » »» , Gas u . Waiierl.
vor ->. Roieustr . 51.

Zu verm . eine Obornohnuug
We skanivstr. H . Slejkeu^

Zu vermieien , cvenl . zu ver¬
kaufe » W . hahaus , gegenüber
dem Holze am M,lchbrinkrireg72.
Mietvreis der Wohnung 350 . 41.

Näheres bei
I . stahl », Ofenerstr . 32.

Zu verm . eine gul « » ohuuug
(Westerstr .) im Pre ,c von 450

Kahl » , Ofenerstr.
Möbl . Z im . z. verm . Kur wickstr . l3

Echave iep. Üuterwohuuug auf
gleich od . fpäier zu verm . Näh.
Nadorsterstr . 6Io , Scitciug . ob

Zu verm . em schöne« inobl.
Zimmer mit voller Pemion.
Nadorsterstr 34 2 . Et . , Leil . « lng.

Osternburg . Zu verm . zu »,
1 . Llai a » der schulstrabe « ine
grohe Üuterwohuuug , enthalt.
2 Sinh . , 2 Kami » ., uüche , Wasch¬
küche, groß . Keller , Stallung u.
Gartenland.

Sledingerstraße 33,
Zu vrm . z. l . Mai ger . Untrrw.

mit Stall und Garten.
Sverste « , Heinrichstr . l7.

Dlobl . W »h« > u . Tchlasz . zu
verm . Nadorsterstr . «5.

Gut mbl . Zi « m»r an best. Herrn.
S chüttin gstr . 2011 , Leiten eing.
Oberwohnuui an der Ofener

Ehnussec zn verm ., 2 Lluben , 2
Kam . , Küche , Stall «. «yarlenl.
Pr .2üo Näh - vaar « >i«ichstr . S4.

Oftcrnb . Zu verm . z . 1 . Mai
>912 eine ger . separat « Oder « .,
entb . l St ^ l gr . , I kl . K . , stch.
nebst Zub . low . Torfr , stell -,Stall
u . Gtl ., nake d. Bal n . Vrenzweg l.

ssternburg . Stuf Mai z. verm.
e . ger . Nuterwohu . m . stall u.
Garlen . Eschstr . 6. — Näheres
Oldenb ., äuß . Damm l3,Mu «um

Vlohrrseld ». Z. veeni . z I . Ma>
1 Unierioohn . in . Land , HotingS
n -eg 94 . H . Schütte

Zu vermiet , kl . vbrew »hn « » g
Pr . >30 »« . oräb . Grünen,v «a v.

Oster » urg . Zu verm . z. 1 Mai
i . ,ter - ». Ober « , an emz . Perl - o.
kl. Fam . H . Witte , Lleding .slr . 12.

An , Hause Ecke Brsmmy
und Nadorsterftrahr ist dir
Parterrewohnung zum 1 . Mai
b . I . zu vermieten.

W . Corde ». Haarenftr . 5.
Kirchhatten . Zu verm . aus

sofort oder Mai eine Stube mit
Kammer . Diedrich Sternlen

Zu verm . z . I . Mai d . Z . ap
ruhige Bewohn . Oberwohnung^
5 Räume , Küche : c ., Gatten ! ,
Gas u . Wssl . Zeughausstr . 50.

Z . verm . z . 1. Jebr . o . später
srdl . möbl . Wohn - u . Schlasz.
ipart .) an best Hettn.

Bockstr . 1 , Ecke Lindenftr.
Große herrsch . Unterwohn . zu

verm . Auguststtaßc 86 , oben.
Z . verm . eins . möbl . Alm . m.
Bett. _ Kl . Kirchenstr . 10.
Z . verm . srdl . möbl . Z . m . Bett.

Auauststtaßc 8, unten.

Osternburg . Z . v . z . I . Mai
1 Unterwoh nun g . Sa ndft r . 14.
Zu verm eins . möbl . Wohn - u.
Schlasz . Donncrschweerstr . 17.
Z . v . fr . Loais . Bis . Wallftr 10

Zu verm . z . l . Mai geraum.
Unterwohnüng Nelkenstt . 13.

Osternburg . Zu verm . kleine
Ober » ., Sl ., 2 K ., Küche und
Torsraum . sandstraßc 57.
Möbl . St . u . » am . Sackstt . 26.
Logis s sg . Leute . Mottrnftr . 16

."su verm . 1 srdl . möbl . Sttide
und Kammer. Elimarstraßc 2.

Zu verm . abschl . Unter - und
Lbrrwohiiung . Lindenftr 20.

Möbl . Zim . mit Bett zu verm.
Heili genfteistwa ll 5.

Zu verm . z. i . Mai schöne ab-
schließb . Unter - , . Ober-
wohnung m . Ball ., G -, WIsltg.
u . Garte » «Stad «, . Rüderes

Milchbrinkrweg 12 oben.
Zu verm . Wohn - u . Schlasz.

Gattenüraßc 23.

Osternburg . Zu verm . , i
Mai 1 sep . Overwohn ., cnth. l
St ., 2 K ., Küche , Zub ., Bodenr.
Keller , Stall u . gr . Gatt , Preij
250 , 4t. Stedingersti . 2l>.

Nlobl . st . « . K. sonne,istr ».
Zu vermieten schöne Ober» ,

enthaltend 2 Stube », 3 Kam,
Balkon , Küche und Zubehör.

Fr . Hüttemann,
Bloherfelder Ebauffee Nr . 8.

Frdl . möbl . Zim « . mii Ken
z » verm . Satbarinen sti . 10, -n

Eversten . Zu verm a . Mai
2 Nnterw . u . 1 Oberwohiam «,
sowie 1 EinsamUienhou » .
Gust . Claußen , Blüch erstraßt !Z

Oi »rnburg . Z. Mai kl. Vbss« .,
Preis >35 Mk . Schulst «, i.
Freundl . Logis . Nebrnftr . S

Kiir 8kschliftsleilte!
In , aufblühsnden Ort«

Lslsl i . ?
crnLndr « v . 80 qm Grunhil.
nebst Wohnuugu . Sieben-
räunien an der Bahnhoislu,
beste Lage , z. l . Mar d . Z.
zu vermieten.

I . Schener , Zetsl i. O.

Zu verm . kleine freundlich«
Oberwshnung an einz . Dome.

Roheres Röwrkamp 7.
Drielakermovr . 1 Unterwohn.

zu vermietcil . Rachzusrage»'
_ Herrenwcg Rr . 15.

Möbl . Wohn - u . Schlos» i»
vei mieten . Röwekamp 5.

Hübsch mobl . Wohn - » . Lchloi
zimmcr mit voller Pension au>
April oder Mai zu vermieten
Frau Litt Zschau , Eäcilienstt '-

Zu verm . z. l . Mai eine sep
Ober » . Zögerst ! . 4 lStadil

Osternburg . I Obcrw ., St , 2
» ., Küche , Keller , Stall u. Ld,

F . Weistenborn , Äampstr . 16

Zu verm . z. I . Mat , « « »-
abfchliestb . Obrrwshng , 5 N,
Küche , Ball »n , B - denk. u. Z«»

Näh . Alexanders » . 104, unten
Mittaastisch 65 ä . Markt SL
Zu verm . z . 1. Mai ob. früher

Aeimhiiii »-
Ziegeltz ^ lls. 11L Räb . dnl. « «.

QL
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2. Beilage
zu >

' 29 der „Nachrichten für Stadt und Land* '
von Dienstag, 30. Januar 1912.

Nur aem Srohberx-gnim.
MM» »chbrvs « ' FS -' re ' »« '»», «, , -ON.
MM, »n ^ Oat ' »: Mur, . r. »,n , u »» - «rich«»

vlb » » t » rg , N" . Januac.
II , Ein neues Mitglied de « Herrenhauses aus Hon

, «>er. Kammcrhcrr , Rillerguisbesiver und Rittmeister'
s Freiherr August Knigge au , Leveste. der zu Kaisers

^chuttsiag aus allcrböMcm Vertraue » in das Herren
,aus dcrusen wurde , wurde am 1l . Februar 1854 in Ol
zenburg als Tot, » des Großkcrzoglich oldcnburgischen
zammcrkerrn Freiherr Moritz Knigge und dessen Me-
«M » Rosa ged. v . Honftcdl geboren Er trat am .' 1. Tc
ember 1873 in das Königs ltlanen R >-aimcnt in Hannover

tn». dem er bis 18N.3 als aktiver Olüzier angclwne , worauf
n zur Reserve übcrlrat . Im Jahre l8 ?8 „ abm er als Ritt
«eislcr mit der Uniform der Königs Ulanen seine» Abschied.
Halb dem Tode seines Vaters übernahm er das Rittergut
»i»ejn , das si» seit 1373 i »> Familienvcsiv befindet . Kam
mcrdcir Freiherr Knigge , der Ritter des Johannitcrordcns
,S. gekört den, Kreistage Linden an . Er ist mit Fräulein
tlnna v . Lcpel vermählt.

« Merkblatt für Invaliden und Hinterbliebenen Ver
icherung In dem Verlage von A . W . Havns Erben , Bcr
li, L . W . 68 . Zimmersrr . 29 . erschien soeben ein Merkblatt

dessrnigen , was jeder vom Invaliden nnd Himer
dlicbenen-Versicheningsgescy aus der neuen Rcichsvcrsichc
nwgrordnunstim eigenen Inicrclse wissen muß . Das M.crk
blau ist aus Korlonpapier bergcsiclll nnd in dazu bestimmt,
»aß der Versicherte sich zu jcdcr Zeit überzeugen kann, ob er
»ca Vorschriftendes Gesetzes genügt Hai . Preis ciuzel" ltt
Vseanig Bei größeren Partien Preisermäßigung.

' Platldeutschc» . Ter „ Allgemeine Plattdeutsche Ver
»and ' hot sein „Plattdütsch Lcedcrbok" in neuer
>5 > Auslage herausgegebcn . lBerlin , Verlag von Thiede . ,
Ae Zahl der Lieder ist von l39 am 178 gestiegen : die
meisten sind nach bekannten Volksweisen ; u singen, einige
»oben auch eine eigene Melodie , die im Roienanbang zu
imden ist. Vertreten sind im Ganzen 97 niederdeutsche Tick
i», über deren Herkunft die Einleitung dankenswerte Aus
stmsi gibt. Von Gedichten in oldenburgischcr Mundart ent
M das Buch vier , nämlich drei von Emil Pleitncr
l . Mien Oldcnborger Land "

, „ Plattdütsch baden "
, „ Adjüs ! " )

und eins von Iran ; Poppe i „ Plattdütsch " ! . Tie Kom¬
mission. die diese Rcuausgabc vorbcr . ilei und besorgt hat,
dal den Tank aller guter Plattdeutschen vcrdlknt . Tas
.Plattdütsch Lcdcrdok"

, das schon bis ><er ircsslichc Pionier
dünste für die plattdeutsche Bewegung getan hat , wird in
seiner neuen Gestalt seiner Ausgabe » och besser gerecht
werden *

* Eversten, 29. Jan . Ter R a d j a b r e r v c r c i n
.Zturm " Eversten kielt an - Tonntag eine gutbcsuchlc
Versammlung ab , in der beschlossen wurde , eine Kohlsahrt
zu unternehmen. Tie Tour gebt durch den Wildenloh,
durch Friedrichsfehn . am Huntc -Ems Kanal zurück , wo in
Bümmerstedes Gasthaus da » Kostleffeii staiisinde » soll. Ter
Abmarsch erfolgt morgens l„ Uhr vom Vereinslokale , H.
Iödkcn. Es wurde der erste Tonnrag im Februar fest
gesetzt.

-> Wardenburg , 29 . Jan . Tie Preise für seile
rchweinc wolle» immer noch nicht in die Höbe gehen,
hier werden ; . Z. sür Ferkel im Gewichte bis zu 259 Pfund
12 , <k und für schwerere 43 und ll . st für 50 Kilogramm
Lebendgewicht bezahlt, während vor 8 bis 14 Tage » für
mittlere Tone 13 und für schwere 15 , st für .

',9 Kilogramm
Lebendgewicht bezahlt tvurden , — Ter Roggen zeigt hier
sowie auch in der Umgegend einen sehr guten Ttand . Lei
der sind die Feldmäuse hier in den Roggenfeldern über
die Maßen stark vertreten . Hält man einmal Umschau, so
imdct man viele größere Flächen Roggen , die total von den
bösen Nagetieren kahl gefressen sind.

Rastede . 28. Jan . Im , ,Rastede i Hof" fand gestern
die ordentliche Es e ne r a l be r s a in m l n n g der (5 ier¬
de rta u s s gen afse n s ch a st statt , de gut te u ht war.
dioch kurzer Einleitung verlas der Geschäslssührcr den Gc-
ickäsisderickii , dem mir folgendes entnehmen : Tas ber-
ilcssene Geschäftsjahr ist als ein sür die Genas,'enschajt im
allgemeinen icchl günstige» zu bezeichnen. Zwar ist das
Kesamtsewichlder angcliefertcn Eier gegenüber dcmscnigen
>m

'
Borsahrc etwas niedriger , dagegen Ist der Gesamt-

rrlös ein bedeutend höherer . Es wurden bei der Hauptsam-
melstelle 845 269 Eier lim Vorjahre 858 676 , eingeliefert,
welche ein Gewicht von 51615 Kilogramm <52144 , statten.
Tas Turchschnilisgeivickst betrug als .» pro Stück 6l,l >7 Gr.
GO,7,. Vereinnahmt wurden hierfür 64 479,75 (62 496) -Mk
<«s ist eine Berwettung der einzelnen Eier mir etwa
>.8 (7,2 ) Pfg . Im Ganzen sind seit Bestehen der Genosieii-
ichaft den Mitgliedern etwa M99M Mk. sür angcliefertc
Eier ausbezahlt . — Bez . der von der Genossenschast untcr-
-Lltenen Lei st u n asz u ch t st a t i o n für schlvarze Ml-
irorka berichtete der Inhaber derselben , Proprietär Büiing-
Vdskemost, ausführlich über Einnahme und Llusgabe , Eicr-

trag u,w Tie den Hühner < l,22 » haben durchschnittlich
pro Ttütk l .V- Eier gelegt und einen Reinertrag von im
Ganjln 85,81 Ml . gcvrackl . Tas sind gewiß erfreulich:
Resultate . Es wurde beschlosten, diese Einrichtung aus ein
feineres Jahr bci.zudehallcn . Geno sei, erha . teii von die
scr Llalion Bruleicr zum Vorzugspreise von >» Pig - pro
Tlück. Es wurde gewüaschl, daß auch andere Rassen ein¬
mal einwandsitki aui ihre Leistun ' geprüft würde » , und
loctken unsere hiesigen Geflügelzüchter , welche mit Unter'
stüzung der Gcno „enschajl eine solche Juchlstalion ein
ticllcn Ivolicn , auseeforberl , sich baldigst bei dem Vor¬
stande zu meiden . Tem lKeici äslsführer wurde au , seinen
Antrag Pas Erhalt bedeutend erhöht . Er erhält seht
2,5 Proz . gegenüber früher 1,95 Proz . der Einnahme.
Tem Verein sür Geflügelzucht und Tierschuk wird aus sei»
A»,uchkn zu seiner An . anz 2Näiz staltsinbcntc .t 2lusstellunz
ei» Ehrenpreis von 19 Mk. bewilligt . — Tie Zahl der Ge-
nassen betrug am I . Januar l !Ul : !.92, Jugang 22, ?lb-
gang 19 , Bestand am I . Januar 1912 : 941.

O Bad Zwischcnahn , 2!>. Jon Tie Handwerker
krankenkassc biclt in Willcrs lKasthos ihre Jahres
Versammlung ab . Tie Einnahmen betrugen 1485 . kk,
die Ausgaben 11,76 Unter den Einnahmen sind 415 . lk
sür Auslagen an Krankenanstalten , >59 . ll Krankengelder,
252 , k an Aerzie , IS9 . ll sür Heilmittel . Ter Mitglieder
stand schnvanktc zwischen Il6 und 192. 39 Lehrlinge und
16 Gesellen waren versichert. Im Vorstände blieb alles
beim Alten.

LH Bad Zwischen« !»» , 29, Ja . i Zur Ieicr des Geburls
lages des Kaisers hielt der Verein ehemaliger
T cd ü l c r der l a n d w i 11 s ch a s I l i ch e n Winter,
schule Zwischcnahn in Mcvcrs Hotel eine Persamt»
lu » g inil » achsolgciident Kommers ab . Ter bisherige
Vorsitzende Bult mann Rastede wurde wicdeiqcwählt,
für den Kassierer Mcver , der eine Wiederwahl bestimmt
ablchiilc , wurde A l> l c r s - Lanaebrüggc gewählt : zweiter
Vorsitzender ist noch immer H I cl d h u s - Zwischenahn.
2lm 6 . Iebruar will der Verein ein Konzert veranstalten
mit nachfolgendem Ball : zum Konzert liefert die Artillerie
Kapelle die Kräfte . Im Tommer soll ein gemein
sanier Ausflug unternommen werden . Treffpunkt.
Wcsicrstcde, zu Iuß nach Trciberge » , mit dem Tampscr
nach Zwischcnahn . Landwirrschastslehrer Melchers
wurde zum Ebrenmitglicde des Vereins ernannt . Direktor
Hein en hielt einen Vortrag über Reiseerlebnisse
aus der Ttudicnrcise oldcnburgischer
Landwirte » ach Tndschwcdcn und Däne¬
mark im Tommer l9ib<. Lichtbilder dienten zur weiteren
Veranschaulichung . Man konnte dem Redner so klar folge»,
cils ob man die Reise selbst mitgemacht habe . Im nächsten
Tommcr wird die Landwirtschaftliche Gesellschaft bekannt
lick , wieder eine Tludienrcisc veranstalten , dem Vernehmen
» ach soll sic Irank reich gelten . — Ter scharfe Frost
»reibt allerlei gesiederrc Flüchtlinge hierbei . Am Tee wur¬
den verschiedene Rohrhühner , Tcichhühner und
andere Wasservögcl beobachtet : ein Rostrbubn hatte sich in
das ammerläiidische Bauernhaus verirrt . Tic Z u
» » d A b s l ü s s c des Tees sind jetzt völlig eisfrei , auf
dem Tee lückenhaftes und unsicheres Eis , ans den über
schwemmten Tpcckcr Wiesen guics Eis sür Schlittschuh¬
läufer Mehrere Eiskcllrrbefitzer haben reiche Beute ge
macht.

- Hude , 29 . Jan . Ter hiesige K r i o g c r v e r e i n
feiert - am Tonnabend in Tönjes Taal den Geburtstag des
Kaisers und das Ttiftungsscst durch Ausführungen , Konzert
und Ball , Wie alljährlich , war auch diesmal die Bctcili
gu» g lehr gut , sodaß der geräumige Taal zeitweise überfüllt
war . Tie Aussührungcn , die von Tiatioiisassisient Koobs
geleitet wurden , gelangen vorzüglich . Nachdem von den
Herren Mencr und Riek mehrere Kuplcrs und von der
Lelkcnschen Kapelle einige Musikstücke zum Besten
gegeben waren , folgte das patriotisch .- Theaterstück „ Pet¬
ra,,cnircue " oder „ Dem Kaiser Heil " Tämtlichc Tpielcr
erledigten ihre Rollen sehr gut und ernteten sür ihre Mühe
wohlverdienten Beifall . Rach Tchluß der Ausführungen
hielt Lehrer Hoher Rcucilkoop die Festrede . Nachdem
das Kaiserhoch verklungen war , zeigte sich aus der Bübne in
bengalischer Beleuchtung ein lebendes Bild , die Kaiser
Huldigung darstellend . Auktionator Havcrkamp brachte
c » . Hoch ans de » Großherzog , Assistent Koobs ein solches
aus die Veteranen und die Damen aus Ein flotter Ball,
der bis zur frühen Morgenstunde anhielt , bildete den
Tchluß der in jeder Hinsicht wohlaclungcnen Feier,

Hude , 29 . Jan . Durch Perinitlliing der Oldenburger
Handwerkskammer wird am Zk d . M . in Tönjes
Taal ein Zuschncioekursus sür Tchncider von
Herrn F . Wicnhold - Ttraßburg i . Elf . eröffnet.

-tT: Elsfleth . 29 . Ja » . Ter hiesige Marine» er
ein feierte gestern abend ini „ Tivoli " stierselbst Kaisers Ge-
burtsiag durch theatralische Anssühruvoc » , Konzert und
Ball . Das Haus war völlig ausverkanst : selbst alle Steh¬
plätze waren eingenommen . Ter Vorsitzende des Marinc-
vcrcinS, Kaufmann Pfafferott, hielt die Festrede , die

in ein Hoch auf den deutschen Kaiser c-ncklang . in daS die
Fesibciuchcr begeistert ctnstlmmlen Anschließend hieran
wurde die Rationaltrvnine gesungen . * ie Posse „ Die Bcr
» er kommen" wurde mi , Verve gespielt und janb vielen Br»
fall. Ter nachfolgende Ball kielt die Verehrer der tanz
sroden Göttin noch rech , lange beisammen.

Ztimmen sur arm Publikum.
sFür den Inhalt d>c,«r Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .,
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Im „Ammerländcr" Rr . II vom 25. d . Mt » befand sich
ein spaltenlangcr Artikel über den kürzlich stattgesnndcne»
Klooischießer -Wettkamps zwischen 'lnnnerland und Icverland
iAmt Rüstringcn und Jever,.

Tieser Artikel, unterzcichncr H . T . s . entipricht in keiner
Weise den Tatsachen und cS scheint , als ob der Arrikelschreiber
nicht bei dein Kampfe zugegen gewesen isi und kaum die Be
diiiguiigcn de » Kampfes kennt.

Tie Verabredungen, die zwischen dem Vorstand de»
Ammerländischcn Kreievcrbandes und uns getrossc » worden
sind , bestimmenfolgendes : Wcrtobjekl -209 o Werscr, 4 Run
de» bin und l Runden zurück. Ter Kampf soll bei Tande au;
gefachten werden. Derselbe iand nach späterer Verabredung
ani 18. Januar daselbst statt . Es mag zunächst der Verlaus des
Kampfes dargestelll werden. Tcrse'bc begann uni N llbr vor
mittags . Bald lag die eine , bald die andere Partei vor. E»
herrschte an dem Tage ein sein scharfer Rorvosiwind , der das
Legen der Lau,decken bedeutend erschwerte , indem er dieselben
stets zur Teile schleuderte . Dadurch wurde das Wersen in die
Länge gezogen, so daß von bciven Parteien beschlossen wurde,
den Kamps um 5G- llbr nachmittags zu beenden . Diejenige
Partei , welche uni diese Zeit cinen Vorsprung auswics , sollte
Ticger sein . Im weiteren Verlause, bei der dritte» Runde,
als die Icvcrländer nur einen Vorsprung von etwa 0,59 Me
lei hatte» , wurde von Herrn Wettermann Westerstede der
Vorschlag gemacht , umzukehren. Es sielen hiernach aus jcdcr
Zcüc zwei Runden aus , gleich 24 Wurf, und cs sei dann zu
erwarte» , daß der Kamps schon uni 4 >- Ubr beendet sei . Dieser
Vorschlag wurde von beiden Parteien mit Freuden angcnom
ine » , da es im Felde kaum noch vor Kälte und Wind auszu-
balten war.

Rach dieser letzten Abmachung sielen
Iran » selbstve r stündlich alle früheren Ab

ni a chu » gcn sar I . Aus der Muckt .>ur waren die Jeder
lündcr bis zur Mitte des 5 , Turchzanges im Vorteil . Ta
geschah cs , daß dir Kugel unseres Werfers Ehmen zur Teile
aufs Eis sprang , lieber diesen Vorfall wurde lange ge
täkclr , da man sich nicht über die Abwnristclle des folgen
den Werfers einigen tonnte . Es kam noch hinzu , daß
obe » ( : nanillcr Werfer eine Schütter verreiittc . Turch das
lansc Kakeln ging natürlich viel Zeit verloren . Im wer
tcrcir Verlaufe blieben die Ammerländcr im Vorteil , da
Jever !and wieder einen toten Wurf zu verzeichnen halte
und ein Ersatzmann sür den erkrankten Ehmen einkreten
mußte . Rack dem Ehmen ärztliche Hilfe zuteil tzeworden war,
nahm derselbe wieder am Werien teil . Aber der Bahn
weiser der Ammerländer wollte den Kanins abbrecken , da
tillch eine heraus ziehende Tüineewalte die Dunkelheit rasch
einirtzte und daher die Kugel gciährlick werde » tonnte.
AVer trotzdem wurde weiter g ?warsen . Unser Wcrscr Ehmen
macku einen gewaltigen Flucht mir großem Trichter, der
den Vorsprung der Ammerländer auf 91 Meter l95 Schrillt
türzrc . Tiefes war um 5. 19 Uhr nachmittags . Run hätten
aber aui jcdcr Teile noch drei Wurf gemach, werden müssen,
deck die Tunkelheil machte dies unmöglich . Es setzte setzt
cine große Kätele , ein . Wir Jeverläadcr gaben uns alle
Mükc , eine Verständigung herbeizufütnen , die denn « ich
den Erfolg hatte , daß wir uns einigten , der Vorstand
des Friesischen Kloorschicßcr- Verbandes solle entscheiden,
Tiefe Entscheidung ist sür beide Parteien maßgebend.

Rackdem so dis 5 . .9l» Uhr gekäkett worden war , wurde
plötzlich von den Ammerlänkcrn der Kampf für veendct au
gesehen und der Tieg erklärt , womit sic das Feld ver¬
ließen . Später wurde auf dem Bahnhöfe Tande nochmals
verhandelt und das vorhin gerochene Abkommen für zu
Recht vcstcbcnd anerkannt . Tiefes ist der tatsächlicheVerlauf.

Run noch einige Bemerkungen zu den falschen Aus
führunge » des Herrn H . T . s . ES scheint mir so, als ob
der .Herr Arrikelschreiber absichtlich die Tatsachen umdrcht.

Zunächst kann nicht von einem Revanchckampsc die
Rede sein ; vielmehr war dieser Kampf eine neue Heraus
sordckung unsererseits an das ganze Ammcrland und nicht
blos an die Gemeinde Westerstede.

Richtig ist , daß in der Stadt Jever ein neuer Kloot-
schießervercin gegründet ist . Tersclbc zählt aber zur Zeit
243 und nicht 199 Mitglieder . Entstanden ist der Verein,
nicht uni den Ammerländern „ die Flötcntöne bcizubringen " ,
oder wohl gar „ ihre Schinken cinzusalzen " , sondern aus
Liede zum alte» Friesensport : daher auch die anerkannte
starke Beteiligung an dem Wettkampfe. Wäre das Wetter
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günstiger gewesen. batten tvtl Icvertantcr einen viel glotzt
ren Besuch auszuiveiscn genau , und de, Herr H. 2 . s . volle
dann mil Reck» über die große Zahl der Zuschauer staunen
kann n.

Aus der großen Bcsucherzalil der Ieverläuver ist wodl
zu ersehen, daß vei uns dem Lporr mehr Inieresse tiiigegeu-
gedrachi wild . als aus den , Ammerlaude . Datz unier einer
solch grotze» Zahl von Mäklern und Mäklern Zuruse
und Atiiinuilierniige » an die Werfer nicht fehlen
werden . ist seibstvernändiuh und für den
Verlaus des Wersens nur zu wünsche» . lTder
sollten die Ammerländer vicllcichl ihre Werfer nicht durch Zu-
rufe ausgemuitteri habend Es ist also » ich! z» verstehen, lvic
Herr H . 2 , s , so ettvas bemäng . tn kann.

Was die Mitteilungen der auswärtigen Blätter anbe
rnssl , so waren diese Zeiluugen recht umerrichlei . 2er Kamps
ist nicht regelrecht gesüdn tvorden . lvic auch aus meinen
Aussüdrungcn über d . n Verlaus des »tainpjcs zu ersehen ist.

Datz sich die Ättiiiierlänber den Tieg zuschreibcn, ist er
ktärlich , ebenso das; Herr Töujcs Neuenburg , der ja ei»
Ammerländer ist. solches bestätigt. Wir bezweifeln das.
Eine Unwahrheit ist es jedoch , wenn Herr H . 2 . s . behaust
let , ein Vorstantsmiiglied des friesischen rllootschietzcrVer
bandts sei beiin kampse zugegen gewesen und baue ihnen
den Aliunerlättdcrm den Tieg zugesprocheu.

folgende drei Herren bilden aber den Perbandsvorstand:
Reiners Wortfeld . Rätkjen Rordennam und Butz- Tandborst.
Doü, keiner dieser Herren ist beim kampse zugegen gewesen,
wie wohl allgemein bekannt sein wird.

Herr H . 2 . s . bat recht , wen » er sein Bedauern über
diese 2trcitiglciteu zum Ausbruch bringt : doch liegt die
2ckuld ganz allein aus 2cilen der Animcrläuder . Auch hier
im Ieoerlanbe wird allgemein das Verhalten der Ammer .
länder , um mit den Worten des Herrn H . 2 - s . zu reden, als
. unfair - bezeichnet. Tb den Herren Gegnern der 2ieg zu
steht , darüber bat jetzt nur der Perbaiitsvorstand ;n ent
scheiden.

Mag diese Entscheidung nun zugunsten des Ammerlan
des oder des Ieberlandes anssallcn , wir selten derselben mit
aller Ruhe entgegen.

Im Interesse des allen frieseilsvories wäre zu tost»
scheu , datz das Urieil für beide Parteien zur Zufriedenheit
aussälll . » irchhoff.

SekSrt klar aus Sie Kanrel?
Damme , »' 7 . Jan . 19l2.

Dem Einsender des Artikels . Gehört das auf die Kan¬
zel? " in Ar . 20 dieser Zeitung diene folgende Antwort:
Ei » Versuch meinerseits , die vorgekommenen Tatsachen zu
verschleiern, liegt nicht vor . Ich habe geschrieben, datz des
Herrn Pastors Worte mit dem »ianzc ' staragrapben absolut
nichts zu tun haben : meine Behauptung , datz es vom christ
katholischen Ttandpuuklc aus ein unerhörtes Beginnen ist,
wegen seiner Kanzclreden den eigenen Pfarrer in der Presse
zu verdächtigen , mutz ich Volt und ganz aufrecht halten.
Mil Recht wird das taktlose Vorgehen des .Herrn Artikel
schreibers im ganzen Ministcrlande verurteilt , und entrüstet
stellt man die Gegenfrage : . Gehört das in die Presse ? "
Der die 2tirn hat , ans Grund irgendwelcher Verärgerung
seinen Pfarrer in die Tcsseiuiichkeil zu zerren, der soll
mindestens auch den Blut haben , mit osfencm Visier anszu
irrten , von dein mutz inan verlange » , Satz er seine Anschul
digungen auch mir seinem Rainen dcc<>. Tie Unterstellung,als hätte ich zur Zcü der Landlagswa !' ! in unverfrorenster
Weise Unwahrheiten und Entstellungen gebraucht , tätzi mich
kalt : sie kränkt mich nicht, da mir der 2chü «e bekannt ist.
doch gebietet mir meine Manuesebr .' , diese freche Ver
dächligung als das zu bezeichnen, was sic wirklich ist, alseine ganz gewöhnliche Lüge. Ter Tcck' ild der Zcniinmsorganisation ist und bleibt blank, meine Weste ist rein . Durchdas dem Herr » Gegner eigene Poltern und 2chimstsc„ ko»neu meine Ausführungen nicht entkräftet werden , und daihm jede Logik abgct» , ist auch mit : b „ , nicht zu streite» .Der einsichtige Vslkstcil , von dem anerkannt wird , datz derGraf als Rcichslagsabgcordiicicr „ ich : gewählt werden

muiie . beschrantl sich wohl au » den werte » Herrn Etnsendrr
und einige unzufriedene Miilät scr , wie solche i» jedem
Wahlkreise anzuneiscn sind. Erhielt doch unser Reichs
»agsabgeordnrter bei der jüngsten Wobt alte abgegebenen
2itnn » e» . ausgenommen die Lumme des Herr » Artikel ,schreibers und zweier geistesverwandter freunde . 2clbst
die ans positiv christlichem Boden stehende» evangelischen
Landwjrie im Norden unseres Wahlkreises wählten ge
schlosst » unseren Zeiirrumsabgeordnetc, ' Grasen von Galen,
weit sie ihre inaleriellc » unv ideellen Interessen sehr wohl
bei ihn, ansgeboben wissen. Was der miiiciisamc Herr
dann weiter ausiischi von des Pfarrers kuiivgcbungcn von
der Kanzel , so verstoßen auch diese Worte nicht gegen den
hcrveigcwünschte» Nanzelparagrapben . vielmehr war nach
Lage ver Tacbe der Herr Pastor auch z» solchen Mitteitun
gen vcsilgl. .Harmlos war doch wohl die Bekanntgabe des
Termins der Zcntrumsversammlung . und die Poeven
angelegenheit mag ebenso unbeansiaudcl passiere» . Datz
man in katholischer Gegend es als einen Mitzstand anseben
kan» , wen » an den Tonmagen die Riick fuhrwerke durch
den Trl fahren , mutz zugegeben werden , und somit darf
man dem Pastor auch das Recht zubilligen , aus solchen Mitz
stand aufmerksam zu macheit Tic Behauptung des Herr»
Verfassers , der Pastor habe an 2o »n und feicrragcn selbst
Milä > zur Molkerei geliefert , ist ebenst' lütm als unwahr.
Diese Verdächtigung sälll auf den 2chrcibcr selbst zurück
und charakterisiert de » Herr » in seinem rechten Lichte. Wakr
ist cs , datz der Pfarrer , um dem Uebelstand abzuhclsen , sich
mit den, Molkercibesiher nud auch mit den wenigen Jitter
esseiile » , die noch 2onntags Milch lieferten , in Verbindung
seyle : seine Versuche scheiterte» au dem Widerstande eines
einzelnen , größeren Lieferanten . Ta sowieso wenig Milch
au den 2ou » lagcil geliefert wurde , so wollte der Molkerei
bescher sich gerne dazu verstehen, aus die Milchlicferung an
den Tonittageii zu verzichte» . Tie meisten und grötzieu
Lieferanten liefern überhaupt ou den 2oniuagen keine
Milch , unv cs gehl hier sehr wobl ohn - 2oni » agslicscrung.Eine Verhetzung des protestantischen MoikercibeschcrSkonlnll absolut nicht in frage , wohl wird man umgekehrtin dem Assrout des Herr » Artikel schreibers eine Verhetzungseines Pfarrers ersehe» können. Tie Abschweifung dcS
Herr » Verantwortlichen auf den armen Bauern , der von
früh morgens bis spät abends schwitzen mutz , um das täg¬liche Brot für die Beamte » uns Müßiggänger zusammen
zuschlagen, erinnert an bekannte flugblättcr aus der Land
ragswahl und verrät ibren Verfasser . Tic Volksstinimuug,Herr Artikelsttirciver , habe ich cingcholi , und da weiß ich,
datz man im ganzen Müiistcrlaudc I 'n frivoles Vorgehengegen den Pfarrer aus das schärfste verurteilt als einen
schweren Verstoß gegen Ausland und ante Titten.
_ _

X.

Ein Mcistcrdemriiij . Einen Rekord im Temenlicrc» Hai der Encs des Post - und Tclegraph - namics von
2cwastovol ausgestellt. Ter Berichterstatter einer Pc
lersburger Zeitung batte seinem Blaue aus 2ewastopol tele
graphierl , daß ji» dortigen Postamt eine große Anzahlbo» »tteuzband Tcndungeu gestohlen worden sei . Ter
Postchcs sandle iniu , wie das „ Reue Peslcr Journal " milicilt,au die Redaktion des bcircsseiiden Blattes in Petersburg iol
geudcs drahtliche Temeuli : . 2oebe » telegraphiert Ihnen IhrKorrespondent eine bewußt lügenhafte Mitieilung über svsic
malische Diebstähle im hiesigen Postamt . 2ollie das Tele
grauim abgedruäl werden , so ersuche ich 2ic auf Grund des
Pretzgcsctzes, auch, mein T c m c n > i abzudrucken." Toetwas ist wohl doch noch nicht dagcwcsen : ein Tcmenlieiner Racliriä» . die noch gar nicht gedruckt ilt. Tie rufst
scheu Blätter fragen mit Recht, wie cs in diesem mcrkwür
digen falle mit der Wahrung des Brief rcsp. Telegramm
gchcimnisscs stehe , und verlangen , datz der sirc -Herr Postdirekior zur Verantwortung gezogen werde.

Wasser nl» Lchntdeiitilguiigsmittel . Ter 2christslellcrMarstnvillc , der Verfasser des „ Pied de Mauton "
, schuldetedem Besitzer des kasscchauscs , in dem er zu verkehren pslcgic,

elnc gröbere Tumme . Um seine 2 <hutv aus bequeme Le,^los zu werden , verabredete er mit seinem Gläubiger eine,
originellen 2chulde» >ilgu » gslrict : Man sollte lh >» , so ost
kasscebause ein guter freund sich erböte , zur itm die Zech»
zu bezahle», immer uitter dem Ramcn »Ursch cmc narass«mit reinem klare » Tri » kwasscr bringe» . UnoMariinbille schlürfte von diesem Tage au das Wasser alz
fcinset» ttlkcr : er rech daran , wärmte die flasche anbächstq
zwischen seine» Hände» , nippte unv fragte daun , ob er viel
leicht »och eine» »Ursch nehmen dürfe . Tueaicrdirclioreu.
Autoren , Verleger , Brichhänrtcr , kurz alle , die semc guten
Dienste brauchten , waren sicher , ili» i» > kasseclian : zu »cs
sc » . Und alle , die ihn brauchlen, rechneten es sieb zur Ehre
au , wenn sie ihn sreihaUcn durste» . 2o kam cs , datz er an
inauchcil Abend Glas für Glas zwei oder drei ftaslbc»
. »Ursch " anslraiik und seine 20 » ld rascher bezahlte, als selbstder Win aiigenommen halle . .

Ausgrabungen von Skelette» . Hierüber schreibt die
Januar Rümmer der kcplcrbundszettschrist . Unsere Welt"
„ . a . : Von den 2chwicrigleiicu und der Arbeit , welche die
Ausgrabung des 2kclettes eines versteinerten Kolosses bean
sprucht, kann man sich uirgejähr einen Begriff machen , wen«
inan bedenkt, datz ost wahre 2lci » brüche ausgctwben wer
den müssen, und datz die zerbrechlichen und mürben 2iiuie
meist nicht an 'Tn und 2telle ansgemeitzelt werben lönncn,
sondern mit anbängendcm Gestein n»d in Gipsmasieu cingc
gossen verpackt werde» müssen. Es kaudelr sich dabei um
Lasten, die in versandsähigcr Verpackung über loooo Sil»
betragen . Es ist ferner nicht zu vergessen, datz die fundsläl
len meist in unzugänglichen Gegenden liegen. Ga» ; abge-
sehen von der jahrelangen Arbeit der späteren Präparativ»
und den 2ch>vier >gkeuen der Ausstellung kommt allein schon
das Rohmaterial eines solchen 2lückes aus mehr als I >(UM
Mark zu siebe » .

Humoristische » .
2 ehr beschäftigt, fremder : . Was macht denn

eigentlich Ibr 2otm , »Herr Win ? Ich hätte ihn gerne mal
gesehen." Win : . Ja , wissen 2 '

, diese Word' iS der nci z'
sprechen . Ta Hab n s

' nämlich in« Tors a freiwillige fcucr
webr gegründet und a 2pritz » angeschasfl jetzt sakr'n j
den ganzen Tag in der Umgegend rum und schon

' » , ob 's net
irgendwo brennt ! "

G egcnscilig. Kunde : . Hören 2ic mal . da bin ich
aber schön hcrcingcsallen ! " .Heiratsvermittler iungcdul
dig, : . Run kommen 2ie auch noch ! Vor einer halben 2lundc
war ihre frau hier und bat mir eine 2 ;cnc gemacht!"

2porr aus denl Lande. Bauer : . Lauter Lumme
2achen lernen unsere Ticnstbolen von den 2ommersrischlern!
. . . .Heul komm ich auss feld spielen da meine Knecht
mit »traulbäilpletn Fußball . "

originelle Maske . Als was gehst denn Tu zu
unser«» Maskenball ? " . Als Kongozipsel . " » 2o ! Was
ziehst Tu den» da an ? " . I '

streich ' mi ' als Reger an. ,
'
ey

» ii in an Winkel und schlas ! "
k arlchen ist nnar, ig gewesen und soll sich aus

Geheiß seines Vaters in die Ecke stellen, kölschen : . Rciii.
ich tvill nicht ! " Vater : . Aber ich will cs ! " karlchc» :
. Ra , so stell Tu Dich doch hin !"

Akruar zum jungen »tanz listen: . Um Him
» lelsivillrn , >vas füllt Ihnen ein 2ic sitzen, wenn Tic
mit dein Herrn Dcparlemculschcs tclcphonicrcn !"

Ein fa m i l i c n a l b u in . frau : » Tics Bild ist
von mir und meinem srühcrcn Manne . Und hier ist mein
jetziger Mann und seine frühere frau . . . und Lies ist seiner
früheren frau jetziger Mann . . . und liier bin ich und mci
ucs früheren Mannes jetzige frau . . . und hier . . .

" — Gast:
. Verzeihen 2ic . . . abcr cs wird mir wirklich etwas schwer,
zu folge» .

frenndrn: . Willst Tu nicht bald heiraten ? "
Verlobte : . »7 , das eilt nicht!" frcundin : . Willst Tu
den» erst heiraten , wenn es eilt ? "

Mutter «ausgebrachl » : . Mein Herr , wie koniucii
2ic cs wagen , gestern abend meine Tochter im dunklen Gar
len zu küssen ? " .Herr : . Ja , jetzt , wo ich sie bei Tages
licht gesehen habe , wundert cs mich selber. "
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Auszüge aus einigen der letzten

feriwilligcn Dankschreiben:
Das von Ihnen gesandte Heilmittel

hat bei meinem Zolmc sehr gute
Dienste getan lklehlkopf -Tulierkulosci.
Ich habe Ihr Mittel auch an andere
hier n. in Leipzig empföhle» . 2chadc,
daß wir es nicht schon

' eher hatte» .Bitte schicken 2ie mir unter Poft-
nachnalmie 2 Pakete Ihres Heilmittels
für 9S0 .L portofrei.

Hochachtungsvoll
R . Biener, förstrr ln Plodda,

Post 2chlaitz, Bez. Halle a . d . Laalc.
Erst heute komme ich dazu, Ihnenfür das mir zugesandtr Heilmittel

meinen aufrichtigsten und wärmstenDank zu erstatten, indem dasselbe
schon nach Gebrauch von 14 Tagen bei
me,ne» Luftröhren- und Astbmaleidcnmir große Erleichterung verschaffte,und cs dann »ach dem weiteren Ge
brauch immer besser wurde und ichmich jetzt wobt und wieder glückiichfühle, was ich seit Jahren nicht ge-wesen bi » . Diese vielen Tropfen undMedikamente, die ich schon genommenhotte, nichts wollte mehr helft» . Aber

l- unsenleiäeaäen.
Alle, die cm Asti»» « , Tchwindiucht, Lunge» und Kelkkopftiibcrtuloi«, Luiigenspilzen-laiarrh , veraliclem Husten, -i-erschleünung, lange bestehender Heiserkeit , chroniiehemBronchial - uns Kehlkopfkatarrh leiden, nehmen sofort ni «» > bestbeivälirtes Mittel. Dasselbe istreines Rainevrodukt ans 0 » I. Duciun . aus der Pstaiizenfaniilie ter Ltachzoicleas und durchKauer,. Verordnung dein freien Perlehr überlasten.

» kkÜ ? " ! Packung sanSreichend für ec>. 4 Wochen ) S.SV »tk, l Toppcl»Paclu» g V. V0 .«,chr » tst . » 1 Portofreie Zusendung «Verpackung frei- durch
klWM . Sttün U u . ÜMM8lrs!8 k! 1 l!.. W.

Ihr Heilmittel bat Wunder au mir
gera » , das wissen meine sämtlichen
Mitbewohner wie mein Tob» . Noch
mals warme» Dank . Hochachtungsvoll
Dskar Ratzmann, Breslau , Wcinstr.

Vielen Tank bin ich Ihnen schuldig
für da» mir übersandte Heilmittel und
bitte um Verzeihung, »vcnn ich nicht
srüher schrieb . Ich bin sehr zufrieden
gewesen, cs hat mir gut gcran. Ich
gebe Ihrem Mittel de» Vorzug vor
den vielen, die ich bei meinem mono
tclangen Katarrh mit fcststtzcndcni,
unlöslichem Schleim angewandt batte.
Ich bin gottlob wieder befreit vondem würgenden Lchlelm. Nochmal«
dankend für Ihr vorzügliches Mittel.

Hochachtungsvoll
Frau Anna Theuer, Breslau,

Lfenerstratzc 22.
Erlaube mir anschließend an den

Brief meine« lieben Pfleglings einigeWorte beizufügen. Ich selbst habedie
Wahrnehmung gemacht , daß der Pa¬tient bedeutend frischer ist. Er bat eine
geradezu bewundernswerte Lebens¬
lust: seitdem er Ihr geschätztes Prä-
parat trinkt, fühlt er sich am ganzen

Körper lcichicr. Ihr Mittel hat ihm
auch den so lästigen Tckiweitz vertrie¬
ben . Mit Hochachtung
Die leitende Lchwefter de» Kranken¬

hauses in Lv. (Tchlcs i.
für Ihre Tcndung meinen beste»

Tank ; dieselbe bat mir bei meiner»
Asthma sehr gute Dienste getan. Werve
Ihre werte Adresse gern anderen Lei
dendcn cmpftble» . Ich selbst werde
mir, sobald ich wieder Bcdars habe,
nachbestcllc » . Nochmal» bestens dan¬
kend zeichnet sich

frau Marie Römer, geb . Polster,« asawe bei Mllitsch.
Hierdurch teile ich Ihnen frcund-

lichft mit , datz ich mit Ihrem Hcilmittcl sehr zufrieden bin ; ich fühle michwieder sehr wohl, der .Husten ist ganz
weg, der Auswurf nur noch ganz we¬
nig und der Appetit sehr groß. I»werde Tic in meinenBekanntenkreisenweiter cmpseblen.

HochachtungsvollG . rtiinivfiier , Ubrniach ., Breslau NI

Welkere Dankschreiben liegen in
_ großer Anzahl vor.

Kerle
üliitre

ller üsurkrs«
tür XÜLÜ « uuä T'isesi lilsiftl rurejr rri« vor

! uuerrsiostto Deliliatetw - ktlsuiwul -iitter - Ilarxäriiie,
l uoil «Here Aarlee , xveli l» ' IsZiAlwIi eiu rein

vaAStLÜile » f-'slarweas- iocilikt -Zur» tollt , HtzlrlllloK
volikomwvostoll Lrs 2.tr filr kiLtordottsr l-iotet

II « illoaler Lrotaufstrrost F» !>odütrt.

ian rvei « o Xaotialimnnxeil iiu eixonslen
loteresss rurüolc un >I vorluu )-« uur „Irl ",

clie üliersll oinültlioli.

kIeuoral -Vortretunx » ocl I '
rtbrilcliiKoi' :

1' ein --s>r . 1010. iunoior Duwui II.

Im Aufträge
habe eine Zlmmcrcinrichnmg,2osa , Tisch , Trunieaur , Pertikow, 4 Ttiible, Teppich u . Porttcre äußerst billig zu verkaufe» .2v . auch >m ciuzelneii.
_ Haarenftratzc llü.

Petersfehn . Zu vertäuten ein
dilnd . Ish . Bruns.

freitag , den 2 . fcbr . IR-,
»achvi . 4 Nhr, soll in Ttollcs
Wirtshansc , Langcstraße 7, ein
Fahrrad zionngSweise vcrtauit
toerden.roen.

Liadtoiagistkat iLideasurß
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^ ^ I

- tLir » » ook vlrrlgv ^ Lgv.

Mlllclie kme irnclmi^ I»! !ll! ii! l!iiil srinS^iiil.
Xu «vor »tk»uLs » >7t1lLvI vier

8öttljLML8lv u. lnlvlts . ein k>08lvn Ks^ llinkn unä
7i'sn8psr'snt8loffe , sin ?o8tsn ttvmllentueke. ljiv.
^ 3pan . Zsillvn , ein ?o8lvn llleillsi '- u . Viä8ok6 -ös8ä1re.
Vsmsn-^ ä86ti6 , K 0 N8VII8 . Untsrlsillsn . vin ^o8tkn
Zticköfsisn. I 28ck6n1ljck 6c unö vivlv anäci-v Zacken

8VÜVN jvtrl ru nooümals ksnabgeZstrien
fabvlkaft billigen l^ i's'

iLvn vvnlLaufl nvi-ösn.

8. 8eelellkreuoll.
— Lr»8l8lr . 23 . —

Geflucht für ein säjäkriae«

Mädchen,
lvetäie« in Hausardeli cisallre»,
! »> Weistuallen und P » v geübt
ist, Ttellung bet votlem damit
. sttstchluj; und Gellatl. » ,» ludst,
in einem Hause, wo ec sieu im
lochen a »slliiden laini. Oii u.

>T . i2l ai die E rped d BI . erb
dür Landwirte » .

^
l ' icschäjis

lauscr besorge sofon stnecht.
» er Art , stnls.bcr , Meiler.

Vausdieucr . drill Ticderich»
stlteiucu, Bornstr . 12 . gcwerb«
uiäs, . Tlellcuv. dernspr

Hotel L«r kost
IVsdnsnlj dsr ttsag » tll0l'ung:

:: ff . ^ nima -wr ::
uud nudvim Fvt zesitleFto
— 81«,'« uiill Rksins. —

Diners vou wiNszs 12 I-is ndeuils 6 f Ilr.

k « ivkksI1ig « ^bsndltgi 'ls.

Iletropol - Ikester.
llsut « ki» chreitkts:

Der neue Zpielplsn.
lauter nuderoirl:

- - Olilolc Lirkl —
j Orossva aorinlva Ilismit uus dvn > k -erFmitonsstzsie» j

iu 2 .mieten.
„Olüelc auk' ' bringt iu VerkluduuF von tstxeti-

ial« rok8snt «n Xatui -autuslnuon ein orFrvifeudrs
Diuma von ),aolconcl<: r I?o»ki .-,tilc. Der Votiauplatx
6er Le ^eliuisüo i- t Olmrl . 'roi , «las l-olcaunto LsrF-
rverlcsßeliiel. Lslxien -, . Die aur-sert 'räeutiiolio In-
breoierun ^ dieses t» tüol»es , die vuler deu Frii -i- ten
-^.vstreaxuoFe -u uod unter einem 1vo-tcuauk » anl1e
von oa. 10000 Alarlc üustaudo Askvwnien i > t . mit «! j
deu. Vvrvvöttntesteu io 1^r« tu»nen xetnen und dein!
^ usoiiauer «Iss ( rekülil de » Ait « rI «' I>eos Folien.

— leroer : —

^ NLVI ' 8 Q « » 1S8lrvL « 1lv.
Orvsse Fläuroodo Xomödiv.

1 » der Hauptrolle : Herr Lerlv llliisik UI»> fpiltl I
Llare lVistst, die tlellsurlteu kervorraFeude » Xopsu - ^

liaZoner Xüustler.
- SL«Lv1«dsn. -

kloeliintvre « » ante nordisolio Xaturanfnuliine.
ete . oto.

Verkauf
eines

Bauplatzes.
Llarct. rcr Mnlerinur . A » ,r.

t' .iko stierlewst vcaiiialnlgt, da;
von dem ^ ei.iilmi 'niicrnistr. :1i !N.
BöL .'r , Nciiiniililciiurni'.e Rr . I.
anpcinlijle al>;ubrccli >. .>
und de»

Bauplatz
l ittlt ciucr Zlraßenkroni von in
- Mctcrii und einer ! iese von ll
! M>: erii , m . '.'inlrilt ;» i» I . Mai

v . ivicdcr 11 verlausen . Ter
kauvlay lieft ! a » der Hruvl
verledrrstrakc und kaini iet da
» er den r'lnkai ' s nur cnwienlcn.

»iaiiiliednaber wolle» »eb !>al
d 'gst an L' errn oder an
»inli rve '.lden.

V . Nclila » , Ne elin stllr.
Tsternlunft. , i» Verl , i lwönev
riuN . elb. T . Zilnuin. Tandsr. ll
e
',n der' , l Mo vleraSeii- Uvstüiii.

2 ! e» e » >llävc »iaimstisl 2n

Pctersft'lni.
>lm Tonnraa . de» 4 . iZcdrnar:

: Ball :
!vo ;u srcnndliclisl cinladet

- , Hciur. Lchinidt.
Perersledn . ,j» vcrlanl . eine

INiiftc ftiisle >!» !>.
6arl Baum«»»

oiesnllu z» iTstcr » ein ftlcich
altrifter
Mitpensionär

; u mcineni Saline iQniinancri.
oor,üftliche 'Lierpflcftiinfl uno
fteivisscnliaslc 'BcanssiciNiftuiift d.
dstnilarbellen. Tsserlen » nler
77 an die trrpeditioii d . Bl.

Madclie » , wclclic « Tstern eine
l,ollere Lrllulc vciilcllcn soll , si»
rel inr;iiftl . Äiifnallnic i » best' ,
vausc . , !» crfr. in der Orved.

Pension jnr ^ cllüler der
Lberrcalschnlc Tclnieniivrft

llci ciiicin Vcllrcr . Einsainilie»
l,a » s . beste U'afte . ei» crsraftcn
ii, der t?rpcdiiion dies . Blatleo.

l 8tel !en 6e8ueke.
klimftcde . ej » verlausen tra

bendc Ltuten:

Lima ll,
Lrllcünigin ll,

belegt v . (dircllo, beide sronnn
und jugsesl.

« . Hunlke».

Oinigc Teppiche,
L-user>!strfte , '.» innen , i>eile und

Porlnftc»
u »> damit ;v räuinen

fta » ; billig.
o . Mühlineper, Haarensi ranc ln

,s » verk . , . I . "Hai llerrlellasrl.
Oinsniililienhaus ^Ws.

, » , . gros; . Obst » . ilcinüsegarlen.
Rollere» A . vcgeler,'

ftst
'Sailanlrn Alle« 1.

lfrs . i . Mädchen, 21 Satire
alt, sucht Zlelluttft in biirgerl
e-nu »llali , am liebsten llcinc sra
mllic, selbige » » »terzielll sich
allen »lrvciicn, bei tiellall und
,>ai . !ilicnan!chlust . Osi . erdeten
» nler Ltcstcrnevc T . T . 1»2.

junges Mädchen
ii .cht zur trrlcrnnng se » van»
llalt» Llellnng . Rädere« llci
i.>iler», Zchilleislraße Rr . I l , in

iliinties Mcheil
such! , 11 Mai Tltllniig ai » '2ehr
stanleiu . Osserltn erlleien um
2 lll a » die Erped . d Bl.

junger Manu such' Liebling
in einem Bureau als - chr. ibcr

ällnlichc » , da in diesem Hack,
lisch nicht tätig . GevallSanspr.
» . «bemache . Gesi . duickriste»
civ . n . 22 . U0l postl . Oidenllg.

Tuche zum l . Mai Ziclinng
a !» cinsache»

jimgtS Müdchti
ln cinem guten llürgerlichen
. .' ausllall , gegen Gciialt, a » l
llebstcn in Olvenllnrg . Offerten
inner 2 postl . '.lsilgllftfelln.

dünge » Mädchcn. lll d al>.
> .cht ans sogleich oder l . Mär;
LleUung in cineni landiv . oder
> urgerl . .Hausbau al » Ttütze
ver Hanssran . Offerten inner
H . . «Kl »I Sic Erpcv . de« dcvcr
scheu Wochcilblati» . dtb " -

Tuche für I ' ijätzr . sg . Mann,
s in landw . 2irb . » . Maschinen
euallrcn , Ziellnng in gr. landw.
Ben ., wo Vers, auch Blichsüll
rniig mit ;>> iiberncbnie» lla »,
gegen Gcllail und damilicn
a .iichlns !. Osscnen » . 2Ir . 2112
postlagernd ,dade i . Oldb.

dungcs Mädchen, welches !»
'.llonaic schneidern gelernl bat,
iuch« für nachniiltag» l Schnei
» cri» , wo cs sich noch weiter
au» bilden tan» , bei etwas Ge
pal » Ostcncn nnter L . .bis an
die Ervedlion diese « Blatte« .

Rliienb „ nort Tuche f . mci
n. u lljällr . Zoll», der Oster»
die Oberrcaischnie i . Oldenburg
tejmlleu sv !l . gulc Pension.

Bernd . Wichmaun.
Geb. drl . , grs . '.'liier » , erfU

nscheu u . Hausll ., s. paff. Wir
lniigskr. >. fraueul . Haust, , od.
v . cinz Herrn. Bcnmrer bevor; .
<4Me . icuftii . vorli. Aus Wunsch
k. Möbel uiitgellt. werden. Ost.
unter T. » ist an die Erb . d . Bi
dg dran sucht Ltiiiid-nllellc.
Oss . B . Itvi dilialc , rlangesi . 2tl.

Tuche für meine I7i . Tochter
am nächst . Mai ein . Ttcllc als

junges MäSlhe»
zur tvertcren Rusviidung in
veffcrcm bürgerlichen HausllatI,
wo Mädchen gebasten wird.

Ossencn erbeten unter .H . I ' lil
vosllagcnid d " ci.

dg . Mädchen v . tlandc sucht
Ticstiing in Oldenburg znni l.
Mai bei lindcrl . Ellepaar . Off.
nmcr T . M

'> an die Erp . d . Bl.
diiiigcs 'Mädchen , >. Tämci

dem v . Plasten crfallrcn, sucht
Ticllung zur Erlernung de«
Haurbalts , schlicht um schlicht,
oci vollsl . dam . '.'inschl . Tiadt
Oldenburg bcvorsugi. Oss . n.
E . 'W . '»st Este » lOIdbg. i.

I VAeae Zlellea. ^
MSnnttclie.

1!f«>IIlINN Itnltilialter , Svllr .,
ululkklllfl Vsru oltvr sle . erliast.
s ^ . l-cultv n » (ji inunlti. o .ooliriktl.
duolliä . stsainiowereicii 8tön6ig
veriangt . I 'ron,»,-!«! frei.

Puma /tzrigust Stsio,
k.eiprig k> IL2 Istnmunotr. b
Oldenburg I Gr . zj- > April

suche ich sür mein Mauusalstir
» . Ausstcucrgcschäslciucn tüchl .,
nicht ;u jungen Bertäuscr . Oss.
inner T . Ili7 a » die Erp . d . Bl.

Gesucht
> Leistling sür nu -iu tlbreü » .
Geldlvareugcschäsl.
Bcrnllard drrese , Telmcntzorst,

Lailgcllslr.iste lstt.
d«b suche ans sojori einen ge

Wanvien, iiingen

HksWsburicheii
gegen flistcn Lob » .
Gustav Wienilen, Laugeslr. 7l.

keuer-Verrickeruns.
General - Agentur

! erster deuljcher tlttien ttesellschast mit Neben.
Ilparten Master und Einbruch durch best» !
empsolstenen Herrn oder Zirma zum!
1 . April a . c evtl, auch ,

'rüher zu vergeben
AuSstthrliche Offerten oud 8. 406 a» I

j die Erpeditiou dieser Zeitung erbeten.

22ir incheu u r io ortigeu

tüchtige Ltetliiillcher >> . rischler
bei l o .

'« >» ii und dauernder P « c. ingung.
ttan8S-^utomodil -6e8k! !8ekaf1

IN. b.

Barel » Oldeuburg.
tri » ordern linier zuverlälsigcr

Arbeiter,
der mil Pjcrden um ;>iftcllc»
veestelll , sind, dauernde 2Vrseo » I
liftiinft gegen ginen ^ olln.
iluäav Ptieiulcii , Langcstr. 71.

t'riniueider . tieiuchl zu Ostern

ein Lehrliust
-iir mein .» leinpucr , iftupscr
schmiede - , Tinsiallalion»- u . , !en-
lral ibeiziinasaeschäst uni . giiu-
sligcu Bedingungen

A . itttippelniellcr.
. Belanmichaii al»' Penxl . gc ' . UMHerren

in » ^ » gkl ' z
u . Prov . O n . a . . Ami ros , '2ei ?»« -P.

t'icsuchi zu 2!nsang Februar
siir »leine Tainpsbäcscrei und
»londilorei mit clekir . Betriebs
Maschinen ein nichtiger

I. Geselle
und ,» Oster » oder Mai

1 Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Bralc . R . t! ». per.

vrner -,ur>erini' mcr

LchLachter
icsori g . incln bei dollem '2ohn.
dauernde Ticllung.
,̂ leisch .nclllsabrilc» , (» . in . b.

>_» . l 'irolkas :.
Tuche aui sofort einen selb-

liandigeilBertreter
jur nieineii viastllos . Ost . unter
T . 122 an die Orv. d . Bl . erd.

tve : a . l 2 ' ai ein »rer

kleiner >i » echt.
sti . TchrllsteSe, Ohmstede.

Viennln hicnge

_ » Hegeier.
>2cjuchr ein

siingcrcr Hausdurschc.
Langesirabc 74.

t— >» täglich , i . mebr nellcn
tci ; u verdienen . Prosp . gratis
Avressenburo O' . iicriniiilsch,
Berlin > . «>5, Razar .kirchst. lO-t.
I ln Mt?7iigl. n . inclir nelleiib.
, ,i verdien. 'Prosv. grai . Rdres
jcnllüro l>' . lucrzqniis» , Berlin
R . I>ü, Ra ; arcilllirchslr. INI.

i Olimftedc Luche sür rin
ssuhrwerkdgeschäit aus sofort
einen soliden Knecht oder
Arbeiter.

R . Parufscl , anttl . Rull

LpMenÜrghe 01.

Oldenbrok. l -lcs. l . I . Mai ein

Knecht.
V . R . Meinardus.

Aadrraustendeich. i»esnchr z»
Ostcrn oder Mai ein

Himiilkr - Lchrlilig.
l 'icorg triler » , . ',inuncrincister.

LloUllanim i2»ilj . i . i» es »chi
ans l . Mai I !>12 rin

junger Mm
für meine vaiivwirischast, vxj
zamilicilaiischliri; und lleliali.

ttuftav Lchwarting.
Gesucht zum I . » ipril oder

l 'Mai rin llciurr kircr

Knecht
sur icichtr Rrbei' cn.

Hnverlamp, Haaienstr

Jnr ein iloOe « Kolonial- ,
Ellen- und Kurz» aren - Geichäfl
wird zu Onern rin

1.ekrlia 6
genichk imiee gnnstigen 2» din-
znngen.

,
' n er,ragen bei der Erved.

dieser ^ Blalles _̂
"

Huntlojrn . Gesuch! u Mai

ein
' ' ' '

_ Aischer.
Redegewandter lediger Herr

gesucht . Tersclllc muk mit der
ilaudkiiiidschasi verlchren und
Radsallrcr sein . Gest . Oss . mit.
O . -NS an die Ervcd. d . Bl.

Gesucht zu Osler » zwei

Zchreiberlehrlinge.
Rechtsanwalt Lchwnru.

Krer
B » NI t Mai gesucht

«mille
^Ilciner Unecht », l .

">- 12
sür meineGärtnerei.
»im . ttoll » n . gute Bcrpslegniig,
Gclegculleit zur Rnsdildimg in
Gancnarbcilcn.

W. «>. Kraau, Rastede.
Gesuch ! ein jüngerer

vch !»it»egtstllt
aus dauernde 'Arbeit.

Aoh . Wetztau , Berne i Old.,
Zchmicvc und Lchlosscrei

mit Krastbciriell.
,vür ein grofteres gcniischtes

2r>arengcschait wird - . l . April
lür die Ablriluna Manniattui
waren rin durchaus to' idrr

Verkäufer,
militärsici , sür t.'ndrn u . kleine
Rcilctourcu gesuchl Oft nrllft
vbctzallaausprüchcn au die Ex».
». »r. «m« «. er.

Aewnede.
Gesucht inm l . Mai d . ein

tüchtiges Witze»
sür » üchc und Hau« ,

s^rau (» . Pape , 'caug cslr '. I.
Eine scivständige , ältere, ers.

katll.
XÖvIlLN

oder Kjlchrnmädcheii z . l . '-Avril
t . i llobenl ttoll » gesuchl.

Tsrau Hunger Btünstrr i W.,
Hammcrstrastr 4.

Gesucht zum I . Mai oder
srullcr ein ordentliche«

-MP" Mädchen "W4
von tö >7 diabreu, welche « zu
Hause schlafen kann.

Bieerpolll, Rlcrander-Ell Z.
i -icsucht per sofort ein saubere»

Mädchen zum 'Allcindienen sür
besser . Hausll., Etage . Guter
t. olln n . Bebandlmtg. Oss . mit
Gciiall»amvrü> 1icit au s^rau M.
Rieten, Bremen, Pragerslr . » I.

Lchwci . Gesuchl aus April
oder Mai sür » »seren biirgerl.
.Haiirlialt ein clwa» ersallrencs

jimges MäSchtn
acgcn Gellall bei Fani . '.Nnschl.

A . Lommer , Reämsr.
Ges . > jg . Bladch v . ausw^

li, lür kt. , best ., bllrocrl.
.van « ll ., Ivo c« Gelegen!»' » bat,
liullcn ii . sonst iriwnd el 've zu
lernen , schii» ! um schlich' . Od.
ll>. IGi Filiale . Vangestrose 20.

>
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Unststk- muss in «inigvn KVoeksn
goi-Sumt »sin, lis 0i « firms Q.
Ovt »i »sls L Sol »» öi « kositrung
KLufllek snwoi'den l>»l , dokuf» I» vud »u
oinos molioi'non Lsscksklsksusvst . : :tkbergr

IvlSl äUMkliSIll
veßen Kescksktrsuköabe.

IVar llved sauL kurrv Lott.
In lüsssr V/oeliv:

I-etrler Verkauf unseres I-sAer; in
W » WlK IMck ^ W»

M»- ru uuä unter Liokavssprsisso. 1«
kürt86t2 « ll§ UMM billiW VerkM volllteibMSkkk.

oo kiinäerwäscke ru Spottpreisen , o«
Ls. IS» IW Wllene Iiiill!! . rm ün» lieli s Nlr. irs W.

m iulk 0 ! I WW » .
t^ cslndt z » » i 1 . Mär ; ein gut

empfohlenes

Hausmädchen,
lvwce ein 'Mädchen zum Wege
besorgen und bei 2 Kinvcrn.

!hrau Bose , Breme »,'Parlallcc -' I.
»'lesuchl krankbcitsbalbcr per

sofort oder I . Mai ein tüchtiges
ZLÜÜVlNSI » .

Rcilrnlcqcr,
Tonncrschwccr ürng.

Zum 1 . Mai ein rnbigcs , all.
Mädchen

welches kochen kau» » . Hausarv.
abcrnimmi , siir 2 Damen auf
einer Etage , gmer Lobn.

ihran v Lloolen,
Haarenuser 7>, ode » .

Ich suche zum 1 , Mai oder
irichcr ein gut cinpsoblcncs

LLLüvIiSH,
das kochen kann.

Zrnu Direktor Merkel.
Eäcilic »slr . I.

Gesucht
Wigt ! liilleii-

Mnttriililtil
u«d tüchtige

Zihilkideriiiiirn
gegen hohe« Lohn.

ü . li. lreüselü«

<^ür Tagesstunden
tauberes Mädchen oder Zran
sofort gesucht.
_ Werdachsir liochpart.

Gesucht ;nni l . Mai ein

jüilgetts Miliii 'chka.
ihran Laiibsdcrg,

2chüliingsiratzc 7.
Diichc ;»»> l . Mai für eilten

glotzen landtvinsch . Haushalt
ei » tüchtiges

jllllgeS MSlhkll
oei I,öchslein Echal'

7vrau Emma Eiras , 2tcllcnv .,'
Knrlvickstr . 2o.

Eieinchl ain Mai isir kleinere
Land »' . l . unni . öiabe Oldenbg.

e. sri>e» tl. Mä !>lhlil.
LtZot nigl d . Ecped. d . Blattes.

Eies. z. 1 . Mai t j . Mädchen
f. uns . bürg . Hausb ., a . liebst,
v . Lande , g . lieb . n . Z . -Anschl.
irrau Heine, »ann , , ! iegelvofst . ! l

ki» jilllls . MäSlhcii,
bcvorjngl vom Landc , kamt ;u
April oder Mai Stellung mit
sZamilienanschlutz bekonnne » in
eiiliin Ilcinen ländlichen Hans-
t>alt , ganz in der Rahe von«
necken , angenebinc Lage , wo
Kirche n . Bah » vorbandcn sind.
Osscricn itnier D . UI alt die
Klpcdition dieses Blaues.

;nin

Ins sogleich l Ltnndenmädchcn
Lchäscrstratze l.

2 » chc ;n Mai ein nettes

Kinderfnnilein
^ vn l4 t «> Zakren , bei Zain.
Anschlntz , siir einen Landtvirt.
Aäbcrcs Brndcrsiratzc Ar . t.

tScsucht ; un , I . Mai d . Z . ein

Mädchen,
das etwas lochen kann b . bobem
Loun , nnd ein Kindermädchen
von >4 — 15 Zähren . Rähcre
'Adresse in der Filiale , Lange-
itratzc 2tt, ;» eriragcn .

Suche zu ' >ai

ei« Mädchen
->0« 14 — 16 Zakren , ion ' it eine»
längere » , , «verlas » gen

Knecht.
Hatte« . H»l» r. Mart, «».
yef . zum 1 Mai aew , saust,

Mädch . w . ni . v titasche Besch,
weih . f. Brivaly . Anmeir . von

ENtiorn . besucht ans Mai ein
Mädchen im 'Alter v . lll— ! >!

Ehr . radilen.

,7nr einen kinderlosen Haus
oalt ans dem tlandc obuc Land
tvirlschast tvird ;um I . Mai ein

tsichtizcs Mlischt !!
aesinbl , das anc vorlvnnncndcn
l-änslichcn Arbeiten verrichte «,
gegen Dalär » . Zam . Anschlntz.
Dsserlcn nnier D . llt > an die
Erpcdilion dieses Blattes.

Rodenkirchen , besucht
1 . Mai ein tüchtiger

Dicnstiiltldchen
oder ein emsachcs

jllM
'

,UI käuslichc Arbeiten.
Her »,. Aanstrn , Bäckermeister.
(besucht znni I . Mai ein

tiilhtigks Miidchkil
gegen boben Lobn.

,rra » koll , Dobbenslr . j.

Eiesilchi ',» »> I
emvsoblencs

Mai cin gni

Mädchen
snc »inchc » nd Hausarbeit.

Zra » Lchässer,
Langcsir . l7 , Eilig . Achternslr.

Ziliizes Rttchkli
sür 5>o »lor und «laden gesucht.
_ Earl rr >e» ;c1, Dciscusabul.

» tu niem
steuergeschä ' t
gewanine

B -aiche nnd NuS-
» l .öc n Mär ; eine

Verkäuferin.
r^ !' . erbil c mogltchst schrlstiich,

^ ul . tlariu . s.

ssiilhtM Zchnckknil,
perfekt im Ab and een von Dame»- j
konfektton . per sofort gesucht.

^ lex Oolörckmiat.

>iiesucht ; ul » I . Mai ein

sur » üchc und Haus.
!rra » Lnasse » , Tbeaterwall ztz.

desuch , sofort cinc
saudcrc , .zuverlässige Urau

,«n > slontor reinige » .
Ziegelbosstratzc l -t.

iicsnchr ; . >. Mai für einen
inngc » Brivatbausbalt cin gui
cmploblcne » Mädchen . AähcrcS

Hcrbartslratzc 1!t.

Elsfleth !>ür einen bürger
lichcn Haiishalt in Brake suche
ich zum l Mai d . ) . ein zuvcr
lässiges Mädchen geg . hohen
Lohn.

Ehr Schräder , Antt.

Rastede . Ges . z . 1. Mai s. ein
tyeschäft j . d . Umgegend v . Ra
stcdc ein durchaus zuverlässiges

junges Mche«
,tl Alter von lsi—AI Zähren

„ egen (stebalt n . Zani . Anschluß
Auskunft erteilt

H . Hoes , Rechnutigsst.

t 'icsitchi Mai sür eine » kl
rnbigcn Haushalt lHandwerk »
randwiitschasl » eine znvcrläs
I>gc und ersabre,,

Haushälterin
gesetzt . Alter » . zZs . unter lä >.

I ^ ZoUssgkwd « tttv -cht. -

Zu« I Mai em erfahrene»
Mädchen

iur Küche und Hau » gegen
hohen Loh»

Zr»u thehei « r«t lüitser,
Eiaricnftr . 27.

« «such, em ,unge»
Mädchen,

15- lk Zabre , alt Zwcii «^von Bach , 2taugrabeu7 i
Gesucht

zum l . Mai 2 » üa,e»mtdchk,und zum 1 Zuni 1 Zl«Wn
madchen. Offenen erdeten

stzrau» Z ««rr»,«San^ r, » , «Rordseebadl

Zum l . Mai akkurate«

jüiigktts Mädchen
gesucht, welche « mit der Wäsche
Bescheid weih. Zu melden

Auguststrahe gz.
Zinn I . Mal ein «sichtige»,

g« l enivkohlenc»
Mädch »«

sür Küche u . '?g »«arheit gesucht.
Zrau Mar Vruchh » «»,

Llanstr. 22.

Äesuchl für jojon ein
gewandte, junge , « tdch«

al « Verkäuferinf mein H,uch.
geschäs, : bevorzug , werd. solch,
die schon «n einer «äekerri
ivaren.

« rrmerhadenrr »r«f,hn,
Earl Brinkmann . Hofliefer« ,Bremerhaven .

"
««Zesucht zum 1 Mai ein sauh.

gemiiätts MSächei
sur Küche und Hau ».

stzrau Richard Ihreese,
Achtcrnstrahe 52

Z«« l . M,i ei, «iNich
g«, e«» s»HI»»,»

Mädchen,
gegen >«te« Loh«

»'«« I. H . Keiger
« tei,»„ ri.t>ies . z. I . Mai sür einen bessere»

landwirttchafilichen Haushalt
kill Mges Mädchen
bei Zatnilienauschluh , ev . wird
eitva » Taschengeld gewährt,
tarierten unter 2 . :i74 an die
Erpcdiiion diese « Blatte» .

Z. 1 . Mai suche cm gut ehws
älteres Miiche«

, ür den Haushalt, welche« nich»
waschen braucht , bei gut . Lohiz^rau de Beer,

Waschanstalt .Reingold ',
Hochheiderweg A.Zum l . Mai ein ord . Ätdch.

gesucht. Kastaiilenallec 4.1. Hannöver bei Berne Gciuch«
zuni l . Mai ein einfach«»

Fräulein
sur unsere kleine Landwirtschaft
bei Zamilienanfchluh und sehr
gutem vehalr.

Karl Bulltng.

tlesucht sür Hamburg zum l.
Avril cm in Küche und Hau »-
balt crsabrencr

Mädchen
»til guten Empscklungc » .

Uran Rodde , Dirsseld»rs,
Gartcnstratze lvk. Ohmstede Gesucht ;u« i.

Mai ein
Hausmädche«

Zr»u August Hanlen.

» esiicht ;u Mai ein erfahrene»
Mädchen

sur Küche und Hau « , gegen
hohen Loh» .
7rrau Ih. Aung , Achternftr . 32. Per bald eine tüchtige

Miiiifttlii
sur Tamen-Konfrltion , selbige
muh i. Adändern gewandt sein,

sh. Ohmstede , Achternftr. K.

besuch « z . l Mai ein einfaches

junges Märchen
von 15—17 Zähren.

Z . » . Minden, Eiaftwin,
BetcrShörne b . 2trückhaus «n.
Eeuiwt znm I . Mai eia

rwvitS8 ßtällokvn.
nicht unter 16 Zähren.

Httverka« » . Haarenstr.
Gesucht zum l . Mai ein in

Küche und Haushall erfahrene«

jugts RSHche«.
Offerten mit Angabe d . Altere,
t 'lehaltsanspr. usw. zu tickt, an

ihrem Helene Harm»,
Harm « Hotel — Ltollhomm

t>icsiichl znm 1 Mai ei » gut
ernpfohleitk«

Müdche«
!> rau R . Lchrclje,

Tonnerschweerstrahe 2K.
lciesuchr sür die Zaison zwei

tlichliae

AenKmdchtl
gegen hohen Lohn . Eintritt 1.
Mai und 15. Zuni.

Hermann Levh,
'ILangrroog tRordsecbadt,

,Villa Marianne".

Gesucht zum l . April oder
Mai cin

Mges Mcheil
für Haushalt -lind zur Aulhilie
» l der Gastwirtschaft u. Lahr »,
gegen Gehalt.

Mr«fe»d»rser Schützenhos,
Karl 2 ch niiLt.

» » MM

»

»I» . »Imin >n>» »och . »»Ich»
(ltt»rn« l»LdnlIch) , n tt »drn.

MW»
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Verein lür Kunst uml wtssrnsevall
in vsrel.

k . B«rrt , Jan.
Ter Verein sür Kunst und WtssciEchaft stell , für seine

nächste Veranstaltung am 9 . Februar ein erstklassiges Groß-
stadtprogramm in Aussicht, >in S o l » st e n k o n ; c rt , das

auserwäblten Künstlern bestritten wird . Obenan siel,,
,̂ räul ui Elu » na Breun nia aus Kopenhagen , die als
lAcnivollste Schülerin des Pro «essors Henri Martcau de
uchnci wird , und die ikre Kunst in der vorjährigen Saison

Berlin in drei groben eigenen Lrchesterkonzcrien, in
scnen sic neun der schwierigsten Violinkonzerte zur Aussüh
mng brachte , mir beispiellosem Erfolge beiviesen tiai . Tann
iolg , Zrl . A »ni Red aus Metz, der ein glockenreiner, selten
schöner Sopra » nachgerübm , wird , und als dritter im
blinde der russische Pianist Paul Eggert aus Moskau , dessen
? pjel Erinnerungen an seinen großen Landsmann Anion
äuvlnsiei » wachrusi. Es ist in diese* Saison bereits der
scchsic Abend, an dem den Mitgliedern des Kunswereins
Heist und Gemüt bildende Genüsse geboten wurden . Das
dcvorstchendc Konzert bar seinen würdigen Vorgänger am
oröfsiiungsabcnd im September in de » Damen Mo ran
undWilli» gebabl Auch der Dezember brachte gesang¬
liche Darbietungen bemerkenswerten Eindrucks , als Fran
, ,»ka Ellmenreich ibr Publikum aus die pliantasiercichcn
dsadc des Märchenlandes sübrtc und i » > Anschluß daran
tslara Wcrdermann, dem Ebarakicr des Gebotenen
cireu , Kinderlieber sang , die einen unbestreitbaren Genuß

gewankten . Tie Perpslichuing der oldenvurgischen In
ianicrickapellc , die untcr Teilung ihres Lbermusiknicisters
Hhrich in den ersten Januartaaen ein ersolgreichcs Kon
crr ablcistcic , brachte eine weitere Abwechslung in das

tSmicrprogramm des rührigen Verein : Für den 21 . April
slkbl noch ein besonderer musikalischer Genuß bevor ! Hand
m Hand mit dem Singvercin wird der Kunstvcr
ein die Saison beschließen und Sen Mitgliedern den
.Zaust' darbiclcn , der schon jetzt nach Kräslc» vorbereitet
wird.

Wersen wir » och eine» kurzen Blick aus das Bestrebe»
dis K u n st v e r c i n s , seinen Mitgliedern durch geeignete
tzottragc, Seren Inhalt einen allgemeineren Interessen
Ireis voraussctzc» dars , auch die Geistesbildung für
dcrnde Anregungen zuteil werden zu lassen, so sehen wir,
daß auch nach dieser Richtung bin Wille und Wunsch ,»
vollwertiger Tat geworden sind Wir baden in unseren!
« einen Varel Männer am Rednerpulte stehen scbcn, deren
Aame» in der wissenschastlichen Welt einen großen und
bedeutenden Klang haben . Und worüber haben sie geredet*
lieber Ziagen und Richtungen , die ini Geistesleben der
Gegenwart im Vordergründe des Interesses sieben. Ger»
gedenken wir dabei der meisterbastcn Behandlung der
Zrauenbcwegungsiragen durch den bremischen Tompastoi
Hariwich, ebenso des Universitälsprosessors Wicncl
aus Jena , der von seinem Standpunkte aus seinen Zu
börcrn Ausschluß über den Monismus gab.

Was weiterhin an Vorträgen vorgesehen ist , trägt auch
durchaus den Stempel des Aktuellen : am 2 !>. Februar wird
der Geograph und Forschungsrelscnde Rudolf Zabel einen
Vonrag mil Lichtbildern über Marokko Hallen , das er selbst
bereits viermal zwecks wissenschaftlicher Forschungen be-
icisi hat. Am 17 März spricht Amtsrichter Schaum
dura aus Delmenhorst über das Tbcina : „ Rudolf Euckcn
und der Sinn des Lebens " . Euckcn gehört gleichfalls zu

den Zierden , dir die Annalen des Kunsivereins schmücken,
und so wird der über ihn angekündigle Vortrag dazu bei¬
tragen , die Erinnerung an den Mann , der mit so liesem
Verständnis über den Sinn und Wer : des Lebens » achge
dachi bat , wieder wachzurusen. Auch bemüht sich die Lei
l » ng des Vereins , wie im Vorjahre eine Gemäldeaus
si c l > u n g zu veranstalte » , ein Plan , der um Lstern herum
ausgesübn werden wird . Vorher noch wird uns Gelegen
heit geboten , eine bedeutendere Sammlung von Kupfer
stichcn und Radierungen in Augenschein zu nehme» . Es
mag noch kurz erwähn , werden , daß di" Leitung des Kunst
Vereins schon jetzt mit einem angesehene» Wanderthe
ater in Verbindung getreten ist , um im nächsten Winter
ihren Mitgliedern auch aus dem reichen Schatze der drama
tischen Literatur eine schätzenswerte Probe zu bieten.

Möge dieser kurze Rück und Ausblick den an Varel in
tcressierien Lesern zeigen, wie durch Vermittlung des Ver¬
eins sür Kunst und Wissenschaft jedem, dem da Hungen
und dürstet nach geistiger Anregung und herzerquickendem
Kunstgenuß , eine Fülle von Gelegenheiten geboten wird,
diesen seinen ehrenwerten Hunger und Turst zu stillen.

Klootscdiehen.
Eine Skizze auS dem friesischen Volksleben.

August Zanken Oldenburg.
( Nachdruck verbotenZ

Zn Lwarden , einem Marschdorsc am Strande der Nord
sec, herrscht große Erregung . Heute soll ein Wettkampf ausgc-
rragcn werde» , an dem die ganze Gemeinde den regsten Anteil
nimmt. Zwei angesehene Bauernsöhne wollen sich im Kloo!
schießen messen.

Es war vorgestern, am Sonntagabend , im Torskruge, als
jemaild die Frage auswars : Wie st ' hl s denn in diesem Zahre
mit dem Äloolschicßcn * Ta horchten alle Männer und Züng-
linge ans , die in ruhigem Gespräch an den Tischen saßen . Zr,
Kloorschießen ! Taraus hatten sic schon lange gewartet. Aber
wer will den Kamps ausnehmcn gegen Ziur Rcmmcrs, denn
der ist doch bei weitem der beste Werfer in der Gemeinde!

Ziut Rcinlncrs war im Torikruge zugegen . Seine Erfolge
beim Wersen batten ihn etwas hochmütig gemacht , und mehr
als es nötig war , suchte er nun sein Licht auf den Sckicssel zu
stelle» .

Zst den» niemand da, der es riskiert t fragte er und sah
dabei etwas spöttisch auf die anderen Bauernsöhne herab, die
mit ihm am Tische saßen . Einer blickte den anderen unschlüssig
an , aber niemand wagte, den Fehdehandschuh auszunehmcn.
Zahrzehnte lang wurde von solchen Wettkämpfen gesprochen,
und wer mochte sich da einer Niederlage ausscyen*

Als man noch bin und her redete, ging die Tür aus und
Klar Zocken trat herein. Er war von großer schlanker Gestalt,
batte blondes Haar und blaue Auge» , so daß man in ihm
gleich den Abkömmling der alten Zriese» erkannte. Aus seinen.
Gesichte lag ein freundlichgutmünger Ausdruck, aber ein Zug
um den Mund verriet, daß er wie so viele seiner Stammes
genossen gern geneigt war , die lieben Mitmenschen ein wenig
zu necken oder sic zum Besten zu haben.

Wegen seines freundlichen Wesens war er bei alle » Bauern
beliebt, nur mir Ziur Rcmmers stand er auf gespanntem Zuße.
Angcfangen hatte cs zwischen den beiden vor zwei Zähren , um
Lstern. Ta hielt Ziut Rcinmers vor dem Torskrugc mit einem
Wagen, der inil einem ausfallend magere» Gaul bespanntwar.

Während er in der Gaststube ein wenig da« große Wort sührliz
schickte Klar Zocken eine» Zungen mir einem Stück Kreide hin,
der dem Pferde alle vorstehenden Rippe» und Knochen weiß
anstreichen mußte E » dauerte nicht lange, da kam jemand
herein, der den erstaunten Zuhörern erzählte, vor dem Hause
siande ein Pferd , dem alle Knochen durch die Haut gewachsen
wären . Natürlich eilten alle Gäste hinau» , um da « Wunder¬
tier zu betrachie» . Ziut Remmers wurde weiblich auögelacht,
und seitdem war er Klas Zocke» , in dem er bald den Ucbel
rarer entdeckte , nicht recht grün.

Roch gespannter wurde da « Verhältnis stoischen den bei¬
den Bauernsöhnen, als Hanna , di ' liebliche Tochter des Ge
incindevorstcbers, aus der Pension zuruckkcbrtc . Beide bewar¬
ben sich um die Gunst des Mädchens, anscheinend beide mir
gleichem Erfolge , und in der ganzen Gemeinde war man ge
spannr daraus, wer von beiden das Glück batte und die Braut
heimführte.

War Klar Zocken nun » ich , der rechte Mau » , um gegen
Ziur Remmers den Kamps ini Klooischießeu aufzunchmen*
Natürlich, Klas mußte werfe» .

Kaum war er in der Tür der Gaststube erschienen , da hieß
eS schon : . Klar , Tu mußt klooischicßcn ! Aus Tich haben wir
schon lange gewarrei. Ziur Remmers bat uns bcraurgefor
der ». Nieoiand wagt es, es gegen ibn aufzunebmen."

„ Laßt mich bloß erst mal zur Besinnung kommen, " antwor¬
tete er in seiner gemütlichen Weise . Tann sab er sich in der
Gaststube um und sagte : . So , Ziut Remmers hat wieder seine
dicken Pferde vor dem Wagen * Za, wer kann dann mir
kommen !"

Tic Leute lachten , Ziut Renimers aber snhr aus : .Das
wissen wir schon lange, daß Tu immer dar große Won führst,
aber damit bört 's denn auch aui . Wenn Tu Kurage käst , dann
zeig daS doch mal !"

. Von Kurage ist vier gar keine Rede, " antwortete Klas
-Zocken , „ sondern hier Handel ! cs sich um Klootschjeßen , und dr
sage ich : Zch nehme cs aus mit Tir !"

Tas gab ein Leben in der Stube . Klas Zocken wollte
mit dem besten Werfer der Gemeinde de» Kamps ausncbmen!
Konnte Klas denn überhaupt werfen* Tas wußte man ja
garnicht. Man batte ihn nur im Scherze ausgeserdcrt, und
nun sollte cs Ernst werden * -Znilich, als Kind batte er wie
jeder friesische Zunge den Klooischicßcrsport betrieben, aber
dann hatte man nichts wieder darüber gehört. Einige Bauern
in der Gaststube nickten sich zu , als wollten sie sagen : Wir
haben cs schon lange gewußt. Wen » auch der Hos des Klas
Zocken allein aus freiem Zcldc lag , so batten sic doch manchmal
beobachten könne » , wie dort im Wersen geübt wurde

Zn der Wirtsstubc bildeten sich bald zwei Parteien , der
nördliche Teil der Gemeinde hielt es mit Ziut Remmers und
der südliche mit Klas Zocken. Tic Norder und die Südcr
standen sich gegenüber wie im Manöver die Roten und die
Blauen.

Bei Rede und Gegenrede erhitzten sich die Köpfe . Die
Süden schugcn vor, wer verliere, scllc hundert Mark bezahlen.
TaS war den Nordcrn viel zu wenig. Sie verlangten wenig
stcilS einbundertundfünzig. Nun setzten sich auch die Südcr aufs
Hobe Pferd und forderten wenigstens zweihundert. So ging
cs weiter, bis man sich dann schließlich aus den Vorschlag der
Gemeindevorstehers einigte und clS Kampsprcis dreihundert
Mark bestimmte. Das war mehr, als sonst bei Wettkämpfenin
» erhalt» einer Gemeinde Zilie war , hier lagen die Verhältnisseso,
daß die Bauern sich wohl einen Kampfprcir von dreihundert

Kleiner peuilleton.
W «1l« nkcr, - N. citerslur uns L«v«n.

Allerlei von Tieren
Die Tragödie des Reiher » . Trotz der Ramrschutzbc-

ircbungcn in allen Ländern sind an manchen Lncn die
Aogcljägcrnoch eifriger am Morden , als man glaubt . Aus
Australien kommt jetzt ein erschütternder Bericht über das
Treiben der Reihermörder in Reu -Süd Wales . A. Mat-
nnglch , ein bekannter australischer Lrnitbologc , wollte jüngst
photographische Ausnahmen aus dem Leben des Reihers
machen. Er kannte von seinen früheren naturwisscnschasr-
uchen Studienreisen der die Lage einer großen Rcihcr-
lolonic in den sogenannten Pivcrina Snmpsen , die zu dem
Zlußgebieie des Murran gehören . Vor zwei Jahren hatte
er dort etwa 7N0 Rciherpärchen beobachten können ; im
vergangenen Zähre jedoch zählte er nur noch 150 Rester,
so gründlich hatten die Zcdcrnjäger in den beiden Jahren
unter den prächtigen Stelzvögcl » ausgeräumt . Mattingley
machte nun verschiedene photographische Ausnahmen , lehne
nach Melbourne zurück und reiste nach sechs Wochen wieder
iu der Reihcrkolonic , wo inzwischen die jungen Reiher
aus den Eiern gekrochen sein mußten . Tort erwaNcte ihn
eine traurige Ucberraschung : die Reiherjägcr waren in
Zwischen wieder dort gewesen und hatten » och gründlicher
ausgeräumt als vorder . Mattinglcn fand etwa fünfzig Ka¬
daver von erwachsenen Reihern ; außerdem aber lagen in
ollen Rcihcrncstcrn tote oder sterbende junge Tiere , bei¬
nahe 2(XZ an der Zahl . Tic Reiherjägcr , die sehr Wohl
wissen , daß die Reiherscdern während der Brutperiodc am
lchönslcn und deswegen am wertvollsten sind, hatten sich um
dc » Nachwuchs der Reiher überhaupt nicht gekümmert. Von
? ok

" 2chrcckcnss; cncn , die Matiingled alle photographisch
lcsthiclt , entwarf er daraus im „ Emu "

, der Zeitschrift der
australischen Ornithologen , Schilderungen , denen die photo-
gravhjschci , Urkunden bcigcgcben wurden , und hieraus ist
nun in jüngster Zeit auch in Australien eine Vogelschntz-
cwegung geworden . Mattinglcvs Ausnahmen von der

. Lragädie des Reihers " wurden vergrößert und iu allen
australischen Städten ausgestellt . Tie uittiiittcl

war ein Gcsetzantrag znm Schuhe der heimischen
« leichzeitig ein Zollgesetz. das die Einfuhr

7»i. ^ "̂ " kedern von Neu Guinea nach Australien verbleie «.
deren Vergrößerungen sind übrigen « seit-

- such m Europa zu« gleichen Zw »6 » » ie tn Australien

verwende ! worden und haben überall eine gerechte Ent¬
rüstung gegen die Rcihcrschlächier erregt.

lieber oen Umgang mit Spuken . Welcher Pariser kcnnl
nicht Henry Pol , den Spatzensrcund ! Ein Vertreter des
„ New Aork Hcrald " hat den Spatzensrcund , der lange Zit
krank gewesen ist , ausgesucht und weiß nun folgendes von
dem seltsamen Manne zu berichten : „ Ich war früher, " so
erzählt er , „ Tclcgraphenbeamter , und bevor ich zum Bureau
ging , pflegte ich im Park meine Zeitung zu lesen. Tort
schloß ich Freundschaft mi , den Vögeln , und es sind be¬
sonders die armen , von aller Welt verstoßenen Spatzen,
die ich in mein Her ; geschlossen habe . Wie * Sie meinen:
alle Spatzen sind gleich !! Nicht im geringsten , alle sind ver
schiede » . Und dumm sind sic keineswegs . Jedes Tierchen
bat seinen Namen und es versiebt meine Sprache . Da war
; . B . meine erste Freundin , die kleine Jeanette , die sich aus
meine Faust setzte , mit ihrem Schnabel sogar in meinen
Mund bineinkam , kurzum alles tat , um was ich sie bat.
Und welch gutes Gedächtnis die kleinen Spatzen haben!
Der kleine Nikolaus , einer meiner liebsten Freunde , be¬
grüßte mich zu meinem großen Erstaunen eines Tages,
als ich mich im dicksten Gcwüble der Rue de Tivoli be¬
fand . Ja , meine Tiere tragen Namen . Während des
Transvaalkricgcs hatte ich einen kleinen Gesellen, den ich
den „kleinen Buren " getauft habe . Sein erbitterter Feind
war „Ebambcrlain "

, mit dem er die hartnäckigsten Kämpfe
ansföcht. Uebrigcns war dieser „ Ebambcrlain " ein zän¬
kischer Kerl, der überall Händel suchte . Auch einen kleinen
Kuroli zählie ich zu meinen Freunden Wobl der iittcr
cssaittcstc von allen aber war der Amerikaner . Er küm¬
merte sich um niemanden ; stolz ging er seiner Wege. Aber
wenn er einen Wagen vorbcisahrcn sah , in dem einer seiner
Landsleute saß , dann kannte seine Freude keine Grenzen
und unaufhörlich machte er seine Verbeugungen . "

Dir Sprache der Gänse . Ucbcr Leben und Sprache der
Gänse veröffentlicht Tr . L . Hcinroib im letzten Heft der
„ Umschau " fesselnde Bcobachlungen , die er seit einer Reihe
von Jahren gesammelt hat . Man erfährt daraus , daß die
Laute , die die Gänse oft sehr energisch nnd unliebsam be¬
merkbar ausstoßcn , ihre ganz bestimmte» Nüanccn und sest-
nmschricbcnc Bcdciiiung haben . Dabei sind die Stimm -
änßcruiigcn der Wildgans die gleichen wie die der Haus¬
gans : » ur beschränkt sich die crslcrc daraus , ihre Stimme
zu erheben, wen» sic wirklich etwas zu sagen bat , da sür
sic jedes Lauttvcrden eine Gefahr bedenket; sür die Haus¬
gans ist diese Hemmung sortgesollcn, und so mach» sic von

ihrer stimmlichen Begabung ausgiebigere » Gebrauch . Die
Gänse baden einen ganz bestimmten Lockton , das trom
pcrcnariig schmetternde, nasale , auf der ersten Silbe betonte
„ Gagagag " bczw. „ Gigagag "

. Vögel , die einander bekannt
sind , erkennen sich dabei ohne weiteres an der Summe , mü»
besonders ausfallend wirft cs , wenn die in der Luft kreisen
den Jungen unter einer ganzen Anzahl lockender Alten ihre
Eltern sofort hcrausbören . Der Lockton wird von den
jungen Vögeln auch schon ausgestoßen . wenn auch weniger
klangvoll , wen» sic noch kaum richtig gefiedert sind, und
später antworten sie den lockenden Elicrn unverzüglich.
Reben dem Lockten baden die Gänse einen Warn oder
Schrecknis, ein kur ; ausgcstoßcncs nasales „ Gang "

. Dr.
Hcinroth erzählt , daß er diesen Rni so gul iiachahmcn
könnte, daß er Gänsehervcn » -»mit in Verzweiflung brachte;
die Tiere stürmten daraufhin gewöhnlich im eiligen Fluge
erschreckt aus das nächste Dach . Handelt cs sich um eine
weniger verdächtige Erscheinung , so wird die Warnung nur
sehr leise bervorgebrachl . Ein leises „ Gaiiganga » g "

, meist
drei bis sicbcnteilig . stoßen die Gänse aus , wenn sie sich
sortbewcgen . Es bedeutet sür alle Familienangehörigen,
daß sic nicht Zurückbleiben sollen. Wollen die Tiere sieb
weiter sorlbcwczcn , ; . B . zu Fuß nach der Ruhepause zur
Weide gehen, so werden diese Töne etwas energischer aus
aeftoßeii. Beabsichtigen sic, auszusliegm , dann klingt jeder
Ton eigentümlich bau und abgcsctzl. Die Wildgans läßt
ein lautes „ Djirb -djarb " ertönen , wen» ein größerer , gc
» icinsamcr Marsch erfolgen soll . Die Gänse haben also
doch bei ihrer immerhin armen Sprache sür dc » Abmarsch
zu Fuß im Gegensatz zu der Absich , der Lrisbewcgung im
allgemeinen eine besondere Lautäußerimg . In der Wui,
bcsonocrs aber dann , wenn sic sich selbst vor dem Gegner
sürchicn, zische» die Gänse , wobei der Hals etwas nach
umen vorgcstrccki , der Schnabel geöffnet wird und das Gc
sicdcr sich sträubl . Zunge Gänse , die von den Ellern abgc
komme» sind , sto,,en einen eigentümlichen einsilbigen Jam
mcrton aus , der durchaus den Eindruck des Kläglichen
mach:

Das Lchnrcichelnder Kaken tvird gewöhnlich als Falsch
heit gebe,» et , ist jedoch lediglich Folge ihres li o ch c n t
wickelten Gcfülilssinns. Streichelt man ihnen
sanft von vorn nach Hinte » den Rücken , so einpsinde» sie
besondcres Wohlbehagen , dem sie durch sonores Sch » ,irren
Ausdruck gebe» , dabei in behagliche Ruhe versinke » und
schließlich cinschlascn. Wenn man die Katzen aber dem
Strich entgegen oder vor - nnd rückwärts sircsilx -l, . se wird
elektrisches Sunrensprühen kr,ni,t . daS bei 2,war » l,aart - en



M«»l leisten konnten . Verloren sie , dann war es auch noch
kein Unglück Vertrunken wurden die dreihundert Mark ja
doch, und wenn dadei jemand zu lurz kam, dann war es jeine
eigene Schuld.

Der Gemeindevorsteher wurde zum Schiedsrichter ernannt.
Ihm wurden die sechshundert Mark zur Aufbewahrung über¬
gebe » . Vei seinem Haus« sollte auch der Kamps am Dienstag
beginnen, und zwo ' mittags um l Uhr.

Las gab « ine Aufregung in der Gemeinde, als man von
» em bevorstehendenKampfe hörte ! Da wollte jeder Zuschauer
sei». Mann und Jüngling , Kreis und Junge . Der DorfbSeker
Ubbo Heeren backte einen Haufe» « laben und Weißbrot, als
gälte es, ein ganzes Heer auszurüsten, und die Wirte und
Krüger suchten alle Sprttflammen und Petroleumkocher zu¬
sammen, die sie nur finden konnten. Vei dem kalten Froft-
wetter muhten sie die vielen Zuschauer mit einem warmen
Trunk versorgen So war es sei« Jahrhunderten Sitte ge¬
wesen

Wenn nur das Wetter sich hielte ! Tauwetter und Schnee
konnte man nicht gebrauchen, denn dadurch wurde die Bahn
verdorben. Aber der gute Gott des Wetters würde ja wohl
ein Einsehen haben mit den srostsreudigen Friesen dort an der
nordischen Küste.

Run ist der Festtag gekommen . Heute sinder das große
Klootschießen statt . Pünktlich » m 1 Uhr soll es beginnen.

Von allen Zeiten strömen die Leute heran . Da erscheinen
alt« Männer aus dem Felde, die man seit Fahr und Tag nicht
mehr gesehen hat. Der alte Andreas Kaspelmann, der von
Gicht und Rheumatismus gepeinigt wird und sich nur mühsam
sortschlcppen kann, quält sich hinaus , um wenigstens den Anfang
des Werfens mit zu geniesten . Zu ihm gesellt sich der alte
Jürgen Jürgens , der in jungen Jahren ein gewaltiger Werfer
war und je ?» noch mit jugendlichem Feuer von seinen früheren
Erfolgen erzählt. Leider ha« er schon alle Zähne verloren und
inan kann ihn nicht rech« mehr verstehen.

Zwischen den Alten und den Jungen drücken sich Knaben
oerum, die vom bösen Gewissen bedrückt werden und sich vor¬
läufig mit ebensoviel Eifer wie Geschick vor den Augen der
Väter zu verbergen wissen . Die hatten während der Mittags-
vause mit ihren Lehrern auf dem Schulplatze gestanden und mit
heisten Wangen und brennenden Augen angesehen , wie die
oielen Menschen hinauszogen ins Feld. Das war zu bitter,
wenn sie den ganzen Nachmittag die Schulbank drücken mustten,
während brausten der bedeutungsvolle Kamps ausgcfochten
wurde. Das schienen ihnen unerträglich, und als die Lehrer
di« Kinder in die Schule riesen, witschten sie aus . Sie wußten,
morgen war ihnen eine Tracht Prügel sicher, aber das mußte
ertragen werden. Ganz schlimm würden die Lehrer es auch
wohl nicht machen , denn die wären selbst gerne mir ins Feld
gegangen, wenn cs ihr Dienst nur erlaubt hätte. Die kom¬
men noch gerade zur rechten Zeit , um sich die letzten Vorberei¬
tungen des Kauipfes mit anzusehcn.

Dort steht breit und gewichtig der Gemeindevorsteher. Aus
einem Beutel, in dem sich gemahlene Kreide befindet, nimmt
er die beiden Kugeln, mit denen geworfen werden soll . Sie
sind mit peinlichster Sorgfalt gedrechselt , damit sie genau in
Größe und Gestalt übereiltstimmen Das batte Holz ist kreuz¬
weise durchbohr« und mit Blei ausgegossen. Sie wiegen fast
genau ein Pfund.

Run wird über die beiden Kugeln das Los geworfen.
Ztut Remmers hat den ersten Wurf. Er wirst alle über¬
flüssige Kleidung ab, nimmt die Kugel und macht sich zum
Werfen bereit.

Er steigt auf eine .breite, schrägliegendeDiele, die auf drei
Böcken ruht . Tie Diele und eine vor derselben ausgcbreitcte
lange Strohmatte sollen zum Anlaufen dienen. Das erste Mal
werfen die beiden Kämpfer von demselben Brett , nachher, wenn

Katzen am deutlichsten erscheint. Am besten gelingt das
Experiment im dunklen Raume , wenn die betreffende Katze
vorher am Ösen lag und die Haarspiycn Wärme ausgenom¬
men haben . Dann entwickeln sich schon bei leiser Berüh¬
rung viele elektrische Funken , die unter lebhaftem Knistern
frei werden und bei vermehrtem und kräftigerem Hin - und
Herftreichen immer reichlicher erscheinen Das Erpcrimcnt
behagr aber dem Tier durchaus nicht, ist ihm vielleicht sogar
schmerzhaft ; denn selbst der gutmütigste Kater sucht sich dem¬
selben sobald als möglich zu entziehen . Wegen der dem
Katzenkörper eigenen Elektrizität werden diese Tiere auch
wahrscheinlich durch die elektrische Spannung der Luft in
derartig starke Mitleidenschaft gezogen, daß sie bei Gewittern
heftige Erregung äußern . — Ueberhaupt will die Katze , das
graziöseste Tier , sehr zart behandelt sein, jedes
starke und ungeschickte Streicheln ist ihr schon unangenehm,
auch must man die Stellen wissen, wo sie das Streicheln ver¬
trägt . Seine eigene Unwissenhei« und Plumpheit überträgtder Mensch auf die wundervoll graziöse Katze und sagt,wenn siesich wehrt, sie sei falsch.

Eine heikle Frage . Wenn einst die Kraftwagen da-
Pferd durchaus verdrängt haben , wie werden sich dann jene
Leute als Lenker benehmen , die bisher gewohnt gewesen
sind, ihre Pferde bei jeder Gelegenheit zu schlagen und zu
stoßen ? Wird solch ein Mann in Zukunft auch seinem Mo¬
tor einen Tritt in den Kessel oder in die Explosionskam¬
mer versetzen? Oder wird er sich bemühen , sein mise¬
rables Temperament zu zügeln und eine Zierde der mensch¬
lichen Gesellschaft zu werden?

Kritik der Menschen durch die Tiere . Ein Wort Nietz¬
sche'- : »Ich fürchte, die Tiere betrachten den Menschen als
ein Wesen ihresgleichen , das in höchst gefährlicher Weise
den gesunden Tierverstand verloren hat — als das wahn¬
witzige Tier , — als das lachende Tier , — als das redende
Tier , — als das unglückselige Tier ."

*

Da - Entropiegesetz. Professor Dr . P . Grüner schließt
einen Aufsatz über dies heute viel ventilierte Thema in der
Januar -Nummer der Keplerbundcszeitschrift . Unsere Welt"
wie folgt : Tie Bedeutung des Entropiegeseyes geht über das
ganze Weltall hinweg . Die Wärmeenergie , die sich aus un¬
serer Erde ansammelt , strahlt beständig in daS Weltall hinaus
— scheinbar verloren , in Wirklichkeit dazu beittagend , den
rnvermeidlichen Ausgleich aller Energieformen anzuftrcben.
Unser geistiges Auge blickt nachdenklich in die Zukunft : wir
sehen da- End « vor uns , dem dieser Prozeß langsam , aber
uiraushaltsam entgegeneilt : den Tod des Weltalls ! — nicht
bewirkt durch « ine plötzliche Katastrophe , aber als Resultat
de- vollkommenen Gleichgewichtes der Energie . Wenn der

die Kugel« nicht mehr zusammen liegen, must jede Patte » kür
sich selbst sorgen.

Ziut Remmers steht kühnerhobene» Haupte« da. Stege«
M»ersicht spiegelt sich wider von seinem Gesichte . Et wird als
erfahrener und bewährter Kämpe auch diesmal ohne Zweifel
den Steg davontragen.

Etwa 75 Schritte von ihm entfernt sied« der Vahnwetser.
Es ist ein Anhänger seiner Partei . Sr weist genau, wie wett
Ziut Remmers werfen kann , und hat nun bei jedem Wurfe die
Aufgabe, die Stelle zu bezeichnen , wo die Kugel ntedersallen
soll . Kein Maulwurfshügel und keine Unebenheit de« Boden«
darf den Lauf der Kugel hemmen, denn »ich, nur die Flucht¬
weite, sondern auch da« Wetterrollcn der Kugel wird mitge-
rechnet.

Jetzt hebt der Bahnweiser einen langen Stock und ruft:
» Hier moet he her !" (. Hier must er her !" )

Die Zuschauer gehen zurück, die Bahn wird frei Alle
Blicke sind aus Ziut Remmers gerichtet . Zum letzten Male
richtet er sich hoch auf. hält die Kugel mit den Fingerspitzen
gefast «, noch ein leichtes Vorschwingen des Arme« und nun
bolt er aus zum Wurse. In kräftigem Anlauf« stürzt er über
Diele und Decke, schwingt mir größter Ducht den Arm noch ein¬
mal herum, und wie aus der Kanone geschossen durchsaust die
Kugel die Lust.

Alle Zuschauer drängen sich vor und jubelnder Beifall be¬
lohnt den prächtigen Wurs. Doch neben denen, die loben, gibt
es auch solche , die nörgeln . Sie sage » , der Wurf sei zu hoch
gewesen, sonst hätte die Kugel nach dem Niederfallen ganz
andere Sprünge geliefert. Das wolle» sich die anderen nicht
sagen lassen , sic wissen es besser . Käkler und Mäkler nennt
man diese Leute. Spielen sie beim Klootschiestcn auch nicht
die wichtigste Rolle, so doch ganz gewiß die lauteste.

Klas Focken hat sich während des Wurfes etwas vor-
gebeugt, um den Erfolg seines Gegner« beurteilen zu könne » .
Einen Augenblick duscht ein etwas spöttischer Zug über sein
Gesicht , aber dann ist cs wieder ruhig wie zuvor. Er stellt
sich unerfahren und einfältig und nimm« mit dankbarem Kops¬
nicken die vielen guten Ratschläge der Freunde entgegen. Da
lachen die Leute, denn sie merken , daß er Scherz mit ibnen
treibt.

Nun kommt an ihn die Reibe . Er zieht die unförmlichen
Lederhandschuhe, die inwendig mit Schaffell gefüttert sind , aus
und macht sich fettig zum Wersen. Wie er das Brett binauf-
steigt und sich die Welt von oben besieht , ruft er seinem Bahn¬
weiser zu:

. Mensch , bist Du nicht bei Sinnen ! Laus doch nicht so
weit weg, ich kann Dich ja kaum sehen ! Fünfzig Schritt !"

Wenn Klas Focken nicht mehr leisten kann, dann sieht es
freilich böse für ihn aus , denn sein Gegner batte über 77 Schritt
die Kugel geschleudert.

Der Babnweiser komm « näher heran und stellt sich in einer
Entfernung von 5l> Schritten auf . Es ist der Grostknecht bei
Focken und heißt Harm Kaiser. Da er schon mehrere Jahre
bet seinem Herrn dient, ist er mit dessen Eigenart aufs Beste
vertraut.

Tie Freunde drängen sich an Klas heran und sagen:
» Nicht so doch ! Die Erde ist fest wie eine Dreschdiele!"
» Wenn Ihr das sagt , must ich das ja wohl tun," ant¬

wortet er mit freundlichem Lächeln . Er reckt den schlanke«
Körper, und man sieht durch das enganliegende Hemd, wie
außerordentlich statt die Arm- und Schultermuskeln ausgebil¬
det sind.

Ein kleiner Sprung , dann saust er das Laufbrett hinunter
über die lange Strohmatte , und mit unwiderstehlicher Gewalt
schleudert er die Kugel nahe über dem Boden dahin . Kaum
erhebt sich ihr Flug über Manneshöhe , und genau an der Stelle,
wo der Grostknecht Harm Kaiser sieht , berührt sic den Boden.

einst die gesamte Stcrnenwelt nur noch aus einem Hausen
von Atomen bestehen wird , die alle in ungeordneter Weise
neben einander hin und her pendeln , eine gigantische Masse
von durchaus gleichmäßiger Temperatur — dann wird die
Entropie triumphiert haben , ihr Maximum ist erreicht, alles
Werden und Vergeben wird einem toten . Sein "

, einer abso¬
luten Friedhofsruhe Platz gemacht haben . — Ein bischen
Zeit ist es ja noch bis dahin!

Rach den Wahlen . Im neuesten Heft der . Jugend " ver¬
öffentlicht . Karlchen" folgenden Epilog zu den Reicds -
tagswahlen:

Ausgcstritten sind die Wahlen,
Stiller wirds in Nord und Süd.
Festgesetzt sind alle Zahlen,
Ruhiger wird daS Gemüt.

Ach , kein Wisch , kein schwarz- , rot -, brauner,
Liegt der Post mehr morgens bei,
Der verrät , was für ein . Gauner " .
Für ein . Schuft " der Gegner sei!

Nicht mehr an den Litfaßsäulen
Schimmern Zettel voll Geschmack,
Die da . Volksbctrüger " heulen,
. Schwindler "

, . Lügner "
, . Lumpenpack" ,

Leiser wird es in den Sälen,
Milder klingts vom Podium her,
Nicht mehr ist jetzt von . Kamelen ",
. Wucherern " die Rede mehr . -

Aus dem wütendsten Barbaren
Wird ein Mensch jetzt tadellos —
Schab nur : spät stens in fünf Jahren
Geht der Tan ; von neuem los.

Die Zeitschrift als Heirat - Vermittler. In dem Schrift-
siellerverein zu London erzählte jüngst der Herausgeber des
Cornhill Magazin « folgend« Geschichte aus seiner langjäh¬
rigen Tätigkeit : . Eines Tages ivurde mir für meine Zeit¬
schrift von einem Schriftsteller , der schon verschiedentlich gute
Beiträge geliefert hatte , « in Artikel eingesandt , den ich für
unbrauchbar hielt . In höflichen Worten lehnte ich ihn ab
und sandte das Manuskript zurück . Aber wie groß war mein
Erstaunen , als ich einige Tage daraus einen Brief erbielt , in
dem der Schriftsteller mich inständig bat , den Artikel zu
drucken . Er begründete seine Bitte höchst eigentümlich:
. Mein bester Freund ist verlobt und steht kur; vor der Heirat.
Aber unglücklicherweise hat er fick mit seiner Braut entzweit.
Um nun die Beiden wieder ins (Geleise zu bringen , habe ich
di« Geschichte geschrieben, deren Inhalt unbedingt die Beiden
wieder zusammenführen wird . Ta die Bram eine « ikig«

Sie batte ihn ohne Zweifel niedergettteckt, wenn er nicht rechtz
zeitig zur Seite gesprungen wäre . Run tanzt sie mit größer«,und kleineren Sprüngen aus dem stecnhanen Boden wen«
Es ist, als küime die in ist, wohnende Kraft nicht versiege«Sic rollt Wetter und Wetter, und unter den Zuschauer, , erdedi
sich schließlich allgemein der scherzend « Rus : . Hall np!
up !" , Hör auf ! Hör aus ! » Sie läßt die Kugel de» Gegner»weit hinter sich .

" '

( Schluß folgt .)

F>ur Hem grohberroglum.
O» U«chtz»» ck » ,r- - . . —
D » r » >? §»»»»»,r »*» ««,«

putz tz«r verichGW«>«k»r« > H, »» » 5d»«« e
Dldendnrg , SO. Januar.

* Fußball . DaS am gestrige» Tage stattgcsundcne Spiel
zwischen der zweiten Mannschaft des F E . Ostcrnburg von
IR ) :l und der zweiten Mannschaft des F E Komet Wilhelms
havcn citderc mit einem Siege der Osternburger , und zwar
von 4 : 0 Toren.

-»
* Bürgerseid » , 2V . Jan . Tie KaisergeburtD.

tagsfeier des Bürgcrselder Kricgcrvereins , die Sonn¬
tagabend gemeinschaftlich mil der Feier des 27 . Stisiungj-
feste « im Pcrcinslokal des Herrn Woge durch cim Ball
fcstlichkctt vegangen ivurde , war nicht sehr zahlreich besuch,,
doch nabm die Doppelseier einen guten Verlaus.

* Metjcndorf , 2b . Jan . Ter Radsabrcr Verein » Wan-
dersrcude" umernabin gestern ein« Kohlsavri . Das
Ziel war Astrup bei Wardenburg , wo im Lokale des Herrn
Gieschen das schön zubercttelc Nationalgericht mit reichliche«
Beigaben eingenommen wurde

Kr . Stallhamm , 2b . Jan . Die Verteilung der
A n g e l d p r a m i en in Siollbanim sinder nicht am 15,
sondern Freirag , den lv . Februar , vormittags N Ubr, und
in Ovelgönne nicht am am 16 . , sondern Donnerstag,
den 15. Februar , vormittags li) >^ Uhr , statt.

Kr . Dossens, 2b. Jan . Am 6 . Februar , nachmittag» 5
Uhr , sinder hier bei Rodens Gasthausc eine Nachkörung
der Bullen für die beiden Unierbezirke Langwarden
Tossens und Eckwarden statt, wozu 2V Bullen angemeldei
sind . Tossens liegt im Miticlpuntie der genannte » Bezirke,
daher bat man sich für die Zusammenlegung der früher in
Ruhwarden und Eckwarden abgebaltcnen Körungen , als im
Interesse der Züchter liegend , erklärt . Der Termin ist so an
gesetzt , daß er von beiden Setten bequem mit der Bahn b«
sucht werden kann. Sowohl der Mittags - i 2 l7 Uhr in Tos-
sen « ) als auch der Abendzug (K.lN ab Tossens , der Bm
jadingcr Bahn haben Anschluß an die Züge der Siaaisbatm.

Geschästlichc Mitteilungen.

Leserin des Cornhill Magazine ist , so müssen Sie unbedingt
diese Geschichte abdrucken, denn Sie können nicht so dar:
herzig sein, zwei Herzen, die zusammengchörcn , auseinander
zubringen ." Was konnte ich anders Mn , als die Gcschictuc
abzudrucken? Und der Erfolg blieb , wie ich erfuhr , nicht
aus ! Der Groll der Braut wich und die beiden Liebenden
söbnren sich aus . Aber eines hat mich doch geärgert , man lud
mich , den eigentlichen Heircttsstifter, nicht einmal zur Hoch¬
zeit ein .

"
Ter Parthenon in Gefahr . Eine Nachricht, die jedem

Kunst und Altertumsfrcund schmerzlich sein muß , kommt
aus Athen . Dem Parthenon, dem bcrühmicsten
Wahrzeichen altgriechischer Kultur , droht die Vernich
tung. Das berühmte Giebelfeld , das in allen Atlanten an
tiker Kunst avgebildet ist , ist längst dank der . Tätigkeit" Lord
Elgins und seiner Nachfolger seiner Skulpturen beraubt ; ei
nig« Erdstöße haben auch die Säulen bereits erschüttert und
seit 2V Jahren bat sich niemand mehr mn daS Bauwerk ge
kümmert ; im April 1S94 wurden einig « notdürftige Rests»
rierungsarbeiten vorgenommen , um den Tempel ivenigftens
vor dem Einsturz zu bewahren . Eine Zcitlang «rasen die
Griechen Vorkehrungsmastregeln , um wenigstens dem plö?
lichen Verschwinden ihrer antiken Denkmäler vorzubeugen:
die Ausfuhr wurde schlechtwegverboten und Polizisten stan
den an allen Ecken . Aber dieser lodenswcrie Eifer hat bald
nachgelassen und heute machen die Touristen ivicdcr Vorzug
liche Geschäfte: Die Akropolis ist wirklich unerschöpflich,
sollie man meinen . Allein , wenn daS so weiter geht, so wird
die Burg von Athen in Bälde nicht mehr der Stätte gleichen,
wo ein Pcrikles und ein Pbidias gewandelt , sondern einem
wüsten Trümmerselde , das Pandalentibermul zerstört hat.

Ta » Rätsel der Sphinx gelöst. Der amerikanische Am
chäologe Professor Reisner glaubt insofern daS Rätsel
der Sphinx ergründet zu haben , als er überzeugt ist, nun
mehr das Geschlecht der eigenartigen mythologischen Figur
entdeckt zu haben . Wie er in einer in Boston erscheinenden
Kunstzeilschrist aussührt , ist die ägyptische Sphinx nicht«
anderes als « in Löwenkörper mit dem Kopf deS regierenden
Königs. Der König wird in dem gewaltigen Monument
als ein Wächter dargcstcllt, der seine Feinde von den Gren
zen seines Reiches fernhäli . Dieses Motiv kehrt nach Reis
ners Mitteilung unaufhörlich aus ägyptischen Denkmälern
wieder . So bewacht z . B . die große Sphinx das heilige Ge
biet der zweiten Pyramide ; ihr Haupt bildet ein getreues
Abbild des Ehesten , der diese Pyramide erbaut und die sie
bewachende Sphinx aus einem einzigen Fclsblock ausg «ha»«u
hat . Zu seiner Annahinc ist Proscssor Reisner durch die Ent¬
deckung gekommen, daß die Ehesten Statue in der Pvramide
und die große Sphinx aus derselben Zeit stammen.
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Knorr-
ttalun-
Meearoni

vertaneen alle l^ auglrauen, clie
etWL 8 Outes lialren wollen. Oje
sppetitliclle l^al)rilration , cla8 aus-
eesuclit Zutel̂ o^matenal , clie Froöe
Oßie^ iL^eit uncl cler keine . Oe-
8clnnac !c* 8incl wic ^ Üse Vorrüse.

j>« Nachm, »agc des 24 . ,4 »» .
j» ü> Eversten an cincm vom
rilkrlampsweg abzwrigrndcn
zcldwcgc die Reiche eine» neu
,ed°re,e« Kinde » weiblichen
«Kschlecht » in einem graften
ükiorrnen Topfe von brauner
i« d« gefunden ; die Berwesung

wer «och nicht eingetretcn. An
»«Uspunlic über die Hrrkunst
krluche ich mir oder der Gen¬
darmerie milzuteilen.

— « r. 243/12. —
Oldenburg , d . 26. Jan . 1912.
Ter irrste Staatsanwalt.
Z . A. : Tr . Klusmann

8tmii>i>t Würde»
Tic Nrbenlehrerstellean der

Ichule zu Horumersiel ist aus
iosorl oder zum 1. April mit
ciiier Lehrerin zu besetzen , Ge
halt UM . st und 50 - ft « uswar-
mugsgeld nebst freier möbliert.
Aensiwohnung . Bewerbungen
«erden bis z. I . Fedr . erbeten.

Der Schulvorstand.
Varel. Zu lausen gesucht ein
gröftereb Quantum Heu.

Tn. mit Preisangabe erbeten.
Grimm, Oldenburgcrstr.

Zu vctt. eine in diesen Ta¬
rn lalbende , viel Mil » ge
;ndc üub.

Wempen , Zov .-Zusiusw . 120
Friedrichsfehn . Zu vcrkanscn

Kotier trockener Backtorf.
Jost . Blrn.

öanstzaufen . Zu verkauf, ein
'Lwercs , 6 Monate alt . Bullen
lalb mir guter Farbe.
_ Wwc. Böning.
Legen Neubau billig zu verk . :

i Vadccinrichtung , 1 Postkart.
Automat, 2 Schokoladenamo-
maien, 1 GaSaußeniampc, 1
Äiehllagcrkast. , 2 Einsaimstore,
last neu reichen Holz».
Gustav WaUjev , Alerandersi. 39.

Wli>tv »»ckßtri » »» »r" >
Nusgefuhrr in Vellen
kcion-ptoatrn,
sind von ewiger Dauer,
erfordern keine lln er-
haliungSkosten . Zeich
nungen und Kosicnan
ichlug« fti, sir u- f .-rlige

Anlegen gratis.
I -ulLi « lvotti,

vrsme «, Ecmenr-
warenwerke,

Ttr razzo
kabrit

Zuckers „Baluderma"
utich von einem schwere»

-liüße Vorrü^c

^ Mt
^

Ö >ÜSNdU5g.

Holz - Verkauf
» i den Siaatswaldungen der

Obersörsierci Oldenburg.
Revier Blostrrseld.

Es sollen össentlich meistbie
rend verlaust werden am

Freitag,
den 9 . Februar 1912,

I au» dem Wildenloh;
ca. 30 tu» Kiefern, Balken,

Sparren , Latten. Ricke und
Brennholz,

ca . 100 k,a Wcvmoutskiesern,
Sparren , Latten, Ricke und
Brennholz,

ca . 36 in , Eichen , Nutzholz,
Bau - und Pfahldolz,

ca . 40 km Eichen - Nutzholz,
schöne Terb u . Reisstangcn,

ca . 2,50 f„ , Buchen , Nutzholz,
glatte Stämme,

ca. S km Buchcn - Brcnnbolz,
ca. 6 km Eichen-Brennholz;

2. au» dem Wold:
4 km WevmoutSkiesern, Spar

rcn, Latten,
0Z> km Touglarsichten. Sparren

und Latten,
1,5 km Eichen, Bau - und Pfahl

Holz,
1 im Eschen - Nutzbolz,
l km Birken-Brcnnbolz

Säufer versammeln sich vor
mittag « 10 Uhr bei Kiiomeicr-
stein 6,5 aus der E hausier im
Wildenloh. Ta » Holz im Wold
konimt » m 12 Udr im Wilden¬
loh zum Nussatz und ist vorher

u besehen.
Oldenburg, d . 29. Zan . 1912.

I . P . : Hartong

warben ^ »rg Zu verk . ein
schwerer Sjthrigrr Wallach, 1
»lenlrlstr . Heugftrnter, 2 st»chtr.
3jährige Quenen

Ir . Lpareabeltz.

Verkauf
einer

Wirts- llft.
Apen . Unter meiner Nach-

»veisung ist eine direkt an einer
verkehrsreichen Ebausiee bele¬
sene ältere

WirWst
mit Antritt zum 1 November
v . I » . unter günstigen Zad
langsbedingungen au« der
Hand zu verlausen.

Tie Wirtschaft wird seit lau
gercn Jahren mit dem aller
besten Erfolge betrieben und ist
dieselbe einem strebsamen
Manne sehr zum Ankauf zu
cmpschlen.

Das in vorzüglichem bau¬
lichen Zustande befindlicheWirt¬
schaftsgebäude enthält : 1 grosse
Gaststube, 1 Saal , Pereinslol,
und Speisezimmer, verschiedene
Logicrzimmcr und große Scheu¬
ne » und Stallrauinc.

Zu der Wirtschaft gehören
außerdem » och ein Obst und
Gemüsegarten und verschiedene
andere Acker und Wiesenlände-
rcieii. Tic Acker und Wiese
ländcrcicn bcsindcn sich in gu
ter Kultur.

Ter Umsatz ist ganz bedeu¬
tend, welcher nachqewicsen
werden kann.

Zcde weitere gewünschteAu»
lutifr wird von mir zu jeder
Zeit gerne kostenlos erteilt.

_ Zanften, anitl . Aukr.
-rosa n. 2 Sessel, modern, Ehasic-
longue. Sosa . Bellst , und Mair.
neu , ganz billig zu verkaufe ».

Jaftobistraiie 2l «Pferde,» arku.
Reue hochelegante

? lnnkn - MlisktnkojliiUe
zu verlausen . Markt 9 ll.

Bern« . Gut erhaltene«

zu verk . wegen Autoanschafsung.
Tr . Francksen.

Sille sich m melde«,
wovon ich 200 Scheftes Junker
Kartoffeln gekauft habe.

Bergstraße 4 . oben.

da:
r >nrm tchwcrc»

Hautausschlag
» sch u . völlig besreit . 1999 Tank
v . Pbvlipp, Aufseher. ' Aerztl
»arm emps . Dose 50 Hu . l .st
»allste Jorms b . H . Fischer , .H.L« '"»r Nchs., L . Fasch u . E.
- »»Irr Nchs. «Th . Storandi,.

Auf dem Rittergut Bolienhos
«Mecklbg . Tirel . ) , Bahnst. Dan-
ncnwalde «Nordbahiit , steht ein
7 Jabre alter dunkelbrauner, in
Mecklenburg » . Preußen angck.

Oldenburg.
Jeckhengß
(von Gircllo 1414 Pater und
Aliburg 1522 Mutier ) wegen
Todesfalles pret- w. z . Perkauf.

Billig zu verkaufen eine 12
bis 15pscrd.

Dampfmaschine mit Kessel,
sowie eine wenig gebrauchte

vierseitige Krhlmaschine.
Wilhelm Bremer , Möbelfabrik,

Rüstringen I (Old . ) .

v . mehrere leere Teerlonnen
Buckmann, Johannisstr . 25

Zur Beachtung:
Am 27 . August 19N , abends

zwischen ll u . 12 Uhr, ist ein
durch Moorhausen . <6e>n . Alten
stuntorf fahrender Wagen in der
Nähe der HarmsschenWirtschaft
von inehrcrcn angetrunkenen
Personen angegriffen u . sind die
Insassen u . der Kutscher belä¬
stigt wurde» . Zur Aufklärung
des Tatbestandes u . um beftraf-
iln Unschuldige » zur Erlangung
ihres Rechts ?u verhelfen, wer¬
den die Insassen u . der Kutscher
des Wagens , die sich de » Bor¬
salls entsinnen können , dringend
gebeten, ihre Adresse unter H . 17
poftl . Oldenburg nicdrrzulcgcn.

Eversten II . Zu verlaus, zwei
Ziegen. Tanncnkampstraße 9.

Ohmftcvc III. Z» verk . ein
scvöncs Kuhkalb . H. Astler ».

t îut crbaltcncr Kindrrklapp-
ftuhl zu kaufen gesucht . Off . » .
S . 4l3 an die Erpcd . d . Bl.

Zu pachten
gesucht etwas (üartcnland ln der
Nahe der Auguststraße. Off . u.
T . 112 an die Erpcd . d . Bl.

Ohmstede . Zu verkauf, eine
in den ersten Tagen kalbende
Kuh und eine Oaene.

T . Schmidt.
Alle Dachpfannen zu verkaufen.

_ Jakobistraßc S.

Hackers
cdoeolsilell , kess.
— coMiireu. —

— >p» et»lt«li«»» i

« . » Not » VI »«» oaL » ü»
«Isz . ktcoLniize»

»avelcUnut i.-uto ljuositäten.
Lremer ckocolaäe - katn-itl

SavIivL Le vo » ,

Bäke bei Neuenkoop. Zu ver¬
kaufen eine Quene, nahe am
lialbcn . Wwe . Pape.

Nordrrmoor . Kann s . nächst.
Lcnlmcr noch 1 Stutenter zu
meinen aus guter Kleiwcidc i»
Grasung nehmen.

Joh . Lüsche».
Kanarienvlgrl zu verkaufen.

Osencrstraße 31.
Klcqbrok bei Rastede. Z . verk

7 Kochen alte Jcrkel.
Aug. Nieduhr.

Bergautlwg.
Ipwege . Zn und bei der

Wohnung de» Hinrich Stene
inann daselbst werde ich am

, den k . jltbr .,
nachm 2 Uhr ansgd.,

ofsenil meiftb. mit Zahlung»,
srist verkaufe » :

i gute Milchkuh,
l Lau mit 6 Jerkeln,
i gute Ziege, 25 Hühner,

i »Ueidcrschrank , I Glasschrk .,
l Küchenschrank , 3 Tische , 6
Stühle , I Spiegel, l Regula
lor , 1 Weckuhr , 1 Kommode,
Lampe» , i Tainensahrrad , 1
Kinderwagen, 1 Waschbaljc
und allerlei Haus - u . Küchen
gerät;

jerner : l Lparherd , 1 Piehkessel
ilttä Lir. s, 1 Gropen und >
Borskarre, 2 Milchtransporl
kannen, 1 Karrosselqucische,
Kupcii , Kisten , Harke » , Spa
len, »sorken , Sensen usw. , ca.
5N Sch . Kartosscln, ca . 2kst1i»
Psd . Runkelrüben, ca . Ilstisi
Pfd . Heu , etwas Stroh , ca.
6 Fuder Torf.

Kausliebhabcr ladet ein
Nadorst. T . G. Tier «». Aut,
Zu verk . ein in der Umgebg

der Stadt in Bau befindliche«
Einfamilienhaus

mit geringer Anzahlung. Näh.
in der Filiale , Langestr. 29.

3 « Mark
Belohnung

demjenigen, welcher mir die
Person namhaft macht , welche
meine beiden wertvollen Rhode
Island Hähne durch Abschnei
den der Schwanzfedern u . Flü¬
geldecken schändeten.

Robert Hahn,
Tonnerschweerftraßc.

A mWu
I Hahr . .Rappstute mit Schein
und 1 fast neuer Zagdwagcn v.
Meyer, Bremen. Näber, durch

H . Kröger, Delmenhorst,
Bismarckstrabe 197.

Nadorst. Z» »erk. Brockbau«
Lexikon , 17 Bände , ganz neu, s.
79 .41. Kraknbcrgstraße 12.

Auktion.
Wardenburg . Ter Landwirt

August Jnhülsen daselbst läßt
wegen vollständiger Ausgabe
der Landwirtschaft am

nachm . 2 Uhr anfanyend,
in und bei seinem Hause öffcii«
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 belegte beste Milchkühe,
1 Kuh, Anfang März kalb .,
1 Ouenc, Ansg . Juni kalb .,
3 beste Rinder,
2 Säue , Milte Fcbr. ferk .,
1 Lau , Anfang März ferk .,
3 Faselschweinc,

2 Ackerwagen , 2 Pflüge , I
Egge, 1 neue Handdrcschma
schinc , I neue Häckselmaschine
mit Kcttenzug, 1 Stanbinüble,
1 Tezimalwagc mit Gewicht.,
3 Milchiransporikanncn, l
Gropenkarrc, 1 Borskarrc, 1
große eichene Kiste , Forken,
Harken , 1 großen Tüngcrbau
sen , 3 Fuder Tors, sowie viele
sonstige landwirisch. Geräte,
auch 1 Tasciklavier,

ferner : 19999 Psd . He » , Rog
gen- und Haferstroli.
Kausliebhabcr laden ein

amil. Attltl.
Eversten - Oldenburg.

Hauvtsir. 3 . — »criispr 1111.
Z. v. 1 j . Ziege u. 12 j . Hühner.
Hochhciderwcg2>1, Rennplatz.

zNeubau- , sehr schön belegenan
der Bockftraße , vierseibst , mit
Antritt zun, 1 . Mai zu verkauf.
Tic Besitzung eignet sich ganz
besonder « für etuen Rentner
ober pens . Beamte» , der ruhig
und angenehm wohnen will

Nähere« Nadorsterstr. 26.
ft> N - iur Butler

ftanko pr. Nachm : 6 Psd Kiste
5,<41 .st , >9 Psd . Kiste 9 .st.

B . Margule », Buczacz,
via Ode rberg lSchlcsien ).

Hausverkäüf^
Zm Heiligengcisttorv. belegen.

Wohiib. sofort billig zu ver
kaufe » . Offerten unter S . >12
an die Erp . d . Bl.

VollASI » !» ,
,' 7 Psd. st 1L5 bi , 1 .90 . st.

» . » Itrsgr -s ri , Lichternstraße
« ns » ürgerselde ( Lladtgebiei)

belegen «« nackt
ueued Haus

Mil 3 Schefielsaai >r» is«m
Garten habe ich bei mäglger
Anzahlung vceiswert z« »«k>
Hause » . Eigentümer wohnt fast
frei.

S. M«» « «». Ault .,
_ Theaierivatl 39.

Zn^ ü!«!»» gesnch«
et» Heere» . Lame» n. Kt» b»r<
leitung , s»» 1e Schutz,»»^

Frau « . Meu^
ratz « 1«.Baumgartenstratz

Offene Beinschädrn, Krampf
lwerngeschwürc u . Haullranl
steilen sowie Flrchlen behandelt
ohne Brrusostörilng, längs. Er
sahrung
Fr . Berwald, Oldenburg,

Tonnerschwrcrstr. Nr . 17 ».

Aeuer und diebersichcr«

lSrWriinkt.
<ä- Kl. Fabrik, unt. Laranfte.

Mehrfach prämiiert.
<r>,oße« Lager. BilitgePreiie.

üil. öU886,
Oldeuburg i. vir.

Geldichranksabr. Zcrnivr. lLI

Im Haarratoraiertrl h» le> « ne«

Hcisiiiiiilitiihlsiis
jür >299» Mil . z » verhaase»

2 !äheres durch E. Memme» ,
Ault . , Theatecwasi 39.

Haus
Sonnenstr. 28 . zu vl. Näk . das.

Nordrrmoor . Z» verk . ein
1759 Psd . schwerer Stier ; ferner
39 999 Psd . bestes Kuhheu, so
wie 19 Läuferschweine.

August Oftenvorf.
Ncuenbrok i . O Pcrkausr

ca . 9990 Psd . bestes .Kuhheu.
Anton Weser.

Rcusüdende. Z» verkauf, rin
reinsarbiges Kuhkalb.

Hinr. Abdick«.
Wardenburg . Zu verk eine

güsie Kuh.
Hinr. Srey« , Neucngland.

Wohnhaus
mit LchMemlWt

zu vermiete«.
Lelmenharst . Tat von dem

verstcr . cnen SchmledemelstcrI.
r . Losirl » benutzt « Wohnhau,
Kopvelstr. 23 mit großer Echmic--
deivcrksta t , in dem seu Jahren
ein siotlc « Tchiniedegeichäst be-
iriei' e » wurde, ist zum 1 . Mai
zu vermieten.

Tie vorhandene» Schmiede-
geräte können übernommen
werden.
H. veög gema»«, Mü blenstr. 142.

Zn Schcllftede » Bcrgamung
am 3. Februar louiuicn mit zum
Perkauf:

2999 Pfd . Runkelrübe» , 2999
Psd . Roggenstroh, 1 Pich-
kesscl <99 Ltr. ,.

Nadorst. T . G. Tierks.

Grotze Auswahl
in eleganten und einfachen

Itt - ttiM
emps . Joh . Tjaden, Sattlerei,

_ Slaustratzc 8.

Schweine matze»
Stück nur 25

H . Hitzegrad, Achlcrnstraße.
/ H

^
inbcrwagcn - Besatz « und

wardinen in all . Farben
zu billigste » Preisen.

vK ' Ltto Hallerstcdc
Posamentier Kurwickslr. 31.

W»jchtnen - und Grabetors.
I . Sievendeal, Torsplatz

und am Mark 20 ._

Hol ; - Mails
Donnerschwee.

Ohmstede . Auf Lchmeqcro
Stelle in Donnerschwee, an der
Bürgerstraftc «chauffiert », werde
ich im Aufträge am

Mittmih , heil 3 ! . h . M.
nachm . 2 >2 Uhr:

8 Eichen
auf dem Stamm,

gutes Nutzholz,
öskenllich mciftbietritd gegen
Barzahlung verkaufen, und lade
dazu Kaufliebhaber frrundlichft
ein.

aintl. Auft., Fernsprecher 599.
XII. Tie Eichen stehen direkt

an der Ehauffee.

AlsbtßesVikhivaschmittkl
empsehle

Illbstzexirslil.
Ourtav ^Viemllev

Billig zu verk . ein gut erkält

ZmiMilieil - Lohllhailr
mit Garten im Preise von 7599
Mark <2tadtgrcn ;c >. Zu er
sz >gen in der Erp , dies . Bl.

Sosa« , Ehaisclonguc, Berti
low, Kleider u . Küchcnschränle,
Spiegel, Tische, Bcitft. , 1 'h » u.
2>chl ., mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickslratzc 49.

J »»er . Ich habe im Amtrage
ein guie»Hotelrestaurant
, » verkaufen.

E« genügt «ine Anzahlung von
nur 19999 Mt.

J »»er, de» 24 . Januar 1912.
_ Seich Alber « , Rezeptor.

Abbehausen. Flottgebcnde

Wirtschaft,
bei der etwas Landwirtschaft
betrieben wird , steht unter mei¬
ner Nachweisung zum Verknuse.
Rädere Auskunft kostenlos.

W. Sbiekerman« .

Zu verk . mehrere trächtige
Schweine. Zn crsr . bei Kauft» .
Reumann, Eversten. Eichenstr.

e ! f,l» tSkilI-
Mt «,

Al « MIls >» tt-
Mmre « »!
L
'

lIlllMkh.
tchendclto n«
Beru >Sslör »»ig
noch langiähr
tzrsahrung

senior,
VIv « nburg, « ollorpstrag«

»Lrnrödrevleiltellük
wenden sich sofort an Apolhckn
Kaesbach, Zaborzc 298 O . -T
Belehr. Broschüre von bekannt
Berliner Svezialarzt kostenloc
ohne jedeVerpslichtungportofrc
in vcrschlosi . Kuv . ohne Ausdr

ebenso mtr Lrutzloecereprontz.
u »K. Vekalrere!

I esb»lten von m >rH«rn « ko»len.
1 l»» -̂ uekunkr . vle I

Personen von äieren >L§riLer. >
I l-eisen befreit voroen »ms

Lr»»be»»sAM «»t« r Akerl«
diicol !»rir»»e

H
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Zu beziehen durch die Kohlenhandlungen.
I -LASI » NLr OL «L» Lvurs vn » s « s » r»«t
L Vv « , IirlL . Ll . Svl »iniai

Kohlen — Koks — Briketts
Oldenburg. — Telefon Nr . 199 . — Kontor und Lager: Nicolaudstr. 1V.

Eifenbah«Verein

^
8 »s - erkmf

»NerMnle ^SedttbrSspsn

Kinlis ^-

lllLllokvn-

u . Knaben

btivss!
« vorm billig

I-vller. ttauesebukv
von Llie . 190 Lv.

lernen - Haueevkubv
mit I^dsrsostle v . 140 Lllc . an.

I k»08ivn0 smkn. « Llb8obube
sonst Llk. 9.— 6 ._

f«trt Llic
^

4 — 2 —
dkur - Irurrv Lsll«

nur nool » Irurrv Lvtl,

Leispiele aus der Lussersl grossen Leid»
besonders günstiger .Angebote.

kostev Herren - Ztiekel,
sonst Lite 14 .— 10 — 9 .50
jet^t Lid . S — S — 4 . 50

1 kosten Damen - Ztiekel,
sonst Lllr. 12 — 9 . 5,0 8.—
jetrt Lid . SSO S 50 4

IVonn Sie es können , kommen Sie in den
Vormittagsstunden.

Kok . l. iailn »r Kacbk— IsSHAVSteLSSV SS«

Eine kleine

RiWstN-Zitgtltt
tzZahreSprodulion 7- 800 000
kleine ) mit Landwirtschaft,
cinschl . komplettem Inventar,
it> Pferde , 4 9übe, Schweine,
Federvieh usw.«, an guter Lage
«nur 2H Kilometer von Stadt,
in Chaussee «, ist besonderer

»lmftändc halber mit beliebigem
Antritt zu verkaufen . Eine bei
Vieser Besitzung vor einigen
fahren erbaute

AeillmMiift
«icytjähriger Umsatz ca . 80 I>I
2>irr . ca . 3000 . « für Wnin und
Spirituosen «, kann mit über¬
nommen oder abgetrennt wer¬
ten . Zur Ucbcrnabme dieser
sich rechnungsmäßig mit ca. 15
Prozent verzinsenden Besitzung
sind nur 10000 .6 als An,ab
lung erforderlich . Restgelder
ble -ben aus Wunsch längere
Zaine unkündbar stehen . Be¬
sitzer nimmt auch eventuell, uni

»» Geschäft baldigst zu errei-
che, ' eine kleine landwirtschaft¬
liche Stelle in Zahlung . Lsser-
ten und Anfragen unter S . 2!U
an die Erp . dieser Zeitung
Auskunft wird gern« kostenlos

. erteilt.

V oraiLLSLNb.

Tie Melillnte als größte u . mnehiaße

des

Heue» MMlllb
findet am

kMMWU g. lg. kck..
in den Räumen des

Doodt schen Etablissements
statt

Alles Rohere durch Plakate.

feiert am S r « dr -u . r ISIS '« in

s . Stiftungsfest
rm . - viel zum Li»deahof" .

Antang S Uhr. -

ch«

Hierzu lad« >reundl»chft « >n Ter

Krieger - Verein
vor dem

Heiligengeisttor-
Am Dienstag , d . 6 . Februar,

aöcndS 8 >4 Uhr:

keaeral -LtrsaMuiig
»m Percinslokalc.

Tagesordnung
1 . Anmeldungen v . Aufnahmen.
2. Bericht der Revisoren.
9 . Verlegung der monatlichen

Versammlungen aus eine»
anderen Tag.

l . Wahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Um recht zahlreiche » und
pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Radorst. Z . perl . 1 milchgew. , Zn verk ein« gut erhaltene , Damen Maslcnanzug bill . zu
Lutz u . Kal», ktrgtznbergstl 12 I Robmaschine. Mottenftr. 18, ob, sveileihen. Haareneschstr . 2S.

Acetylcngas-
Genossenschaft
Zwischenahn

e. El . m . b . H.
Sonnabend , den .!. Febr. 1912,
nachm . 5 Uhr, in Meyers Hotel:

tzeilkral- 'kkrsamUllliis.
Tagesordnung:

1 . Beschlußfassung über Ab¬
nahme der Zahresrechnung,
Entlastung des Vorstandes
und Aussichtsrates.

2. ErgänzungSwablcn : 2 Mit¬
glieder des Aufsichtsrare«, 1
Mitglied des Vorstandes.

3. ,Festsetzung de« GaSpreises.
4 . Gebaltssestsetzungen, An¬

träge aus Uebertragung von
Anteilen.

Die Zahresrechnung liegt
beim Geschäftsführer Heinrich
Sardftcde zur Einsicht aus.

Ter Vorstand:
FeldhuS . Sa ndstedc.

^ - - I—

„vllioll ".
V1vo » t » s,d S0 . ^ ,o.

8 ' , Ustr sdsnllr:

«isr Infsntseiskilptzll« .

kii Nche -Biljfkt
im Venaissanee- Stil billigst zu
verkaufen.

I . D. Areesr, Mühlenft» . 4.

Lchmalriisllthkr KW
bei « al ' mardr ».

Verk . c ncn schweren angekörtenund einen schönen vorgcmerkien

Nindftier
von bester ? lbsiammung.

Iksoäok ' 6osllo8.
Billig zu verlausen gut erhalt.

Möbel:
Plüschgarniturcn, einz . Sofas,
Plüsch « . Wollftoss , Pcrtikow,
Spiegel , Tische , Stühle , Zosa-
borte, Küchcnschränke , m . u. oh.
Glasaussatz, Küchentischr , Bett¬
stellen mit Matratzen, 1 - n . 2tür.
Waschtische , Herrenschreibtisch,
Bilder , Kommoden. Spiegel-
schlank , Kleiderschrank.

Wasscnplatz 8.
Ltntel bei Hude. Zu verk . :

l noch neuer ViehtranSport-
wagen, 1 gebr. Bandsäge für
iirastbctrieb, 1 Paar lange Wa-
qenleitern, 5.20 Mtr . lang.

Oierh . Mätzlenbrack.
Holle . Zu verkaufen

eine tragende Stute,
13 Jahre alt, belegt vom Ehr«
Harb Hinrich LauZe.

H-

Mulldclioh.
Oesang - Vereiv

„I^orelev".
2l .n Sonntag , den 4 . Februar:

Ball
wozu ireundlichst emladen

2 »r Borstaud . W . Broert.Delfshausen.
Laal-sHitk-LttM

„ rrejs ficher
"

.
^ onniag, den 11 . Februar:

4 * D 1 ^ M

. k
verbunden mit

Kappenball,
wozu sreundl. einladen

Der Vorstand. H . Hinri «.

Gcsang -Berciii
„Brnderschast .

"
Nethen.

Ai» Sonntag , den 1 . Februai:

:: Ball ::
Hierzu laden freundlickst ein
Der Borftand . H . «nutzt»

Sil:_ Tm -Mkil
Zss ShiiiAtb.
Sonntag , den 4. Februar d.

> abend« 6 Uhr ansgd . :
Zur Frier de«

1K. klillllUlglkM
im ^Müggenkrug

" :
» Lelisutur ' NkN

«mit Auftreten der
DW ^ Zcdüler - llie ^ e)

Lall.
wozu freundlichft einladet

Ter Durnrat.
Einführungen ^ stattet!

2 cleg . Damen»iaslcnkoftü »>e
billig zu veel . Müdlcnftr. 12.
Sofa gu verk. Haarens» . 11-

l



4 . Beilage
zu 29 der „Nachrichten für Stadt und Land " 'vou Dienstag 30^ Januar 1912.

llirtcl, Zarper Seetzen au» üem rsphicn-
großen tm JeverlanHe.

Da « Jevtkland hat schon eine Reihe bedeutender Me
,-dner in die Well gesandt . Am bekannteste» sind den Sin
heimischenFriedrich Christoph Schlosser alt
deworragcnder Geschichtsschreiber und der Chemiker Eil-
tard Mitscherlich. Ihre Denkmäler zieren die nach
ihnen benannten Platze der Stad : Beide wurden Cnde de«
,z. Jadrbunderit geboren ; Schlosser 1776 in Jever und
Mscherlich l7 !>4 zu Reuende bei Jever . Ihre Ramen sind
jedem Cinwobner Jever « geläusig . Bo » Ulrich Jas-
per Leeyen dürften indessen nur die wenigsten gehört
haben Und dennoch kann er sich seinen berühmten Lands¬
leuten würdig an die Teile stellen, denn er war ein ver-
dienier Naturwissenschaftler und hat als Forschungsreiscn-
der , u Beginn des l9 . Jahrhundert » wichtige Cmdcckungen
gemacht. Leider setzte der Tod seiner Arbeit allzufrüh ein
Ziel ; es war ihm nicht einmal mehr vergönnt , die Ergeb¬
nisseseiner Reisen eigenhändig in Buchform niederzulegen.
Darin ist wohl hauptsächlich die Ursache zu suchen , daß sein
dlame unverdicnterweise in das Meer der Vergessenheit
versank.

Ulrich JaSper Seetzrn erblickte am 80. Januar 17S7,
als» neun Jahre früher als Schlosser und 27 Jahre eher
als Mitscherlich , zu Sophiengroden im Jrverlande
da« Licht der Welt . Seiner reichen Begabung entsprechend,
wandte er sich dem Studium zu und bezog bereits alS
Achtzehnjähriger di» Göttinger Universität , wo er von 1785
bis I7SS Naturwissenschaften und Medizin studierte . Schon
m dem Schüler erwachte die Sehnsucht nach fremden Län¬
dern; vor allem aber reizte ihn der Gedanke, unbekannte
«der wenig erforschte Gebiete , u bereisen . Der sagennm-
w,bene Orient hatte eS ihm angetan . I » mehr er sich in
die Geheimnisse der Raturwissenschaften vertiefte , desto stär.
ker wuchs das « erlangen in ihm , sich als Forscher zu be-
tätigen.

vorläufig mußte er sich jedoch damit begnügen , deutsch»
land und Holland näher kennen zu lernen . Erst viel später
ging sein brennendster Wunsch in Erfüllung . Am 18 Juni
1802 trat er endlich die Reise nach deni Orient an . Anfangs
hielt er sich in Syrien und Palästina auf ; ißos durchwan»
derte er forschend und sammelnd den Libanon und dvn
»ntilibanon, um ein Jahr später das Tote Meer , den Jor-
dar , und die Landstriche östlich vom Hermon zu besuchen.
llSgelang ihm , unter den größten Schwierigkeiten und Ent-
behmngen mannigfaltige Entdeck,Ingen von hoher Wichtig-
est für die damalige wissenschaftliche Welt zu machen. Reich

beladen mit naturhistorischcn Raritätten und Altertümern
aller Art begab er sich 1807 nach Kairo Er ordnete dort
seine Ausbeute und fügte ihr noch eine Menge Seltenheiten
hinzu unter denen nicht weniger als 1574 alte Handschriften
da» lebhafteste Interesse der zeitgenössischen Gelehrten er-
regten.

Der Fvrfchnd '
rkmz und eine unbezwingliche Reiselust

duldeten JaSper Sechen nicht lange an einer Stelle . Er
pllgrrte bald auf Umwegen nach Mek?a und von dort aus
gelangte sein letzter, eigenhändig verfaßter Brief mit dem
Datum des 17 . November 1810 an seinen Freund Bernbard
August von Lindenau in Gotha . Seetzens kostbare Samm¬
lungen werden ebenfalls in Gotha aufbcwahrt.

Man erwartete noch Großes von dem jungen Gelehrten.
Da traf im folgenden Jahre die Nachricht seines TodeS
edd der ihn unweit von Taes oder Tais stürkischc Pro-
dinz Jemen ) im Oktober 1811 ereilt hatte ; der Verstorbene
war nur 44 Jahre alt geworden Glücklicherweise befanden
sich seine umfangreichen Tagebnchaufzeichnungen bis auf

Mrerkatz.
Roman von Krdor von Zobeltitz.

O) lN- Ldruck verbot«» !
(Fortsetzung .)

. Ich ärgerte mich/ sagte sie ; »das war die Hauptsache
und war wohl auch mein Fehler . Ich halte mir Ihr « Mah¬
nung zu sehr zu Herzen genommen — oder vielmehr in fal¬
scher Auslegung . Ich wollte mir Herrn Falkcnstcin abwim¬
meln . Und deshalb kam ich ihm grob ."

. Und die Folge ? " fragte Ltheline.

. Daß ich mich abermals ärgere . Geradezu wütend.
Nun spielt er den Verschnupften und spricht kein Wort mebr
mit mir . Das langweilt mich , Othclin « . Herrgott , ich bin
gnasi auf ihn angewiesen ! Will Hai so viel mit seinem
Viehzeug zu tun , daß man seiner nur selten einmal habhaft
wird , und dann ist die Un' erhaltung mit thm gewöhnlich
auch ziemlich einseitig . Er schäkert mehr , so in seiner Art,
Sie kennen ihn ja . als daß er pläsierlick plaudert . Und
Tante Te , ich weiß nicht, die ist sei ! einiger Zeit merk¬
würdig gefühlvoll geworden . Sie plätschert in Sentimen¬
talitäten und erzählt mir alle möglichen Geschichten von
unglücklichen Ehen . Geschichten, die mich garnichts an-
gehen , aus den fünfziger Jahren . . Ich habe mich an
den Menschen , den Falkcnstein , gewöhnt . Er fehlt mir
beim Ausritt , er fehlt mir überall . Weiß Gott , Otheline:
er fehlt mir . "

. Schlimmes Zeichen, Anita .
"

. Nein — scherzen Sie nicht Sic wissen schon , wie
ich es meine . Mein Herz spricht dabei nicht mit . Mein
v" z schweigt noch immer . Mir fehlt nicht der Mann;
m>r fehlt der Gesellschafter."

.Geben Sie ihm ein gutes Wort , und er wird wieder
i» kreuze kriechen, " sagte Otheline.

Das kam Anita nicht ganz leicht an Aber sie über¬
wand sich . Die kühl höfliche Art und Weise FalkcnsteinS
batte sie anfänglich ergrimmt . Beim Gegengruße spielte
nn mokantes Lächeln um ihre Lippen . Tann tat ihr der
unnötige Zank wieder leid . Ter ernste Blick FalkcnsteinS
s" *' doch tiefere Saiten ihres Herzens . Tic langen dunk¬
ln Wimpern gaben seinem Auge melancholisch« Stimmung.

einen kleinen Rest in Sicherheit . Die Verdienste des früh !
Dahingeschiedenen erjuhrcn leider erst nach Jahrzehnten >
die ibncn zukommende Würdigung ; es war dem Forscher j
ja nicht mehr möglich gewesen, das beabsichtigte große Werk
über seine Reiseergcbnisse zu schreiben Im Lause der Zeit
aber erkannte man doch den hohen Werl seiner Arbeiten,
und dem Professor Kruse in Dorpat war es Vorbehalten,
das reiche Material der Seetzei' schen Tagebücher zu ord¬
nen und i » vier Bänden zu veröffentlichen «Berlin , l854
bis l859j.

Am 30. Januar sind gerade 145 Jahre seit der Geburt
Ulrich Jasper Seeyens verstrichen. Seine Wiege stand in
einem Bauernhause der jeverländischen Marschen . In der
heißen Erde Arabiens hält er den letzten Schlaf . Fern der
Heimat bat er im Dienste der Wissenschaft ein frühes Ende
gefunden . Wenn auch kein Bild aus Stein und Erz an ihn
erinnert , so wollen wir doch seiner am beutigcn Tage ge¬
denken, denn er war ein Kind aus unserer engeren Heimat.
Er zog hinaus in vie Welt , um miizubaucn an dem Ge¬
bäude menschlicher Gelehrsamkeit , bis tbm ein Stärkerer
das Werkzeug aus der Hand nahm . Wir aber dürfe» ihn
stolz in die Reiben der bedeutenden Männer stellen, die daS
Jeverland im Laufe der Zeit hcrvorgcbrachi Hai.

>?ur arm «fohbrrrogrum.
slntz tzi, M,»»ft >, ,'ze. «komme .

Oldenburg , 30. Januar* Neue Lliäh « geplant . Im Stadtgebiete ist die An-
«rs? einer neuen Strafe geplant , durch die der Nauhchorst-
weo mit der Alexanders in,sec verbunden werden soll .

'Tiefe
neue Straße wird etwa vom Millchbriakswess bei ' den
Harmsschen Weiden aucr durch da - Wcidengelandc aus-
lälifen und in der Nähe der Biirgerselder Schule münden.
Turch die Anlage der Straße wird für die Schulkinder , die
am Rauhehorstweg und dem westlichen Teile des Milch¬
brinksweges wohnen , ein bedeutend verkürzter Schulweg
gcschiffcn . Taher wäre ztt wünschen, daß das Projekt bal¬
dige ' Verwirklichung erfahre.

* Tie Totensave „älawenio mai -i " zum Gcrbcrbof und
Umgegend hielt Sonntagnachmittag im „Odeon" zu Ever¬
sten ihre Generalversammlung Lei guter Beteili¬
gung ab . Die Lade ist eine der ästesten des .Herzogtums
und mir ihren über 1500 Mitgliedern die größte über¬
haupt . Leider leidet auch diese Lade, trotz der humanen
Einrichtungen und der verhältnismäßig Zu den Leistun¬
gen geringen Beiträge , sehr uiiier den zahlreiche» neuen
Krankenkassengründnngcn usw. « er Eintritt in die Tages¬
ordnung gedacht? der OberästeHe Stnlting der jm ver¬
flossenen Jahre verstorbenen .'» > Mitglieder der Lade . Tic
Versammelten ehricu das Andenken derselben durch Er¬
heben von ihren Plätzen . Ter Rechenschaftsbericht lveist
u . a . nach , daß da« Vermögen der Kasse am 1 . Januar
19N 78.54,22 Mk . betrug , am 1 . Jan . 1912 dagegen 7983,40
Mark . An .Kapitalvermögen ( ohne Eintrittsgelder ) sind
4777,18 Mk . Vorbanden . Am 1 . Januar 1912 betrug die
AUtgü . verzähl 1 .522. Jm verflossenen Jahre hatte die
Lade für 30 Sterbefälle 2420 Mk . zu zahlen oder im Turch«
schnitt für ieden Sterbesall 80,07 Mk . Jm Vorjahre be¬
trug die Zähl der Sterbefälle 40. Die nächste General¬
versammlung , die sich mit einer wichtigen Statutenände¬
rung befassen wird , findet in Osternburg statt.

* DaS Stiftungsfest der Oldenburger Fleischer-Innung,
das ln der . Union " abgehalten wurde , bat bei guter Beteili¬
gung der Mitglieder und geladenen Gäste einen schönen Ver¬
laus genommen . Tic vielen Festicilnchmer wurden vom
Vcrgnügungsdirestor , Schlächtermeister Willers, aufs

herzlichste begrüß «. Der Ansprache folgt« «in hübscher, von
Fräulein Lutter gesprochener Prolog , sowie ein schöne»
lebende» Bild . Dann schlossen sich einige Aufsübrungen und
Konzenvoriräge an . Der Gesangverein der Oldenburger
Fleischer Innung , der über ein «nies Stimmarerial verfügt,
erstem« unter der geschickten Leitung des Dirigenten , Herrn
Eichborn, die Erschienenen durch mehrere gut gelungen«
Liedervoriräge . Auch wurden im Laufe des Abends mehrere
Toaste auf Kaiser , Großderzog . auf die Damen usw . ausge¬
bracht. Mit einem flotten Ball fand das in jeder Weis« schön
verlaufene Fest einen befriedigenden Abschluß.

* Panorama . Während wir in vergangener Woche dt«
Gestide des schönen Thüringer Landes durchwandert haben,
sühn uns diese Woche eine Reise im Panorama nach St.
Petersburg, der Hauptstadt des mächtigen russischen
Reiches. Ganz anders muicn uns vier die Sttaßenbilder an.
auch die mächtigen Bauten russischen Swls fesseln uns durch
ihre Eigenart . Hervorliebcn wollen wir nur die Nicola-
jewc- ki Brücke, da» iinposanic Reiterstandbild Peier deS

Großen , daS Denkmal ver Kaiserin Katharina . Staunend
stehen wir an den Usern der Newa und wohnen hier einer
Segnung des Newa Wassers bei . Der Newsky Prospekt , die
Hauptverkehrsstraße von Petersburg , gestattet uns einen Ein¬
blick in das russische Leben. Nun kommen wir zu dem Kai-
ser- Schlosse Zarskojc Sselo , das uns in allen Einzelheiten
gezeigt wird . Hier fallen uns besonders der chinesische Salon
und die kostbaren Rüstungen im RüstnnaSsaale auf . Beson
ders interessant sind verschiedenemilitärische Szenen , die uns
in verschiedenen woblgelungenen Ausnabmen gezeigt wer¬
den. So leben wir eine Zctiwadro» russischer .Husaren , ser
» er Zar Nicolaus bei der Weihe der Standarten und Fah
nen , russische Großsürsien und hohe Offiziere usw ., alles in
allem eine hochinteressante Reise.

«-
* Borbeck, 27. Jan . Ter Gesangverein . Eintracht*

hielt die Generalversammlung im Verein - lokale des Herrn
Boedecker ( . Müffclkrug " ) ab , in welcher die Neuwahlen
zum Vorstände erfolgten . Derselbe setzt sich aus folgenden
Mitgliedern zusammen : Vorsitzender H . Meyer Neucnkruge,
Schriftführer Aug . Stolle -Porbeck, Kassierer Fr . Harms-
Borbcck. Dirigent des Vereins ist Herr Witte»

Geschäftliche Mitteilungen,

IVaäckLckr eliL -Sick

»all oobmea 8l » r>»ck sockem
Vaseden «ioea » auch

SI « veeckea ä««m auch im Vinter eia,
klar «, »ttmmetvelek » nnä eroträom

vläorewNtieklklLv » aut badenl
'
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Es lag auch etlvas in seinem Blick, das sie zu Fragen reizte.
Vor allen Dingen : sie langweilte sich ohne ihn.

Ms sie ihn eines Tages in der Koppel sah, wo er
einen Dreijährigen an der Longe hatte , trat sic zu ihm
heran und bot ihm die Hand.

„Grüß Gott , Herr Falkcnstein .
"

Er nahm die Longe in die Linke, ließ tue Peitzche
fallen und verbeugte sich , die gereichte Hand nur flüchtig
berührend . Aber er sprach dabei nicht.

„Wollen wir u » S nicht wieder vertragen ? " fragte
Anita mit heiterer Stimme und schaute ihm keck in die
Augen . . . .

lind daim sah sie zu ihren , Erstaunen , daß erne
glühende Röte sich über sein Gesicht ergoß . Er machte
eine kurze, nervöse, seltsame Bewegung , die sich , chwcr
deuten ließ . Seine Achseln zuckten nach vorn , er stob ruck¬
artig die Anne , die Finger seiner linken .Hand spreizten
sich . Es schoß auch ein glänzendes Licht in seine Augen , aber
die Lider fielen rasch herab und die Wimpern deckten den
Blick , als wollten sie ihn verschließen.

Wieder verneigte er sich.
„Wie gnädiges Fräulein befehlen," cntgrgnete er.
Sic blieb einen Augenblick stumm . Ihre Ltirn fältetc

sich , die Nasenflügel zuckten.
„TaS ist gar keine Antwort, " sagte sie.
Er schaute schweigend vor sich nieder.
Ta legte sie die Hunde auf den Rücken und trat ganz

nahe vor ihn hin . . .. . . ,,
„Lllso wollen Sic mm wieder gut sem ?" fragte sie mit

trotziger Kindcrstimme.
„Ich , bin cs schon," erwiderte er kurz.
„Und mit mir ausrciten ? " fuhr sie fort . „Und mir

vorlcsen ?"
„Nein, " sagte er . ^
„Und warum nicht ?" rief sie . „Warum denn nicht,

wenn wir uns wieder vertragen haben ?"

„Weil ich nicht will .
"

^ „
Sein gleichmütiger Ton reizte sic noch mehr . Ihre

Lippen wölbten sich auf . .
„Nicht wollen ?" wiederholte sic . „Trotzmciner Bitte ?"

„Pardon .
" sagte er , „das ist es eben, - ie baten nicht.

Ihr Ton klang wie ein Beseht und klingt noch so . Ihre
Unart von neulich will ich vergessen. Wenn Ihnen aber

an der Vorlesung meines Manuskriptes etwas liegt , s»
bitten 'Sie da rum ,"

Nun vergaß sie sich . Sie reckte ihr kleines Persön¬
chen , und während ihre Brauen niederstiegen und die
Stirn verfinsterten , rief sie drohend:

„Sie vergessen sich »n Ihrer Stellung zu mir , Herr
— Herr — "

„Falkcnstein, " fiel er kaltblütig ein . „Gestütsinspck-
tvr Ihres Adoptivvaters , gnädigste Baroneß . Aber gut
erzogen ."

Sie hielt ihre Reitgerte in der Rechten . Sie bog sie
krumm , und dann machte sie plötzlich kehrt und ging.

Tic Tränen standen ihr in den Augen . Sie fühlte
eine Spannung des Herzens und ein Zittern der Nerven.
Sie war so empört , daß sie nach Atem rang , weil eine
unsichtbare Hand an ihrer Kehle drückte.

Ihre Lippen bewegten sich . „ Frechheit !" murmelte Hie.
Und dieser brutalen Unverschämtheit gegenüber sollte sic
waffenlos sein? ! O nein — sie wollte sich rächen . Sie
wollte Prcysingk suchen und ihn um die sofortige Ent¬
lassung FalkcnsteinS bitten . Tann saß er wieder auf der
Straße und konnte sich weiter durchs Leben betteln . —

Aber währen» sie dies dachte , regte sich bereits eine
Gegenströmung . Pfui , wie erbärmlich ! Sie harte schon
in der Schule das „ Petzen" verabscheut. Und was ging
Prehsingk die ganze Geschichte an ! Es war eine Ange¬
legenheit , die sie allein mit Herrn Falkcnstein abzumachen
1>atlc . Und da blieb ihr nicksts anderes übrig , als ihn
gründlich zu verachten . Das wollte sie tun . W " lltr kern
Wort mehr mit ihm sprechen, ihn nicht mehr grüßen , nicht
mchr beachten : er sollte Lust jür sie jcin.

Wahrscheinlich war ihm das ganz gleichgültig — Anita
ruckte mit den Schultern . Was zerbrach sie sich überhaupt
den Kopf darüber ! ES war ja ganz lustig gewesen, mit
ihm durch den Wald zu streifen und über hunderterlei zu
plaudern — aber schließlich: sie entbehrte ihn nicht.

Sic ließ sich ihren Fuchs satteln und ritt auf die Berge.
Dort herrschte grösst Aufregung . Einer der jungen Strauße
war mit einer Kugel im Leibe tot ausgcfiindeii worden . Der
Wächter hatte merkwürdigerweise keinen Schuß gehört . Ter
Strauß war im Ruhen erschossen worden , wie seine Lage
zeigte , und ivahrschcinlich im Laufe der Nacht . Tie Kugel,
ein Mantelgeschoß aus einer Achtmillimeterbüchsc , loar vom
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LlasUsvdo kLÄdorolkvllL
uu » ^. L >nla ^r für JakrrLder , D . R . P.

— Schlauche unnötig . —
P«eumane»Defekie au1geichlo >>en . — Kein Luftpumpen inehr.

lauernd bleckende erstaunlich große Llastizität.
lleberrafchend leichter Lauf.

Jlachfahren oder Hartwerden au « aescklosie»
Bast ». zuverläsigsle und im Gebrauch billigste Breikung.

Peel » >2 — »ro Stich.
Ter « inftg brauchbare und au-orobierie Ersatz sür Luft.

Nlletn- Lectneb:

8erm. illeüitr, Lvmtev - VIümurz.
. « » uptutr » »» » SV. .

vegi« nt

am

Hemeler D Ltilers
klüSel.

kiLQinoL,
ÜLrmoviumr.

?konoIüüü^eI u»6 ?ianiaoz,
, . 8etdrmüü ^ el'

solide gearbeitet, groß im Ton.

Oldenburger kisnoforteksbrib,
» « gslsr L LKIsi -»,

SrotzhecjoglicheHoflieferanten.

ZprechmsreklnenhsniIIek
kaufen ibren Bedarf in ülrammoptzon-sgrünf, Zo» ,-
ptzon-, vremophon - und Vekaplatte» sowie alle
WirtenApparate , Alba«, « adeln vorteilhaft beim

Grossisten am Plage.
Unser Lager Blumrnstr . Ai bietet größte Nurwahl.

Oldenburg i. Ar. , Bluinenftr. .>«.

I »
LPS,

Langestr. 56 . Fernspr. 807.
Bindfaden in allen Stärken,

Wäscheleinen in jeder Länge,
Lchnürfaden, Rouleauxschnüre,

Wäscheklammern.

KrkmmaikrWcL
Westfälische gewasch . Flamm - Nußkohlen.

, , Talon - do.
, „ Anthracit do.
. Salon - u . Amluacit Giform -Brikrts.
, Hüttenkoks für Zentralheizung.

Braun kohlen -Brikels , Marke „Union ", Grudekoks . Plätt¬
kohlen» dunstfrei . Feueranzünder und zerkleinertes Holz

empfehle in bester Ware.

KeM Zentren,
Fernsprecher 44 . Hoflieferant . Bahuhofstr . 12.
zti » i szätNllt-t-Kaitls » vertue,Idei INNN die ärzti. emp ohlenenDkl 'ZNNnorryilNIkll Müuchorr Pllle » -> 1 Erh . i . Apoly.

Bersapd Or. Bauhölzer » Präparat « . München 31.
Lunge Lopetsudcr schwarzer,

trockener Torf billig zu verk.
Fole -KüperS, Südmoslessehn.

Ofternb. -Siruenwege. Z . verk.
eine junge , schwere , milchwerd.
Kuh. H . Kahlen.

dlockerne veiblicke

eÄ ? - N NNLk.

« »
Vl'ieäerbeginn der

Klsssenlcuree
kür Oamen u. Kinder

am I . Kebruar.

krsu lisllie Leime «!.
.4mslisnstr . 12.

Kernruk 660.
Spreckreit : zVockentscs

3— 4 vkr.
Krospelets ru viensten.

Zu vermieten ev . zu verkau¬
fen ein neues

Geschäftshaus
an günstiger Lage, ganz in der
Nähe der Stadt gelegen, sür je¬
des Geschäft passend . Näh . durch

Fr. Hüttemann,
Bleberfelder Chaussee Rr . 8.

Piehkratstii
liefert au Wieder¬

verkäufer auf
Stöcke ü io Paac

üllg . fmKSlll.
Barel >. Olbenb .,
Tanip 'sägetrerk

u . Kraneniadrik.
Posten Stühle , versch . Sorten,

sehr billig, Blcranderch. 66.

Zur Maskerade
werden täglich ganze Röcke ein¬
gebrannt.

H . Roltr , Grünestraßc 8.

kelkMlstitskaiif.
Wegen Aufnabme eine » Spc

zialartikels sollen folgende neue
Möbel billig verkauft werd,, als:
2 Schlafzimmer Einrichtungen,
2 Eßzimmer und
2 Wohnzimmer,
alles in mass . Siche, moderne
und solide eigene Anfertigung.

N -senftraßr 19.

Ldekrage».
Aerztl. Winke sür Braut-

und Eheleute von
Dr . med. H . Boeckh.

Preis nur 1B0 .« .
Vortreffliches Buch , das in
keinem Hause fehlen sollte.

Eschen L Hosting,
- Buchhandlung,-

jetzt Kurivickftraßc39.
Fernsprecher 1307.

Knhkafte
Wiefelstede.

Zu verkaufen eine

Kaffe - Kuh.
H . Brötje.

Fräulein, ich liebe rie!
sprich » mancher Jüngling in, Ucberschwang ftm,r I
Gefühle, und wähnt sich ii» stebenten Himmel, wenn
er bemerkt zu dabe» glaubt , daß er . erhör»" worden!
ist . Und trotzdem er düdsch und bei der Arbeit ei » !
»üchliger Kerl ist, passiert es doch eine « schonen Tages
daß ein ziemlich häßlicher, unansehnlicher und gestrigweniger begabter Mann seinen , Mädchen den Kops
verdreht und es ihm abspenstig mach ». Der junge
edrkichc Liebhaber weiß es, daß der erfolgreiche Ne
benbudler da» Mädchen nicht hciralen wird und als
er sie aus der Straße trifft, macht er ihr mir beredten
Worten Borstellunge» , aber nur blutiger Hohn komm,
von ihren Lippen: er ward säst wahnsinnig, aber die
Geliebte blieb sür ibn verloren . Sie war seine erste
und wahre Liebe . Da» wußte auch das Mädchen,
wohingegen der Nebenbuhler schon viele Mädchen
batte sitzen lassen und keiner einzigen die Treue ge
kalte» hatte. Aber je mehr da » Mädchen aus de«
Nebenbuhlers Munde von dessen srühercn Schönen
hörte, desto verliebter wurde es, ja, lies dem häßliche»
Menschen direkt »ach, bis auch sie eines Tages merkte,
daß sein Herz sich wieder einer anderen zugewandt
balle. — Diese Geschichte passiert jeden Tag in der
Well, und dennoch haben cs die unglücklichen Lieb
Haber » och nicht gelernt, wie a » ch sic die Gunst aller
Damen erlangen und crbaltc» tonne» . Der Mann
kann häßlich oder schön, klug oder dumm sei» , immer
aber muß er ein bestimmtes Softem in Herzensangc-
legenheilen anwende» . Er wird dann sicher jede
Dame erobern können und selbst die . professionellen"
Liebhaber werde» ibn nicht mcbr ausstechen können.
Wie alles dies gemacht wird , lehrt uns das neue Buch
von Dr . Wagner . Das Geheimnis des Erfolges im
Damenverkcbr" . Es lehrt auch , wie man passende
Bekanntschaftmacht und geschickte Gespräche anknüps ».
— Wie man die Eour schneidet , — Wodurch sich der
Herr nicht verblüffen lassen darf. Nie versagende
Plänkeleien »nd Neckereien . Wie viclbcgehrte Da
inen bestimm » zu erobern sind . — Der echte moderne
. Flirt "

. — Wie man reichen Mädchen plausibel macht,
daß sie ni» > ihres Geldes wegen geliebt werden. —
Der große Fehler, de» säst alle machen , wen» sic lic
bcn , usw. usw., kurz , wer die in dem Buche gegebenen
Ratschläge befolgt, wird siet » Glück i» der Liebe haben
und von alle » bewundert werden, Preis des Werkes
nur 2 Mk , nebst 25 Pfg . s. Portis , Nachnahmen kosten
20 Pfg , crtra . Wer sofort bestellt , erhält die hochin
teressante Broschüre . Ter modcrne Ton Juan " gratis
beigelegt von dem Verlag Kaufhaus Jäger Versand
Leipzig 33, Querstr , 162 ^ Garantie : Bei Nicki

erfolg Geld retour!

Nuttel bei Wiefelstede, Zu
verk , eine in diesen Tagen kalb.

Ouene.
Fotz . Neins.

Oldenbrok. Zu verkaufe»
8jährige tragende Stute,

durchaus fromm und zugsest ir»
Geschirr; sowie 1 bester , 1 Jahr
2 Ml . alter angekörter Bulle.

H . A . Mcinardtis.

Holler - Neuenwrge. Zu ver¬
kamen eine in dielen Tagen
kalbende Ouene. A Pusnll.

Lftcrnburg . Zu verm. aus 1
od . ui . Jahre 4 Jück bruland >m
Oberhäuser Felde, mit Ettgrün

Joh . Wübbenhorst,

Mos Kola; »der,
Tiamameti,

antlhe Uhren u. Schmuck
ki , z . l oh . Preisen.
» S> VI-, Heiligepgelftwell r.

Mt Reste LIM
billig zu verkaufen.

F . T. Freesr , Mühlenstr. » 1.
Umständehalber preiswert zu

verkaufen:
1 neuer Lmismgkii

( Dogcart ) , Off. unter S ü
an die Erpcd , dieses Blanc-.

o in gcbrauchler, gut ertiaiienr
weißer Kachelofen im- eik

eiserner Lfen
billig zu verkamen.

Aadorslerstc. 3,

Wald« aus ^gefallen , und der Tod des Tieres mußte auf
der Stelle eingetrrtrn sein.

Preysingk mar außer sich . Es »var klar , daß hier eine
Niederträchtigkeit vorlag . Ader von wem sie au «gegan¬
gen war , lies sich nicht fesrsrellcn. Seiner eigenen Leute
war Preysingk sicher. Irgend eine Kanaille aus der Um¬
gegend mußte den Mord verübt haben . War cs denn etwas
anderes als ein Mord?

Preysingk bestimmte , daß für dir nächste Zeit die
Wächter verdoppelt iverden sollten . Pidcritt und Vien-
kerk teilten sich in den Nachtdienst ; in der folgenden Woche
sollten sie von Hansen und Hoppenstedt abgelüst werden.

Uns in dieser Woche, an einem Donnerstag gegen
vier Uhr in der Frühe , glaubte Hoppenstedt einen schwa¬
chen Knall Lu verinchmen. Er hatte nicht geschlafen, Ivar
erst stundenlang in ruhigem Schritt durch die Farm ge¬
ritten , hatte dann abgesarrrlt und sich auf einen Feldstuhl
vor die Schutzhütte gesetzt . Tie Strauße hatten sich noch
nicht an die Hütte gewöhnt . Sie blieben nachtsüber im
Freien und teilten sich gewöhnlich in drei Gruppen . Wäh¬
rend die Hästnc ziemlich ruhelos waren , kuschelten sich die
Hennen in den Sand und l>attcn ihre Jungen um sich.

Hoppenstedt hatte eine Zeitlang in den ausdämmcrn-
den Morgen gestarrt und war dann , don der Müdigkeit
überwältigt , ein wenig eingenickt. Llber er fuhr plötzlich
in die Höhe : er hatte deutlich den Schuß fallen hören
und sah nun mich , daß die Strauße , die bisher ruhig ge¬
rastet hatten , in wilden Sätzen uml>«rjagten . Er rief nach
Hansen , der in der Hütte auf der Streu schlief, und schwang
sich dann auf seinen Pony . Zum Satteln war keine Zeit
mehr : er saß auf dem blanken Rücken des Pferdes , das
nur ausgelzalftert war , und raste wie toll davon . Tie
Richtung des .Srhuffes kannte er , sah auch , wie einer der
jungen Strauße sich unweit des Gatters am Boden wälzte,
Ter Schütze Mußte sich zwischen den Kiefern verborgen
zehalten haben , lind bei Gott — da drikven im Unter-
stolz , hinter Wachholder und Brombeeren und dem Ge¬
strüpp wilder Kitschen , schlich sich etwas davon ! Ein
Men '

cft — natürlich ein Mensch. Es knackte n » d kni¬
sterte . Im An war Hoppenstedt vom (tzaulc. . ,J . Du
Kanaille !" rief er Die Autzgangrpforte lag weit drüben:
ober Hoppenstedt vetterte wie eine Katze . Tr hing schon

am Drahtgeflecht des Gatters , er lvar schon wben ; er
sprang mir einem Riesensatz zu Boden , zerriß sich das
Beinkleid uird verstauchte sich den Fuß . . ^Verflucht !" —
Mühselig schleppte er sich lveiter , unter wütenden schmer¬
zen, aber mit einem grimmigen „nitschcwo" auf den Lip¬
pen — und stutzte auf einmal . Zwischen den schwarze»
Stämmen schimmerte lM der lveißgelbe Sand des Weges
— und da lief auch der verdammte Kerl . Rein ! — Die
Augen Hoppen,trdts weiteten sich . Kein Kerl — daß Dich
der Teufel hol ' : es war ein Jrauenzimmer ! Eine Büchse
auf dem Buckel, und ihre Rücke flogen —

„Es war xin Frauenzimmer , das steht fest, " sagte
Preysingk am Vormittag zu Anita . „Hoppenstedt hat
Augen wie ein Luchs. M,o die Tatsache : ein Frauen¬
zimmer schießt meine Strauße nieder . Und fängt es mit
Klugheit an . Me mpß sich Llbend für Abend bis dicht
an das Gitter heran geschlichen haben . Sie wartete ab,
bis sich die Vögel in der Nahe des Drahtgeflechtes ihren
Ruheplatz suchen. Und sie l>at eine gute Büchse. Achtmilli-
mcterkalibcr . Die Büchse lzat eine bedeutende Rasanz . Das
Frauenzimmer braucht nicht lauge zu überlegen , wohin
sie treffen will . Sie geht mit dem Korn ins Ziel . Sie
bat diese Büchse gewählt , um auch auf weitere Entfer¬
nung treffen zu können . Die Anfangsgeschwindigkeit ihres
Geschosses beträgt sechshundert Meter in der ersten Se¬
kunde. Ich kenne den Rummel — und sie kennt ihn auch.
Fragt sich nur : wer ist dieses Weib ?"

Anitas Gesicht pmschattete sich , „Wer soll er sein?
Du glaubst poch nicht etwa — "

„An die Heldmann ? Nein ! Keinen Augenblick. Sie
kann alles sein — aber kein rachsüchtiges Biest . Trotz¬
dem — e« ist merkwürdig — heute früh ist einer meiner
Amstcrfasanen krepiert . Man hat vergifteten Mais über
den Zaun geworfen ."

„L pfui , jst da« schändlich!"
„Natürlich war es kein Wohltatigkeirsunternehme » .

Es war dieselbe .Hand , die den Strauß erschoß."
„Was willst Du tun ? Anzeige erstatten ?"
„Gott bewahre . Ich bin frob . wenn ich mit Polizei

und Beamtentum nichts zu schaffen habe . Ich werde noch
sorgfältiger aufpassen lasten als bisher . Namentlich nach
Ober -Gittersdorf »u ."

„ Hör , Vater , willst Du nicht einmal mit Ltl ^ lin« Rück¬
sprache nehmen ?"

„Fehlte mir gerade ! Wozu denn ? "
„ Sie kann sich Dir vielleicht hilfreich erweisen . Kann

Dich auf die Fährte bringen . Das Verbrechen ist doch so
zusagen in ihrem Revier begangen lvvroc» — "

Tie beiden standen sich
'
während der kurzen Nnier

Haltung in Preysingk » Zimmer gegenüber . Nun ließ sicki
Will in einen Sessel fallen.

„He," sagte xr , „Du , Ati — ich möchte gern die Wahr¬
heit von Dir hören . Willst Tu Leimruten aushängcn wir
Tante Te ?"

„Ich versteh« Dich nicht. "
„ Du bist mit Dame Lkhrlinc dick befreundet . Ich kann

es Dir nicht bcrbietc » —"
„Tu Izast es sogar erlaubt, " warf Anita läclnllnd ein.

, „Tcn Besuch. Aber hätte ich gewußt — » a , c -: i >-
ja schon gut . LtlKlinclftn hat immer wunderschön die Loci
pfeife geblasen."

„Sic ist eine reizende Frau — "
„Ja doch ! Eine ganz reizende Frau ! lind die Biune!

Und Ober -Gittersdorf dazu ! Mit 1308 Prevsiiigtichcr Bc
sitz ! Und kinderlos . Das sind alles die Leimrute » Tome
Tes . — Aber Dante Tc kann ruhig salbadern . Bloß Tu
sollst es nicht , Ati ."

„Tat ich es ?"
„Min . Liber ich fühle , daß auch Du im Bonn meiner

Verflossenen stehst . Das fühle ich . Redest immerfort von
Otheline — dieser reizenden Frau . Es kränkt mich nicht.
Etwas anderes stört mich : baß Tu mich partout mit ihr
zusammenbriugcn möchtest. Auch jetzt wieder : wegen der
Strauße und der Giftkörner . Angeblich wegen der. An¬
geblich , inline ich , — Würdest Du es denn gern sehen,
Ivcnn aus ihr und mir — wenn aus uns zlveicn — "

„Halt , Vater !" — Nun setzte sich auch Anita.
bekam einen roten Kopf. Ihre Gedanken wirbelten durch¬
einander . Um Himmels Wille» , jetzt Vorsicht — jetzt nichts
verderbe » ! „Tu sprichst immer von mir . Komme ich
denn in Frage ?"

(Fortsetzung folgt .)

<
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